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Gratis -Demonitration von „Argolin“ 


im Drogengeiäjäft von L. Spiess & Sohn, Petrikauerſteaße Nr. 107. 


Donnerstag, Freitag und Sonnabend Ve Woche, von 2-3 Uhr nachm. 


H Giant dos „Mrgolin” gratis demon tert. „Argolin“ dient zum Berfibern aller sie: 
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Unentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


Ueberalt zu haben. 
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estaurant HOTEL MANTEUFFEL = 


— empfing — 
Frische Hummern 
Frische Langusten 
Frische Steinbutten 
Frische Seezungen 
Brüsseler Poularden 
Täglich frische holländische Austern, 


J. Petrykowekl. 
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TISCHWEINE 
dentſame Interpellation in der Duma eingebracht 
DESSERT WEINE und deren Dringlichkeit beantragt weden 5 


| 3 Ä 

der Interpellation haben im Laufe eines gan⸗ 
CHAMPAGNER zen Jahres Profeſſor Wl. Heſſen, A. M. Kolſu⸗ 
bakin, W. A. Maklakow und andere füh⸗ 


rende Dumaabgeordnete und Parteimitglieder ge» 
arbeitet. 


Die Begründung der Interpelltion beginnt 


Eine k.- d. Inter- 

pellatian megen der 

obligutoriſchen Der- 
ordnungen. 
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Bahnarztlihes Kabinett (10185 ee sel Cl Kee e S 
S eiten geordneter eine dringliche In⸗ 
1 ef S 1 A DER I 9 Pre terpellation an den Minifterpräfidenten einge⸗ 


bracht und darauf auch angenommen worden ſei 
wegen Verlängerung der Friſt für die Wirkung 
der Beſtimmungen vom 14. Auguſt 1881 über 
Maßnahmen zum Schutz der ſtaaklichen Ordnung 
und der öffentlichen Ruhe. In Meier Interpella⸗ 
tion wurde darauf hingewieſen, daß die Regeln 
vom 14. Augnſt 1881 die Geſetzeskraft bereits 
am 4. September 1906 verloren haben und 
daß die weitere Verlängerung dieſer Beſtimmun⸗ 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


Specialist für zahnärztliche M, 
technik, Goltkronen, Er ücken (tilnftlihe 
Hahne ohne Saunen), Gold- und Porzai« 
Ien-Plomben. Negulierung ſchief gewachlener 
Ahne ze. Sprechſtun den von 10—1 u. von 4—8 

ihr, an Sonn- und Feiertagen von 10—13 Uhr vorm. 
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gen bis in die Zi Zeit hinein ohne Beobach⸗ 
tung des geſetzlichen Weges geſchehe, 

Aus den Angaben der Interpellation geht her⸗ 
vox, daß am 18. Anguſt 1911 der außerordent⸗ 
liche Schutz (auf 6 Monate) verlängerk worden 
war in der Stadt und im Kreiſe Jalta, der ver⸗ 
ſtärkte Schutz in 15 Gouvernements, 29 Kreiſen, 


2 Bezirken, 5 Stadthauptmannſchaften, 10 ein⸗ 


elnen Städten vin. In allen anderen Orten des 
ſeiches find die Art. 28, 29, 30 und 31 
der genannten Regeln in Kraft belaſſen wor⸗ 
den. Außerdem find 3 Generalgouverneuren, 
84 Gonverneuren und dem Hetman des Done 
Gebiets die beſonderen Vollmachten, die ihnen zu 


veeſchiedenen Zeiten übertragen worden waren, ber 


laſſen worden. 

Es wird auf eine ganze Reihe von Geſetzes⸗ 
übertretungen hingewieſen, wobei auch Zirkulare 
des verſtorbenen Mimſterpräſidenten P. A. Sto⸗ 
pin angeführt werden, in denen auf die Unge⸗ 
ſetzlichkeit verſchiedener Maßnahmen ſeitens der 
örtlichen Machthaber aufmerkſam gemacht wird. 
Auf Grund der ungeſetzlichen Verlängerung der 
Wirkung der Beſtimmungen vom 14. Auguſt 
1881, heißt es dann, ſeien ſeitens der Zentral⸗ 
und der lokalen Adminiſtrationen eine Reihe von 
Geſetzesverletzungen zugelaſſen worden. In den 
obligatoriſchen Verordnungen, die von den Ins 
terpellanten geprüft wurden, Iden einige Hundert 

eſetzwidriger adminiſtrativer Verbote enthalten. 

inerſeitg werden durch die ohligatorifchen Verord⸗ 
nungen Angelegenheiten reguliert, die in gar fei: 
ner Beziehung zur öffentlichen Ordnung und 
ſtaatlichen Sicherheit ſtehen, z. B. Fragen des 
Anftandes und der Wohlfahrt. So werde anf 
Grund des ſtaatlichen Schußes normiert: die 
Straßenbewegung, das anftändige Betragen in 
öffentlichen Lokalen, die privat⸗rechtlichen Bezie⸗ 
hangen der Bevölkerung, Handelöbeſtimmungen, 
die Beaufſichtigung der Schüler außerhalb der 
Schule. Andererſeits unterliegen der adminiſtra⸗ 
tiven Verfolgung ſolche Handlungen, die laut 
Geſetz nur auf dem Gerichtswege geahndet wer⸗ 
deu, wie z. B. Hausfriedensbruch, Verletzung der 
vom Geſetz feſtgeſezten Typographieregeln, Auf⸗ 
hetzung zur Nichtbezahlung der Steuern, uner⸗ 
laubte Sammlungen, Verilbung von dienſtlichen 
Vergehen und Verbrechen uſw. 

m Widerſpruch zum Allerhöchften nas vom 
24. November 1905 und dem Art. 7 des Zen⸗ 
ſurreglements von 1908 werden m. a. die obli⸗ 
gatoriſchen Verfügungen und adminiſtrativen Sep, 
nahmen auf Vergehen der Preſſe erſtreckt, die 
dem Kriminalgericht unterliegen. 

Auf Grund all dieſer Erwägungen beantragen 
die Unterzeſchneten nach der „Petb. Zig.“ folgende 
Interpellation zu richten 

A An den Vorſitzenden des 

Miniſterrats. 


Ob es ihm bekannt ſel, daß er den Art. 86 
der leng SA verletzt hat, indem er das Pros 
tokoll des Miniſterrats vom 18. Auguſt 1911 zur 
Allerhöchſten Beſtätlgung vorgeſtellt hat? Darin 
wurde Gonverneuren und Gebietschefs das Recht 
erteilt, obligatoriſche Verordnungen (laut Art. 15 
und Punkt 1 d. Art. 16 der Regeln vom 
14. Auguſt 1881) in N m erlaſſen, 
die ſich in keinem außerordentlichen Zuſtand ber 
finden. 

2) e D Maßnahmen beabſichtigt der Vor⸗ 
figende des Miniſterrats zu ergreifen zur Beſei⸗ 
tigung der vom Miniſterrat zugelaſſenen Ver⸗ 
letzung der geſetzlichen Ordnung für die Gewäh⸗ 
rung außerordentlicher Vollmachten an die Gone 
verneure und Gebietschefs? 3 


B. Anden Miniſter des Innern. 


1) Iſt es ihm bekannt, daß die Generalgou⸗ 
verneure, Gouverneure, Stadthauptleute und Ger 
bietschefs im Widerſpruch zum Geſetz und den 
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leitenden Hinweiſen des Minifters ` des Innern 
vom 4. Dezember 1909 die Grenzen ihrer Volle 
machten inbezug auf den Erlaß von obligato⸗ 
riſchen Verordnungen überschritten haben, indem 
fe Handlungen verboten, die mit der öffent⸗ 
lichen Ordnung und ſtaatlichen Ruhe in gar Tele 
ner Beziehung ſtehen, welche vom beſtehenden 
Kriminalgeſetz verfolgt und beſtraft werden und 
nur der Verantwortlichkeit vor dem Gericht un⸗ 
terlienen ` daß fie der Bevölkerung Pflichten 
auferlegten, die ſich nicht auf den 8 det 
öffentlichen Gramm und der ſtäatlichen Eicher’ 
heit beziehen, welche im Fall ihrer Verletzung der 
Verfolgung und der Beſtrafung durch das, Gericht 
unterliegen, odet Privatperſonen durch ungeſetz⸗ 
liche Pflichten und Abgaben belaftet ; daß ſie 
einzelnen Fällen bei Erlaß der obligatoriſchen 
Verordnungen von dem im Geſetz vorgeſehenen 
Veröffentlichungswege abgewichen find? 

2) Wenn ihm das bekannt war, welche Moß⸗ 
nahmen beabſichtigt dann der Minifter des In⸗ 
nern zu ergreifen: zur Aufhebung der obligato⸗ 
riſchen Verordnungen, die geſetzwidrig erlaſſen 
find, und zur Verhütung derartiger ungeſetzlicher 
Handlungen in Zukunft; zur Wlederherſtellung 
der Rechte der Perſonen, bie für Verletzung der 
obligatorſſchen Verordnungen adminifttativen Stra ⸗ 
fen unterworfen wurden, die nicht auf dem Griet 
baſteren; zur Feſtſetzung der Verantwortlichkeit 
der Beamten, die der Madhfüberfereitung De: 
dig find, welche ſich in dem Erlaß von obliga⸗ 
toriſchen Verfügungen ausdrückt, die die Gren⸗ 
zen ihrer außerordentlichen Vollmachten über 
ſchreiten? 


Schwierigkeiten 
innerhalb der deut⸗ 
ſchen Regierung. 


Berlin, 19. März. 

Der Aufſchub der Kaiſerreiſe iſt, wie ung 
von berufener parlamentariſcher Seite mitgeteilt 
wird, auf Schwierigkeiten innerhalb der Regie⸗ 
rung zurückzuführen. In den letzten Tagen 
baben ſich die Differenzen, die zwiſchen dem 
Staatsſetretär des Auswärtigen, Herrn von fi 
derlen⸗Waechter und dem Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts, Großadmiral von Tirpitz be⸗ 
ftehen, derartig verſchärft, daß eine Inter“ 
vention des Monarchen notwendig 
geworden iſt. Man glaubt, daß bereits dle 
nächſten 24 Stunden eine Klärung der Lage ig 
dem Sinne bringen werden, daß die „Homoge⸗ 
nität“ des Miniſterinms wieder hergeſtellt wird. 

Frankfurt a. M., 10. März. Die „Pylft. 
Ztg.“ veröffentlicht in ihrer erſten Morgenaus⸗ 
gabe vom 20. eine Depeſche ihres Berliner 
N.⸗Korreſpondenten, derzufolge die Kaiſerreiſe 
nicht aufzeſchoben wird. Der Kaiſer wird, wle 
beabſichtigt, am Freitag Nachmittag nach Wien 
abreiſen. Er glaubte, feine Reiſe fo lange auf⸗ 
ſchieben zu ſollen, ſolange die Situation im 
Streikrevier bedrohlich erſchien. Sein Beſuch bei 
Tirpitz war lediglich ein Gratulationsbeſuch, denn 
der Großadmiral vollendet heute ſein 63. Lebens⸗ 
jahr. Vom Reichsmarineamt begab ſich der Kai, 
fer zu Fuß nach dem Reichskanzlerpalais. Ders 
ſelben Quelle zufolge wird die Begegnung mit dem 


Mittwoch, den (70.20. März 1912. 
König von Italien am 25. März in Venedig 
ſtattfinden. 

Wien, 19. März. In eingeweihten Kreiſen 
iſt man der Anſicht, daß die Dispofitionen über 
einen Aufſchub der Reiſe des dentſchen Kaiſers 
nach Wien mit Rückſicht auf die tatſächlich ge⸗ 
ſpannte internationale Lage getroffen wurden. Es 
wird erklärt, daß die gegenwärtige internationale 
Konftellatiom jeden Augeublick Ueberraſchungen 
und Komplikatſonen bringen könne, die mit⸗ 
telbar vom türkiſch⸗italieniſchen Konflikt aus⸗ 
gehen. Rußland ſei im gegenwärtigen Moment 
bemüht, durch die Löſung der Dardanellenfrage 
die ganze orientaliſche Frage aufzurollen, jedoch 
habe Dentſchland die maßgebenden ruſſiſchen Kreiſe 
wiſſen laſſen, daß es den gegenwärtigen Zeitpunkt 
für die Löſung dieſer Frage nicht für geeignet 
halte. Mit Rückſicht darauf jedoch, daß Rußland 
nachdrücklich auf eiser Forderung beharre, fei 
zwiſchen Dentſchland und Rußland eine Span⸗ 
nung eingetreten. Den Höhepunkt der Spannung 
haben allerdings die Beziehungen zwiſchen Rußland 
und der Türkei erreicht. Im ſelben Sinne berichtet 
auch der Wiener Vertreter der „Narodny Liſti“, 
der mit den maßgebenden Kreiſen in enger 
Fühlung ſteht, feinem Blatte. 

Berlin, 20. März. (Spez.) Während des 
geſtrigen Diners beim franzöfiſchen Geſandten 
Cambon, dem auch der Kaiſer beiwohnte, hatte 
dieſer eine längere politiſche Unterredung mit dem 
Repräſentanten Frankreichs. 

Paris, 20. März. Die hentigen Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen mit beſonderer Genugtuung 
die Nachricht, daß der Deutſche Kaifer geſtern 
Abend beim franzöſiſchen Botſchafter Cambon das 
Diner eingenommen hat und lange mit dem Bot⸗ 
ſchafter konferierte. 

Der „Malin“ 
Beſuch folgendermaßen: 
umhin, dieſen Beſuch als äußerſt bemerkens⸗ 
wert zu bezeichnen. Seit 1870 iſt es das 
zweite Mal, daß der deutſche Kaiſer ſich offiziell 
zum franzöſiſchen Botſchafter in Berlin begeben 
hat. Wenn dieſer Tatſache an ſich ſchon eine 
große Bedeutung zukommt, ſo iſt dies noch viel 
mehr der Fall in dem gegenwärtigen Zeitpunkte. 
Wir brauchen nur 
Monate und auf die Spannung hinzuweiſen, die 
bis auf den hentigen Tag zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland herrſcht. Da der Saile unſer Gaft 
war, wollen wir uns eines weiteren Kommentars 
enthalten, Wir freuen uns aber, wenn der Kai⸗ 
ſer durch dieſen Beſuch den Wunſch ausdrücken 
will, daß die Spannung zwiſchen beiden Ländern 
nachlaſſen möge und daß wiederum freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zwiſchen beiden Nationen ein 
treten mögen. | 

Paris, 20. März. (Preß⸗Tel.) Die Ce | 
züchte vom bevorſtehenden Abgang des Staats⸗ 
ſekretärs der auswärtigen Angelegenheiten, Herrn 
von Kiderlen⸗Waechter haben hier großes Aufſehen 
erregt, obwohl man darauf vorbereitet war. Das 
Verhalten des Reichstages geßenüber feiner Mar 
rokkopolitik habe den Rücktritt vorausſehen laſſen. 
Man glaubt, daß dieſer uur vertagt worden wäre, 
um nicht als uumiftelbare Folge der Marokko⸗ 
angelegenheit zu erſcheinen. 

Berlin, 20. März. (Spez.) Die unabhän⸗ 
gigen Zeitungen konſtatieren einmütig, daß die ge⸗ 
ſtrige beunruhigende Stimmung, hervorgerufen 
durch die Rede Churchills und die daraufhin ers 
folgte plötzliche Verſchiebung der für Freitag an⸗ 
geſetzten Kaiferreife nach Korſu, ihren tieferen 
Grund in den Komplikationen der 
internationalen Politik habe. Ruß 
land will die, durch den italieniſch⸗türkiſchen Krieg 
geſchaffene Situatſon benützen, um die Frage des 
„Nahen Oſtens“ in einem für ſich günſtigen Sinne 
zum Austrag zu bringen. Die Stimmung in 
Frankreich iſt kriegeriſcher als je, und die Rede 
Churchills, die ja nur eine verſteckte Drohung an 
Deutſchlands Adreſſe enthält, gießt noch Oel ins 
Feuer. Die inſpirierte Preſſe gibt ſich zwar 
Mühe, die Gemüter zu beruhigen, operſert aber 
mit nicht ſehr wirkungsvollen Beweisgründen. 
Jedenfalls herrſcht, wie die „Morgenpoſt“ ſchreibt, 
außer der äußeren noch eine innere Spannung 
und dieſe letztere iſt ſehr wichtig angeſichts des 
Konfliktes zwiſchen Bethmann⸗Hollweg und dem 
Marineminiſter Tirpitz. Der Einfluß des letzteren 
auf den Kaifer nimmt immer mehr zu. 

Die Wolken am Balkanhorizont. 

Paris, 20. März. Der „Temps“ meldet 
aus Konſtantinopel: Hier nimmt man allge⸗ 
mein an, daß die in den letzten Tagen am poli⸗ 
tiſchen Horizont anfgetauchten Wolken bald mieder 
verſchwinden werden. Wie es heißt, Tal nämlich 
Rußland die Abſicht haben, mit Bulgarien und 
mit Oeſterreich⸗Ungarn ein Abkommen zu ſchlie⸗ 
ßen, durch welches der Status quo auf dem 
Balkan geſichert werden ſoll. 


Der Warſchauer 
Zutendanturprozeß. 


Der vorgeſtrige Tag war vorwiegend der Ver⸗ 
nehmung David Mazel's gewidmet, des Haupt⸗ 
teilhabers der „Warſchauer Geſellſchaft für Mili⸗ 
läͤrlieferungen“ 


kommentiert den kaiſerlichen 
„Wir können nicht 


Nubel a 


der Ecke 


auf die Ereigniſſe der letzten 


die Banditen mit ſich führten. 


(zu dieſer Geſellſchaft gehörten 


Neue Lodzer Zeitung. 


noch, außer Mazel, Markſon, Newinski und Tro⸗ 
Janowski). Mazel ſagte aus, daß er ein beſonde⸗ 
res Konts unter der Benennung „Rechnung der 
vier Teilhaber“ führte, das ein Verzeichnis der 
„Schmiergelder“ enthielt, welche fie in der Inten⸗ 
dantur bezahlen. Mazel kennt alle Einzelheiten 
nicht, hörte nur von Markſon, daß dem Techniker 
Adamowſez einige Zehnertauſende (kilkadziestät) 
ahlt wurden. Er ſelbſt gab dem 
Adanwwicz zweimal im Kuvert A 1900 Röl.; er 
lieh auch einmal der Frau des Präſes Dubrowin 
400 Rbl., die ihm ſpäter zurlckgezahlt wurden. 


Chronik u. Loknles, 


Ein ereignisreicher Tag 
in Lodz war der heutige Mittwoch. Schon 
geſtern Abend, als man eine energifche Jagd auf 
einige Banditen machte, die Dé in letzter Zeit 
wieder in Lodz eingeſchlichen haben, bemächtigte 


der Lodzer Polizei, daß ſich gegenwärtig in Lodz 
mehrere gemeingeführliche Banditen aufhalten, 
hatte ihre volle Richtigkeit, denn hente kurz nach 
der Mittagszeit verübten die Banditen einen 


frechen Ueberfall. Die Einzelheiten des Ueber⸗ 
er von einer Kugel zu Boden geſtreckt und anf 


falls werden uns wie folgt geſchildert: 

Der Inkaſſent der Akt.⸗Geſ. Louis Geyer, 
Herr Grigori Natalenko hatte gegen 12 ¼ Uhr 
mittags in der Reichsbank 20,000 Röhl. behoben 


unter, der ſich unter dem Sitz ſeines Wagens 


befand. Das Geführt lenkte der Kutſcher Michal 


Kryſiak und die Heimfahrt wurde angetreten. 
Als man ſich, und zwar 12 Uhr 40 Min., an 
der Petrikauer⸗ und Radwanska⸗ 
Straße befand, Dien Dé plötzlich aus der 
Zahl der Paſſauten, die um dieſe Zeit die 
Petrikauerſtraße belebten, drei ſunge Männer los, 
ſprangen auf den Wagen, ließen ſich neben Herrn 
Natalenko und dem Kutſcher nieder und raunten 
ihnen mit drohender Stimme zu, ſich nicht von 
der Stelle zu rühren. Gleichzeitig ließen die 
Banditen, denn folche waren es, aus ihren Rock⸗ 
ürmeln Browningrerolver hervorgleiten und be⸗ 
drohten die Ueberfallenen mit dem Tode. Dies 
alles geſchah fo plötzlich und unerwartet, daß ſowohl 
Herr Nakalenko wie Kryſiak Dart vor Schrecken waren 
und keinen Lant von ſich zu geben vermochten. 
Jufolgedeſſen wurde die Fahrt auch nicht einen 
Augenblick unterbrochen. Der Fuchshengſt, mit 
welchem der Wagen lein Volant) des Inkaſſenten 
beſpannt war, griff mächtig aus und man näherte 
ſich der Brzeska⸗ Straße. Hier befahlen die 


Banditen links einzubiegen, man fuhr 
noch bis zur Nikolaſewska = Straße, bog 
wiederum links ein und blieb dann ſtehen. Nun 


mußten Herr Natalenko und der Kutſcher abſtei⸗ 
gen, einer der Banditen führte ſie etwas beiſeite 
und richtete ſeinen Revolver auf ſie, während ſich 
die beiden anderen an die Arbeit machten. 
Doch der aus Stahlplatten hergeſtellte 
Behälter erwies ` Dë widerſtandsfähiger, wie 
die Banditen augenſcheinlich angenommmen hatten. 
Weder Schläge mit einem großen Hammer, noch 
die Anwendung von Hartmeißeln halfen, welche 
Die Stahlplatten 
bogen ſich, aber ſie gaben nicht nach, ließen den 
Behälter nicht ſprengen. Nun grlffen die Dans 
diten zu dem letzten Mittel; fie lezten eine Py⸗ 
roxilin-⸗ oder Dynamitpatrone an den Bes 
hälter, ſteckten die Zündſchnur in Brand 
und führten eine Exploſion herbel. Unter 
donnerährlichem Krachen ſſogen die Holzteile des 
Wagens aneinander, dichte Rauchwolken ſtiegen 
empor, allein das untere Geſtell und der Be⸗ 
hälter mit dem Gelde blieben unverſehrt. Da die 
Detouatian nun auch die Arbeiter der benachbarten 
Fabriken alarmiert hatte, wandien ſich die Ban⸗ 
diten zur Flucht. Und charakteriſtiſch iſt, daß 
ihnen hierbei auch kein Menſch in den Weg trat. 
Während der ganzen Dauer des Verſuches, den 
reabſichtigten Raub auszuführen und den eiſernen 
Geldbehälter zu ſprengen, was beinahe eine halbe 
Stunde dauerte, war die Nikolajewskaſtraße an 
jener Stelle allerdings beinahe menfchenleer, zur 
Verübung eines ſolchen Verbrechens vorzüglich 
geeignet, allein nach der Exploſion der 
Bombe oder 
viel Leute herbeigeeilt, 
Umſtand beinahe ſtaunenerregend war. 
flüchtete ebenſo raſch wie 
Infolgedeſſen ſetzten die Banditen ihre Flucht 
auch unbehindert fort, 
entlang, in der Richtung der Widzewska⸗ und 
Fabryeznaſtraße. Erſt hier an der Ecke der Fa⸗ 
bryczua⸗ und Widzewskaſtraße ſtießen die Ban⸗ 
diten auf Hinderniſſe. Polizei kam von allen 
Seiten herbeigeeilt, auch verließen die Kinder ges 
rade die Schule, die ſich im Hauſe Fabryczna⸗ 
Straße Nr. 7 befindet. Doch unn zögerten die 
Banditen auch nicht länger: hatten ſie bisher 
allen Straßenpaſſanten und ſogar auch Herrn 
Natalenko und dem Kutſcher Kryſiak gegenüber 
die größte Rückſicht an den Tag gelegt, ſo be⸗ 
gannen fe jetzt aus Ihren Revolvern zu ſchießen. 


daß 
Alles 


menbrach. Doch die 


flüchtete 


des Exploſiouskörpers kamen ſo 
vorerwähnter 


es gekommen. 


die Gubernatorskaſtraße 


Hierbei wurde der 14jährige Emil Lange, ein 
Schüler der genannten Schule, wohnhaft an der 
Zelazug⸗Straße Nr. 12, in den linken Oberſchen⸗ 
kel getroffen, fo daß er wt der Stelle zuſam⸗ 
Verfolger kamen immer 
näher. Infolgedeſſen warf einer der Bandſten 
feinen Palelot von ſich, um beſſer fliehen zu 
können. Agenten der Geheimpolizei hoben den 
Paletot ſpäter auf und entdeckten, daß der Ban⸗ 
dit darin einen Browning und zahlreiche Patro⸗ 
nen zurückließ. Der verwundete Knabe wurde 
mittels Rettungswagen nach dem Hospital gebracht, 
während die höheren Polizeichargen ihre Maß⸗ 
nahmen zur Ergreifung der gefährlichen Ver⸗ 
brecher trafen. 


Berittene Poliziſten nahmen ſofort die Ver⸗ 


folgung der Banditen auf und fie ſtießen auch 


` Dë der Bewohnerſchaft unſerer Stadt, die Zeuge in der Nähe der Schonung auf dieselben. Die 
der umfangreichen polizeilichen Vorkehrungen ges Banditen zerſtreuten ſich 
weſen, eine panifarlige Furcht. Die Vermutungen 


und feuerten auf 


! ihre Verfolger Schüſſe ab, die feltens der Poli⸗ 


ziſten erwidert wurden. Einer der Banditen 
nun durch die Dobraſtraße 
verſuchte über den leeren Pak bei 
Ausgange der Nawrotſtraße 


witen⸗Kapelle zu entkommen. Hier aber wurde 


der an dem 


der Stelle getötet. Der getötete Bandit 
gefähr 22 Jahre alt; bei ihm 


iſt un⸗ 
wurden 


Browningrevolver, ein Manſergewehr, zehn Ma⸗ 
und brachte das Geld in dem Stahlpanzerbehälter 


gaziue mit vollen und ſieben ſolche mit bereits 
ausgeſchoſſenen Patronen, ſowie verſchiedene illegale 


Broſchüren vorgefunden. Die Leiche des Getöteten 


wurde unter Bewachung geſtellt, während die an⸗ 
deren Banditen noch weiter verfolgt werden. 

Der Vorfall hat die ganze Stadt in ungehen eren 
Schrecken verſetzt; überall fühlt man ſich un⸗ 
ſicher, ſteht man ſich in Gefahr, von Banditen 
überfallen und beraubt zu werden, nachdem fo 
elwas geſchehen konnte. Noch gegen 2½ Uhr 
nachmittags umſtanden zahllofe Menſchen den 
Wagen, dem der Anſchlag galt. Wie geſagt, 
wurden nur die oberen Holzteile desſelben durch 
die Exploſion zerſchmettert, während das Unter⸗ 
geſtell nud der diene Geldbehälter faſt unver⸗ 
ſehrt blieben. Auf dem Wagen ließen die 
Banditen auch den Hammer und die Hartmeiſel 
zurück, mit welchen ſie den Geldbehälter zu 
ſprengen verſuchten. Geld und Wagen wurden 
nach ihrem Beſtimmungsorte gebracht. 


* Direkte Zugverbindung Charfom: 
Warſchau. Die geplante direkte Zugverbindung 
Charkow⸗Warſchau, über die wir vor einiger Zeit 
berichteten, tritt vom 1. Mai d. J. an in Tätig⸗ 
keit. — 

Von der Weichſelbahn. 


Wechſelbahnen einen vollſtändiger Wandel zum 
Beſſeren vollzogen, der nicht nur in dem geordue⸗ 
ten Verkehr, vergrößerten Güter⸗ und Paſſagier⸗ 
transport, ſondern auch in den enorm vergrößer⸗ 
ten Einnahmen der genannten Bahnen ſeinen 
Ausdruck findet. Wie wir ſchon früher Gelegen⸗ 
heit hatten zu konſtatieren, find die früheren, 
auf den Weichſelbahnen ſo zahlreich vorgekomme⸗ 
nen Diebſtähle von Gütern auf ein Minimum 
1 Desgleichen find auch Güterverwechs⸗ 
ungen nicht mehr jo zahlreich. Der Koef fi⸗ 
ent der Erploitation für das verfloſſenen 
Ketter äußert ſich inder Ziffer 58, was eine 
Reineinnahme von 18 Millionen Rubel 
ergiebt. Eine ſolche Reineinnahme (8 bisher auf 
dieſen Bahnen nicht zu verzeichnen geweſen. Die⸗ 
ſes ungewöhnlich günſtige Reſultat in der Explois 
tation iſt in erſter Linie auf die ungewöhnlich 
energiſche und umſichtige Leitung in der Verwal⸗ 
tung der Weichſelbahnen zu ſuchen, die ſich in 
den ‚berühmten Händen des Ingenieurs Oberſten 
Geskett befindet. 

Eröffnung der Schiffahrt auf der 
Weichſel. Seit Montag, den 18. d. Mts. 
kurſieren bereits auf der Weichſel wieder die Per⸗ 
ſonen⸗ und Güterdampfer aus Warſchan nach 
Pnlawy⸗ Sandomierz und zurſick. Die Dampfer 
gehen abends um 11 Uhr aus Warſchau ab. 

Zum Projekt der Exweiterung des 
elektriſchen Zufuhrbahnnetzes. Allen Be⸗ 
wohnern der Umgegend und der Nachborſtädte, 
die mit Ladz regen geſchäftlichen Verkehr unter⸗ 
halten, können wir die gewiß freudig zu be⸗ 
grüßende Mitteilung machen, daß das Projekt der 
Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen, ihr Schienennetz 
anf Ozorkow, Lenczyce, 
maſchow, Zdunskawola, Podembice uſw. auszu⸗ 
dehnen, der baldigen Nealifierung bedeutend näher 
gerückt iſt. Alle diesbezüglichen Hinderniſſe können 
nämlich, wie uns and kompetenter Quelle ver⸗ 
ſichert wird, als beſeitigt erachtet werden, und 
dürfte die endgültige Eutſcheidung von ſeiten der 
miniſteriellen Prüfungskommiſſiou — u. zw. int 
günſtigen Sinne noch Anfang April d. I. er⸗ 
folgen. Sobald dies aber geſchehen, wird das 
ganze Projekt nur noch dem Reichsrat zur engt: 
achtung eimgereicht, ſowie der Allerhöchſten Ge⸗ 
nehmigung unterbreitet, die dann das Recht der 
ſofortigen Ausführung in ſich ſchließt. Beabſich⸗ 
tigt wird, mit dem Bau der Strecke Zglerz— 
Ozorkow—benczyce—Kutno zuerſt zu beginnen, 
vielleicht aber auch gleichzeitig hinſichtlich der 
Richtung Pabjanice—Lask—3dunskawola, weil 
das Bedürfnis der Herſtellung einer billigen und 


und 


befindlichen Maria ` 


drei 


Im Laufe 
des letzten Exploitationsjahres hat ſich auf den 


Kutno, Brzeziny, To⸗ 


Nr. 132, 


bequemen Kommunikation inbezug auf dieſe Ort 
haften ein ſehr dringendes iſt und weil es für 
die Direktion der Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen, 
der ſo viel Hilfsmittel zu Gebote ſtehen, durch⸗ 
aus keine Schwierigkeiten bereitet, beide Linien 
zu gleicher Zeit auszuführen. Es wird dann 
eben nur nach zwei Fronten hin gearbeitet wer⸗ 
den müſſen. Als nächſte kämen dann die Strecken 
Lodz —Brzezin, Alexandrow —Podembice uſw. in 
Betracht, jedoch, wie geſagt, erſt nach Beendigung 
vorerwähnter Linien. Mit den Arbeiten,‘ die zur 
Verkeheserleichterung auf den Strecken Lodz— 
Zgierz und Lodz — Alexandrow dienen ſollen, iſt 
bereits begonnen worden. Letztere erhält ein 
neues Wechſelgleiſe in der Nähe von Kochannwka, 
ſo daß vom 1. April an auf dieſer Strecke an 
Wochentagen drei Züge in Zeſtabſtänden von 30 
Minuten und an Sonn- und Feſertagen ſechs alle 
15 Minnten kurſieren werden. Ir ähnlicher 
Weſſe wird die Verkehrsmöglichleit auf der Strecke 
Lodz—3gierz gehoben werden, und vorausfichtlich 
auch auf den Strecken Lodz—Pabianice, Lodz — 
Ruda —Pabianicka und Lodz — Konſtantinow. 
| m. Der Magiſtrat hat, wie wir bereits 
an dieſer Stelle berichteten, der Geſellſchaft der 
elektriſchen Straßenbahn wegen Unterlaſſung der 
Ausbeſſerung des Straßenpflaſters zwiſchen den 
Schienen eine Geldſtrafe von 5,700 Röl. aufer⸗ 
legt und bei der Petrikauer Gonvernementsver⸗ 
waltung um Beſtätſgung des gefaßten Beſchluſſes 
1 nachgeſucht. Da nun aber das Pflaſter auf einigen 
Straßen Dä bereits ineinem ſehr miſerablen Zuſtande 
befindet, fo wird, wie man uns weiter in dieſer 
Angelegenheit mitteilt, der Magiſtrat dieſe Arbei⸗ 
ten auf Koſten der genannten Geſellſchaft aus⸗ 
führen laſſen. Mit den Mebeiten wird ſchon 
demnächſt begonnen werden. 
| Von der Lodzer Fabrikbahn. Die 
Betriebsabteilnng der Ro Fabrikbahn wandte 
der genannten 
| 


ſich an den Verwaltungs⸗Konſeil 
Bahn mit der Propoſition, eine Preisermäßignug 
inbezug auf die ſogenannten Saſſon⸗Monuatsfahr⸗ 
karten vorzunehmen, die auf der Strecke Lod7— 
Koluszti Gultigkeit haben. Der Preis Meet 
Billetts beträgt bisher für die 3, Wagenklaſſe 
9 Rbl. und für die 2. Klaffe 13 Rbl. 50 Kop. 
Ihren Vorſchlag motiviert die Betriebsleitung 
damit, daß viele Perſonen dieſen Fahrpreig zu 
hoch erachten und ſich deshalb Sommerwohnun⸗ 
gen in anderen Orten der Umgegend ſuchen, was 
zur Verminderung der Einnahmen der Lodzer 
Fabrikbahn beiträgt. 
* Bablungseinftelung In Charkow 
exiſtierte ſeit annähernd 40 Jahren die Mare 


fakturwarenfirma J. N. Kobylanski. Vor 
1 zwei Jahren ſah fi die Fiema gezwungen, in. 
folge ſchlechter geſchäftlicher Konfunktur und 


ſchwerer Verluſte die Zahlungen einzustellen, wo⸗ 
bei die Paſſiven 800.000 RL betragen haben. 
Die harten Schickſalsſchläge, welche die Firma 
damals zu erleiden hatte, hat ſich der Inhaber 
derartig zu Herzen genommen, daß er au den 
Folgen einer kurz andauernden Krankheit ver⸗ 
ſchieden iſt. Die Firma überging im Laufe dies 
fer Zeit in den Beſitz der Frau und des älteren 
Sohnes, der während langer Jahre der eigentliche 
Leiter des Gefchäftes war. Die Firma änderte 
ſich demzufolge auf R. Kobylanski und Sohn um 
und genoß neues Vertrauen, Jetzt kommt aber⸗ 
mals aus Charkow die überraſchende Nachricht, 
daß unn auch dieſe Firma in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten geraten iſt. Die Paſſiven betragen 
400.000 Röl., die größenteils auf Lodz entfallen. 
* Das Falliſſement der Manufaktur⸗ 
warenſirma W. T. Plaſchnikow's Erben 
hat, wie uns aus Odeſſa berichtet wied, in den 
dortigen Handelskreiſen eine förmliche Deroute 
hervorgerufen. Viele Firmen, die mit Lodz in 
enger geschäftlicher Verbindung ſtanden, ſich aber 
gleichzeitig in blonomiſcher Abhängigkeſt von der 
falliten Firma befanden, Minen nun nicht weiter 
beſtehen und müſſen ite Geſchäfte liquidieren. 
Dadurch wird die geſchäftliche Situation noch 
mehr verſchärft, denn an Stelle eines geregelten 
Geſchäftogauges hal eine vollſtändige Kopfloſig 
keit Platz gegriffen. Als Opfer dieſer Situation 
gelten die Manufakturfirmen: M. Bomſe, Sch. 
Aglickt u. Söhne und J. Gurfinkel, weitere 
Opfer ſtehen noch bevor, Für Lodz entſtehen 
durch diefe Maſſen⸗Falliſſements in Odeſſa Vers 


luſte, die mit 3 Millionen nicht zu hoch einge⸗ 
ſchäßt find. 
Verteuerung der Prefibefe. Vor 


einigen Tagen fand in Warſchau ein Kongreß 
der Preßhefefabrikanten im Königreich Polen 
Det, auf welchem beſchloſſen wurde, die Hefe⸗ 
reife abermals um 6 Rubel pro Pud zu era 
höhen. — Im Oetaflhandel wird ſich dieſe 
Preisſteigerung gerade fetzt, vor den Feiertagen, 
wo alle Hausfrauen backen, ſehr fühlbar machen. 

Oeſterreichiſch⸗Ungariſcher Hilfs 
verein in Lodz. Von der Verwaltung dieſes 
Vereines wird uns mitgeteilt, daß am Freitag, 
den 22. de, Herr G. Rennert, Beamter des 
% u. k. Generaltonſulates in Warſchau hier eine 
treffen wird, um Intereſſenten in Kouſulatsan⸗ 
gelegenheiten am Freitag, den 22. dſs. von 
10—12½ Uhr mittags und von 3—9 Uhr nach 
mittags, am Sonnabend von 10—1 Uhr mittags 
im Vereinslokale, Petrikauerſtraße 243, zu em⸗ 
pfangen. Wie wir hören, werden dieſe Antstage 
nunmehr in der zweiten Hälfte jedes Monats 
ſtattfinden. 
R An unſere geehrten Leſor. Die 
grüne 8 die eigentlich das Abzeichen 
der die Handelsſchulen beſuchenden Knaben. H 
wird in Lodz leider allgemein getragen. Nicht 
nur die Schüler der 5 9 Privatſchulen 
tragen dieſe Mütze ganz ungeniert, ſondern auch 
eine ganze Reihe von Knaben, die überhaupt nie 
eine Schule geſehen haben und zu der Kategorie 
der mit dem Sammelnamen „Straßenjungen“ 
bezeichneten Kinder gehören. Sogar notoriſche 
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Abend-Ausgabe. 


parlament. 


Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 19. März. 
Den Vorſitz führt Präſident Rod ſjank o. 
Es wird beſtimmt, daß am Donnerstagabend 
eine Sitzung ſtattfinden fol, anf der über die 
Geſetzesvorlage in Sachen der Erteilung eines 


Kredſts an die Landſchaften und die Slädte bera⸗ 


ten werden ſoll. 
Hierauf werden die Debatten über den 


Etat des hl. Synods 


ban e Ju der Miniſterloge If der Oberpro⸗ 
ureur des hl. Synods erſchienen. 

Abg. Gegetſchkorl erinnert an die 
prinzipiellen Beziehungen der Sozialdemokraten 

mt Religion im Allgemeſnen und zum Etat des 
D Synod im einzelnen, tiert Worte Max's 
über die Bedeutung und den Einfluß der Reli⸗ 
gion im Volleleben und erinnert an die Anweſen⸗ 
heit der Geiſtlichkeit bei 
Todesurteilen. (Lärm rechts. Proteſt der Geiſt⸗ 
lichen. Mehrere von ihnen perlaſſen den Saal.) 
(Der Präfident fordert den Redner zur Ordnung 
auf.) Gegetſchkort ſagt, daß zwiſchen 
Staat und Kirche die volle Solidarität in Sachen 
der Unterknechtung lebendiger Volkskräfte herrſcht. 
„Es iſt nötig, die Trennung von Kirche und 
Staat WË Ten Die Kirche muß aus eigenen 
Mitteln beſtehen können.“ Redner charakteriſiert 
ſodaun das Klosterleben eingehend und ſagt, für 
die Vertreter der heutigen Religion ſei die Nelts 
gion ein holitiſches Hilfsmittel zur Durchführung 
nationaliſtiſcher Ideen. „Es iſt die Stunde nahe, 
in der die demokratiſchen Elemente erkennen wer⸗ 
den, woher der Ruin des Staats ſtammt. Und 
fie werden den Staat von dieſem Uebel befreien.“ 
(Beifall links. 

Abg. Tre gu bo w (Geiſtlicher) verteidigt die 
Kirche und ihre Beſtrebungen und ſagt, fe be⸗ 
E ſich auf dem befte Wege zur Erreichung 
Ihrer Ideale. Die Kirche habe in Rußlands Ge⸗ 
ſchichte eine hervorragende Rolle geſpielt. Redner 
bittet um die etatsmäßigen Aſſiignierungen für 
die Kirchenſchulen. Da die meiften Sekten poli⸗ 
tiſch ſind und nicht religiös, muß die Kirche ihre 
Tätigkeit auch dahin ausdehnen. 

Abg. Graf Uwarow kennt, feiner Aus⸗ 
ſage ler keine unterdrücktere, ärmlichere Klaſſe 
als die ruſſiſche Dorfgeiſtlichkeit. Sie müßte ein 
beſtimmtes Gehalt beziehen, denn anders wird 
eine Selbständigkeit nicht erreicht. Auch muß ihr 
mehr Freiheit eingeräumt werden. 

Abg. Lipjag ow weiſt darauf hin, daß die 
Geſetzesproſekte, die von der vereinigten Regie⸗ 
rung eingebracht wurden, beim Synod auf Wider⸗ 
ſtand ſtießen. Die Projekte einer Reform des 
Kirchenſchulweſens verharren noch immer im Sta⸗ 
dium der Ausarbeitung, während die Projekte au⸗ 
derer Reformen derart ausgearbeitet ſind, daß ſie 
van den del landen Kammern nicht angenom⸗ 
men werden können. Medner vertritt die Anficht, 
daß die gegenwärtige Stimmung gegen die Kirche 
keinen temporären Charakter trage, ſondern 
dem eigentlichen Weſen der Kirchenorganiſationen 
entſpringe⸗ 

Abg. Biſcho Mitrafau verteidigt die 
Aſſignſerungen für die Kircheuſchulen und weiſt 
darauf hin, daß die orthodoxe Geiſtlichkeit auf 
einen freiwilligen Verzicht auf die Kirchenſchu⸗ 
len niemals eingehen könne, da ſie damit ihre 
beſte moraliſche Verbindung mit dem Volke une 
tergraben würde. Sodann erklärt Redner, daß 
er niemals ſeine Einwilligung zur Abſonderung 
der Sekretäre der geiſtlichen Konſiſtorien von 
dem örtlichen Metropoliten, wie dies in der Ge⸗ 
ſetzesvorlage vorgeſehen iſt, geben könne, Red⸗ 
ner fagt, daß die Vertreter der Geiſtlichkeit der 
Tätigkeit der dritten Reichsduma zur größten 
Dankbarkeit verpflichtet ſein müßen, da dieſe 
kraft ihrer autoritativen Macht die zirkulierenden 
Gerüchte über die ungeheuren Kirchenſchätze 
e Jede Kopeke, die von den Gläubi⸗ 

igen geſpeudet wird, wird ſorgfältig aufbewahrt 
und unterliegt einer ſtrengen Kontrolle. Zu dem 
Inzident mit dem Metropoliten Hermogen über⸗ 
gehend, konſtatiert Redner, daß ebene wegen 
offen an den Tag gelegten Ungehorſams gegen⸗ 
über dem Synod, dem zu gehorchen er ſich durch 
Eid verpflichtete, entlaſſen wurde. 

Abg. Geiſtlichen Stanislawski iſt der 
Anſicht, daß die Urſachen der Ueberfälle der 
Ke auf die orthodoxe Kirche darauf zu⸗ 
züdzuführen Teten, daß die Kirche unerſchütterlich 
beſchloſſen habe, ihre Selbftändigteit zu wahren. 
Sämtliche Reden der Oppofition ſeien uſchts 
weiter als Judasküſſe, die der Kirche aber un⸗ 

heizen Schaden zufügen. Die orthodoxe Kirche 
fü eine ſelbſtändige Juſtitution und durchaus 
nicht vom Staate abhängig. Der Tadel, der ſo⸗ 
wohl gegen die Tätigkeit des Synods und des 


Oberprokureurs erhoben wurde, iſt feinen 
Weſen nach unbegründet und ungerecht. 
Hiet hat man es nicht nur mit 


einem Feldzug gegen die Kirche, ſondern auch 
ZC den Oberprokureur, die man beide in den 

ugen des Volkes verſchwätzen will, zu tun. Das 
ruſſiſche Volk darf ſich jedoch von den Debatten 
der Reduer, die die Freunde der Kirche verdächti⸗ 
gen wollen, nicht hinreißen laſſen. 

Abg. Geiſtlicher Tito w, der ein Bild von 
dem Kirchenleben der letzten Jahre entwirft, iſt 
der Anſicht, daß auf dieſem Gebiete alles im 
alten Geleiſe verbleibt und erklärt, daß die Lage 
der Geistlichkeit heute bedeutend ſchlechter ſei, als 
in den ſchweren Zeiten Pobedonoszews. 

Der Oberprokurenur des hl. Sy⸗ 
no ds erklärt, daß die Behauptungen des Abg. 


der Vollziehung von 


Mittwoch, den 


(7.) 20. März 1012. 


Lwow II, betreffend die Entlarvnug des Metro⸗ 
politen Antoni durch den Oberprokureur nicht 
den Tatſachen entſprechen. Die Beziehungen 
zwiſchen dem Metropoliten und dem Oberproku⸗ 
reur find die denkbar beſten und verſehe der 
Metropolit anch noch heute ſeine Amtsfunktion. 
Der Beſtand der im Sommer tagenden Kom⸗ 
miſſion des hl. Synods, die das Reglement der 
gelſtlichen Schulen ausarbeltete, war nicht aus 
Hierarchen zweiten Grades gebildet, ſondern aus 
den erfahrenſten Perſonen, die alle früher ent⸗ 
weder Inſpektoren oder Direktoreu von Semina⸗ 
ten waren. Außerdem aber wurden zu den 
Sitzungen der Kommiſſion noch vier Rektoren 
geiftlicher Akademien herangezogen. Die Arbeiten 
der Kommiſſion waren alſo nicht ame kanzlel⸗ 
mäßige, ſondern alle Teilnehmer waren auf das 
eifrigſte beſtrebt, die Sache nach Kräften zu 
unterſtützen, Den Ausführungen des Geiſtlichen 
Tregubow widerſprechend, weiſt der Oberproku⸗ 
reur darauf hin, daß der Geiftlichkeit in den von 
der Mißernte heimgeſuchten Gouvernements durch 
den Senat bereits im November 53.000 Rbl. 
und den Schülern der Kirchenſchnlen 50.000 Rbl. 
überwieſen wurden. 

Abg. Kropoto w 8weiſt darauf hin, daß 
die im Etat des hl. Syuods aſſignierten Gelder 
ohne Kontrolle verausgabt werden. 

Nächſte Sitzung morgen, den 20. dieſes 
Monats. 


Englands Flatten 
Politik. 


Die Rede Lord Churchills hat in Deutſchland 
in allen politiſchen Kreiſen leicht begreifliches 
Aufſehen hervorgerufen, Zum Schluß feiner Rede 
führte Lord Churchill noch aus: 

„Der Entwurf unſerer Flotten⸗Neubanten, den 
ich unter aller Reſerve mache, würde folgender⸗ 
maßen ausſehen: Vier, fünf, vier, vier, vier, 
vier, gegen zwei, drei, zwei, drei, zwei oder an⸗ 
dernfalls, wenn Deutſchland drei Schiffe baute: 
Fünf, vier, fünf, vier, fünf, vier, gegen drei, 
zwei, drei, zwei, drei, zwei. 

Ich will indeſſen klar machen, daß auf eine 
etwaige Verzögerung oder Verminderung der 
deutſchen Bauten, ſobald fie dentlich wird, hier in 
gewiſſen Grenzen weite, volle entſprechende Re⸗ 
duktionen alsbald folgen werden. Wenn zum 
Beiſpiel Deutſchland ein oder ſogar zwei Schiffe 
aus ſeinem fährlichen Programm fallen läßt, 
werden wir, falls nicht anderwärts eine gefährliche 
Entwickelung eintritt, ſofort unſere entsprechende 
Quote fallen laſſen und jede Verringerung des 
Tempos Deutſchlands würde natürlich in größerem 
Maßſtabe von uns nachgeahnt werden, freilich 
in gewiſſen Grenzen, weil wir in gewiſſem 
Grade die Bauten anderer Mächte in Be⸗ 
tracht zu ziehen haben. Aber nehmen wir 
das nächſte Jahr, 1913, wo Dentſchland 
drei, England fünf Schiffe haben will! An⸗ 
genommen, wir machten beide ein Jahr Ferien, 
um im Buch des Mißtrauens ein weißes Blatt 
einzufügen, angenommen, Dentſchland würde in 
dieſem Jahre keine Schiffe bauen, ſo würde es 
ſechs bis ſieben Millioen Pfund Sterling ſparen. 
Aber das iſt nicht alles, wir würden ` wier ge⸗ 
wöhnlichen Umſtänden den Bau unſerer Schiffe 
beginnen, wenn Deutſchland den der ſeinigen be⸗ 
gonnen hat. Die drei Schiffe, die Deutſchland 
nicht bauen würde, würden aukomatiſch fünf briti⸗ 
ſche Ueberdreadnoughts beſeitigen, das iſt mehr 
als die Deutſchen im wirklichen Krieg erhoffen 
dürften. Was die indirekten Ergebniſſe ſeluſt 
eine Jahres betrifft, fo wären fie einfach uner⸗ 
meßlich nicht nur für die beiden großen Bruder⸗ 
nationen, ſondern auch für die ganze arbeitende 

Belt der arbeitenden Menſchheit, unermeßlich in 
Hoffnung und Glanz. Die Dentſchen werden an 
Seemacht durch eine Vermehrnng nichts gewinnen 
und durch eine Verminderung nichts verlieren. 
Dies ift ein vollkommen einfacher Plan, nach dem 
ohne diplomatiſche Verhandlungen, ohne Feilſchen 


und ahne die geringſte Beſchränkung der ſonbe⸗ 


ränen Freiheit beider Mächte dieſe hitzige koſt⸗ 
ſpielige Rivalität zur See für eine Zeit abgeſtellt 
werden kan. Ich bin überzeugt, daß es beſſer iſt, 
dies ganz einfach und offen der Beurteilung durch 
die Parlamente und das Volk vorzulegen. 

In Betreff der kleineren Fahrzeuge fordert 
die Admiralität zwanzig Zerſtörer, die möglichst 
bald vollendet ſein ſollen, und 700,000 Pfund 
Sterling für Unterſeebote, deren Zahl uicht ange⸗ 
eben wird, weil ſie den Typ genau erkennen 
Ké Die Heinen Kreuzer bilden einen neuen 
Charakterzug des Programms. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, zu einem kleineren Typ zurückzukehren 
und acht Schiffe einer neuen Klaſſe zu bauen, 
anſtatt wie bisher vier „Chathams“ und eine 
„Blonde“. Der neue Typ iſt bezeichnen als 
leichter Panzerkrenzer. Dieſe nie find beſtimmt 
zur Begleitung der Kriegsflotte und ſtark und ſchnell 
genug, um Zerſtörer einzuholen und zu vernich⸗ 
ten, die Flotte vor einem Tagesangriff durch Zer⸗ 
ſtörer zu ſchützen und allgemein Zwecken der 
Aufklärung zu dienen. Lord Beresford erklärte, 
der erſte Paragraph der dem Flottenetat beigege⸗ 
benen Denkſchrift ſei eine indirekte Drohung und 
Herausforderung gegen Deutſchland. Churchill 
hätte das, was zur Verteidigung des Reiches not⸗ 
wendig fer, auch ausführen können, ohne Deutſch⸗ 
land zu erwähnen oder unndtig Aufregung zu 
verurſachen. Dies ſei nicht das Mittel geweſen, 
den Frieden zu wahren oder zu einer Einſchrän⸗ 
kung der Rüſtungen zu gelangen. 

Nach der anderthalbſtündigen Rede Churchills 


erklärte der Konſervative Lee, die Rede 
Churchills beweiſe, daß die Admiralität 
entſchloſſen ſei, eine klare ſtetige und reſolnte 
Politik in bezug auf die Seeſtreitkräfte 


Englands zu verfolgen. Churchill habe abſolut 
klar gemacht, daß in Zukunft eine gewaltige Er⸗ 
höhung der Ausgaben Englands für die Flotte 
ftattfinden müſſe. Die Voranſchläge ſeien baſtert 
auf der Annahme, daß keine Erhöhung in den 
veröffentlichten Banprogrammen der auswärtigen 
Mächte eintrete. In dieſem Fall wäre ein offenes 


Wort das beſte. 


Paris, 19. März. (Preß⸗Tel.) Die Rede 
Churchills über den engliſchen und dentſchen 
Flottenbau hat hier allgemeinen Anklang ges 
funden. Man erkennt an, daß Churchill uum⸗ 
wunden die Wahrheit geſagt habe. Die Rede fei 
nicht nur für Denkſchland allein, ſondern für die 
ganze Welt eine Richtſchuur. 

London, 19, März. (Preß⸗Tel.) Im Leite 
artikel der „Daily Mail“ wird geſagt: Churchills 
geſtrige Rede über die Flotte läßt keinen Zweifel 
über den Entſchluß der britiſchen Regierung auf⸗ 


zer Zeitung“. 


Abend⸗Anogahe. 


London, 20. März. (P. TA) Asquſth 
erklärte im Unterhaus, er bringe das Geſetzes⸗ 
Projekt über den Mindeſtlohn nur ungern ein, 
es ſei aber von Wichtigkeit, das Projekt zum 
Wohl des Landes unverzüglich anzunehmen. Es 
ſei dies die letzte Hoffnung der Regierung, den 
Streik auf dem Kompromiß⸗Wege beizulegen. 
Der Mindeſtlohn wird von Bezirkskommiſſionen 
geregelt und tritt in Kraft, wenn die Arheit auf⸗ 
genommen wird. Die Arbeiter haben das Recht, 
Klagen einzureichen, keinesfalls aber den Mindeſt⸗ 


lohn bei Nichterfüllung der Beſtimmungen zu 
verlangen. Das Geſetz iſt nur für 3 Jahre 
gültig. Es iſt zu hoffen, daß der gewinſchte 


Erfolg eintritt, damit wir nicht 
wovor uns Gott behüten möge 


genötigt find, — 
— andere Mittel 


mm Schutz der Juduſtrie, der Nation und der 
ka einfreſſenden Armut zu ergreifen. Macdo⸗ 


nal d ſagte, die Arbeitergruppe werde ihr mög⸗ 
lichſtes tun, um das Projekt noch in dieſer Wade 


kommen, daß fie die Herrſchaft auf dem Meere durchzuführen. 


behaupten will. 


Zum Rohlenſtreik 
in Enaland. 


Der Inhalt des Mindeſtlohngeſetzes. 

London, 19. März. (Preß⸗Tel.) 
Das Mindeſtlahngeſetz, das morgen dem 
Unterhaus vorgelegt werden und voransſichtlich 
Ende der Woche in Kraft treten wird, überträgt 
die Beſtimmung des Mindeſtlohnes für die ein⸗ 
zelnen Gebiete und die Feſtſetzung der zu ge⸗ 
währleiſtenden Tagesleiſtung an Ausſchüſſe, die 
in den einzelnen Gebieten tagen und aus einer 
gleichen Anzahl von Zechenbeſitzer⸗ und Ars 
beitervertretern ſich zuſammenſetzen werden. 
Sollte eine Einigung über den Vorſizenden, den 


| Kein 


jeder Ausſchuß zu erwählen hat, in deſſen Schoße 


nicht zuſtande kommen, ſo wird das Handelsmi⸗ 
niſterium einen Vorſitzenden ernennen. In 
allen Fällen von Stimmengleichheit entſcheidet 
die Stimme des Vorſitzenden, deſſen Entſcheſdung 
unanfechtbar iſt, während das Geſetz jedoch keinerlei 
Zwangsmittel vorſieht. 

Heute tritt der Vollzugsausſchuß der Gruben⸗ 
arbeiter zufammen und morgen wird eine Ver⸗ 
bandsvertreter⸗Verſammlung ſtattfinden. Man 
hofft, daß nach Inkrafttreten des Geſetzes die 
Leute ſich wieder an die Arbeit machen und 
die Beſtimmung der einzelnen Lohnſkalen abwarten 
werden. 

Der Kohlenpreis in London ift geſtern auf 
40 sh geſtiegen, worunter viele großen und kleinen 
Hotels ſtark zu leiden haben. 

Nach einer Bekanntmachung der Poſtbehörde 
werden die Pofldampfer „New - Vork“ und 
„Oceanic“, die am 20. März von Southampton 
aus die Fahrt nach New⸗Nork antreten ſollten, 
nicht abfahren. Auch die für den 20. März an⸗ 
geſetzte Abfahrt des Dampfers „Avonmouth“ von 
Briſtol nach Canada iſt aufgeſchoben worden. 
Aus dieſem Grunde wird die für die Vereinigten 
Staaten und Canada beſtimmte Poſt am nächſten 
Mittwoch mit dem dentſchen Poſtdampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ von Sauthampton abgehen. 
In der nächſten Woche wird die Poſt für die 
Vereinigten Staaten am Donnerstag, den 28. 
März, mit dem Whithe Star Dampfer „Daltic“ 
abgeſchickt werden. Die Poſt nach Canada wird 
dagegen erſt am 29. März mit dem Paket⸗ und 
Poſtdampfer „Virginia befördert werden. 

In Merthyr befinden Bé zahlreiche hunger⸗ 
leidende Kinder, in der Umgebung der Stadt 
nicht weniger als fünfhundert. Um ihre Not 
einigermaßen zu lindern, find Freiklichen und 
ähnliche Einrichtungen ins Leben gerufen worden. 
In Chefterfield zogen geſtern viele Kinder vor 
das Polizeiamt, um Gutſcheine für die Freimahl⸗ 
zeiten zu erhalten. In Lantaſhire, Sheffield, 
Swanſea, Dowlais und Brecon haben die Schule 
ausſchüſſe die Kinder mit Mahlzeiten verſorgt. 

Die Gefamtzahl der durch Aus ſperrung Ars 
beitsloſer beträgt ſetzt 678,000. 

Der Vizepräſident des Grubenarbeiterverbandes, 
Robert Smillie, äußerte geſtern, wenn das Min⸗ 
deſtlohngeſetz den Forderungen der Arbeiter einiger⸗ 
maßen entſpreche, ſo würden wohl die Leute 
unverzüglich wieder an die Arbeit gehen. Natürlich 
könne niemand vorausſagen, was die Vertreter⸗ 
Verſammlung am Mittwoch beſchließen werde 
und ob eine Abſtimmung der Grubenarbeiter für 
erforderlich gehalten werde. Doch glaube er 
immerhin ſagen zu können, daß die Gruben⸗ 
Arbeiter die Arbeit während der Tagung der 
Schlichtungsausſchüſſe in Angriff nehmen wür ⸗ 


den, ſolange ſie die Gewißheit haben, daß die 


Frage des Mindeſtlohnes als Geſetz in Kraft 
treten wird. x 

London, 20. Mir (P. T. A) Das 
Unterhaus hat das Geſetzesproſekt vom Mindeſt⸗ 
lohn der Bergarbeiter einſtimmig angenommen. 
Vorausſichtlich wird das Projekt am Sonnabend 
zum Geſetz werden. \ 


Nachgeben 
Zechenbeſitzer. 


Eſſen, 19. März. 

Die Zechenbeſitzer zeigen keinerlei Neigung, 
die bei den Verſammlungen geſtellten gemilderten 
Forderungen der Streikenden zu erfüllen. Ihr 
Beſcheid dürfte, wie folgt, lauten: 1. Allgemeine 
Lohnerhöhungen ſind mit Rückſicht auf die Ver⸗ 
ſchiedenartigkeit der Verhältuſſſe einzelner Reviere 
unmöglich. 2. Ueberſchichten ſind bei ſteigender 
Konfunktur nicht entbehrlich. g. Die Zechen weis 
gern ſich, die geſetzlich den Arbeitnehmern zur 
Laſt fallenden erhöhten Anforderungen der Reſchs⸗ 
verſicherungsordnuug zu tragen. Demnach er⸗ 
ſcheinen auch die abgeſchwächten Forderungen aus⸗ 
ſichtslos. 

Eine Umfrage unter den Organiſationen er⸗ 
gab, daß der Streik im ſächſiſchen Revier hier 
keinen Eindruck gemacht hat und die Zahl der 
Streikenden nicht vermehrt. Der Streik wird 
in der Hauptſache dadurch gehalteu, daß die 
Ziffern von amtlicher Seite über die Streiklage 
ſeitens des „Dreibundes“ beſtritten und der gläu⸗ 
bigen Geſolgſchaft als Schwindel hingeſtellt wer⸗ 
den. Das führende Organ der hieſigen Arbeiter⸗ 
ſchaft veröffentlicht abends zum erſtenmal während 
des Streiks keine Ziffern, während es noch am 
Sonnabend mit Rieſenbuchſtaben verkündete, daß 
250,000 Bergarbeiter im Kampfe ſtünden. Der 
Streik iſt in Wahrheit von 54,2 Prozent Aus⸗ 
ſtändigen in den erſten Streiktagen heute auf 
47,4 Prozent zurückgegangen. Mit dieſen amt⸗ 
lichen Daten find alle gegenteiligen Angaben wis 
derlegt. Es iſt daher nur eine Frage der Zeit, 
wann die Lohnbewegung ihr Ende findet. Trotz 
der leidenſchaftlichen Sprache der Arbeiterpreſſe 
wird daher mit Einberufung einer Revierkonferenz 
zur Wiederaufnahme der Arbeit in naher Zuknuft 
gerechnet. Telegraphiſche Beſchwerden des „Drei⸗ 
bundes“ über angebliche Polizeinbergriffe find vom 
Miniſter des Junern vorläufig zurückgewieſen 
worden. Der Miniſter verlangt detalllierte An⸗ 
gaben, auf Grund deren er einſchreiten kann, 
keine Redensarten. Die Ruhe iſt im Revier 
heute nirgends beſonders geſtört worden, Das 
Militär, gegen das man ſich ſo ſehr geſtränbt 
hat, iſt keineswegs unpopulür. Die Arbeiter 
werden mit den Soldaten beſſer fertig als mit 


der Polizei. 
Kattowitz, 19. Mürz. 

Die fünf verbündeten oberſchleſiſchen Berg⸗ 
atbeiter faßten einmütig den Beſchluß, von der 
Forderung einer Lohnaufbeſſerung unter keinen 
Umſtänden abzulaſſen und bis zum 27. März eine 
Entſcheidung herbeizuführen. Für dag oberſchle⸗ 
ſiſche Streikgebiet kommen ungefähr 128,000 
Bergleute in Frage. Als treibendes Element für 
einen etwaigen Ausſtand wird der Abgeordnete 


Soſinski bezeichnet. 
` g Brüx, 19, März. 


Die tſchechiſchen Bergarbeitexorganiſationen, 
die Separatiſten und die Tſchechiſch ⸗Nationglen 
haben unter Führung der Anarchiſten auf den 

chächten des Brüxer Revers, wo fie die Mehr⸗ 
heit der Arbeiterſchaft ſtellen, entgegen dem geſtern 
in gemeinſamer Beratung mit den Sozialdemo⸗ 
kraten und Deutſchnationalen gefaßten Beſchluſſe 
bis zum 81. März zu warten, den Streik bes 
gonnen. Die Zahl der Streikenden iſt von einem 
Drittel der Vormittagsſchicht auf mehr als zwei 
Drittel der Nachmittags ſchicht geſtiegen und dürfte 
bei der Nachtſchicht noch erheblich anwachlen. 

Bochum, 20. März. (P. „A.) Die 
Konferenz der Vertreter der drei Arbeiterverbände 
hat beſchloſſen, den Streik aufzuheben, da keiner⸗ 
lei Reſultate erzielt werden. 

Bochum, 20. März. (P. T.⸗A.) Die Ara 
beit ſoll heute, am 20. März wieder aufgenom⸗ 
men werden. 


Die ſpaniſch-franzöſiſchen 
Verhandlungen. 


Madrid, 19. März. 
Nach feiner Rückkehr aus Alicante, wohin er 
die königliche Familie begleitet hatte, nahm Herr 
Canalejas noch geſtern einen Bericht des Staats⸗ 
miniſters Carcia Prieto über den Stand der fran⸗ 
zöſiſch⸗ſpauiſchen Verhandlungen entgegen, um 
dann für heute Abend einen Miniſterrat einzu⸗ 


gerufen. 

ZE Zeitungen drücken ſich wieder voller 
Hoffnung aus und meinen, ec werde Canaleias 
bald gelingen, eine Verſtüändigung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanſen herbeizuführen. Die „Korre⸗ 


der 


Mittwoch, den (7.) 20 März 1912. 


ſpandeneſa de Espana“ ſchließt aus den Erklä⸗ 


kungen des ehemaligen Miniſterpräſidenten Moret, 
daß die Grenzfeſtlegungen zu Gunſten Spaniens 
doch mit Einwilligung Frankreichs bald bor ſich 
gehen könnten. In Fonfervativen Kreiſen dagegen 
iſt man weniger hoffnungstrunken und nimmt an, 
daß Herr Ganalefad keinen Schritt gegenüber 
Frankreich zurückweichen werde. Die Konſerva⸗ 
Ieren wollen ſich an Canaleſas Seite ſtellen, um 
zu berhindern, daß auch nur im Geringſten etwas 
nachgegeben werde und dadurch Frankreich zur 
Annahme der ſpaniſchen Vorſchläge zu zwingen. 

Paris, 19. März. (ch Set Der omg 
Die Botſchafter in Francis Bertie hatte geſtern 
abend eine längere Besprechung über die Marakko⸗ 
Angelegenheſt mit dem Minister ⸗ Präſidenten 

Steen, 

Paris, 19. Mürz. Der „Figaro“ hatte 
geſtern Jonnart als Anwärter für den Poſten des 
Geueralreſidenten von Marokko bezeichnet. Jonnart 
hat jedoch wegen ſeines plötzlichen Rücktrittes von 
feinem Poſten als Generalgonverneur inAlgier, wo⸗ 
durch er ſeiner Zeit Briand Schwierigkeiten be⸗ 
reiten wollte, ſehr viele Feinde unter den Radi⸗ 
kalen, und es 18 unter Meier Umſtänden doch 
zweifelhaft, ob er den Poſten erhalten wird. 

Für die Auwartſchaft werden noch vier Namen 
genannt: 

Anga, „früherer Gouverneur von Mada⸗ 
gaskar, Viviani, früherer Arbeitsminiſter. Er 
vertritt ſeit einer Reihe von Jahren die Stadt 
Algier in der Kammer. Sein Streben und ſein 
Ehrgeiz find darauf gerichtet, Generalgonvernenr 
von Algier zu werden. Dleſe Stellung Delt den 


beſſen Verwaltungspoſten Frankreichs dar. Vlel⸗ 


leicht wird er ſich jedoch vorläufig mit Marokko 
begnügen. 

Meſſimy, früherer Kriegsminiſter im Kabinett 
Caillaux: 

„Regnault, franzöſiſcher Geſandter in Tanger, 
Eß wird jedoch für wenig wahrſcheinlich gehalten, 
daß Regnault, der jetzt eben nach Fes gegangen tft, 
um die Pratektoratsverwaltung vorzubereiten, den 
Poſten erhalten wird. 

Paris, 19. März. (Preß⸗Tel.) 

Der „Temps“ meldet aus Madrid: Gewiſſe 
ſpaniſche Zeitungen raten der Regierung, ihren 
annachpiebigen Standpunkt gegenüber Frankreich 
nicht auſzugeben und ſcheinen nicht zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die franzöſiſch⸗ſpankſche techniſche 
Kommiſſton ſchon zu greifbaren Ergebnſſſen ge⸗ 
kommen war, obwohl die Mitglieder plötzlich ein⸗ 
getretene Schwierigkeiten hatten Überwinden müſſen, 
was doch gewiß ein Beweis für den guten Willen 
Frankreichs gelten muß, das größe Intereſſen zu 
vertreten hat. Das von dem Madrider Kabinett 
beanſpruchte Recht der Handluungsfreiheit 
Marokko wird alſo nicht ohne Schwierigkeiten 
erlangt werden, da es für Frankreich große Opfer 


bedeuten würde. N Die Frage der Anleihen von 
1904 und 1919, die Jollkontrolle und die Aen⸗ 


derungen der Staatsbankeinrichtungen ſowie dle 
Einrichtung des Tabakmonopols bedeuten für 
Frankreich ſchon Zugeſtändniſſe, die es Spanien | 
eſttgegengebvacht hat. 


Was tut Italien? 


Nom, 19. März. (Preß⸗Tel.) 


Die Gren aus Konſtantinopel über bie 
Jurückmeiſung der italieniſchen Friedensvorſchläge 


haben hier kein beſonderes Aufſehen erregt, da 


wan darauf mehr oder weniger gefaßt war, 
Allenthalben zeigt ſich jedoch die Neugierde, zu 
erfahren, welche Schritte Italſen tun wird, um 


den Krieg fortzuſetzen und die Türkel zum Fries | 


den zu zwingen. Vielfach meint man, Italien 
werde eine kräftige Flottenkundgebung gegen die 


Türkel unternehmen, die Ausführung werde jedoch 


nicht vor der auf den 21. und 22. März feſtge⸗ 
ſetzten Zufammenkunft des Königs Viktor Ema⸗ 
Huel mit Kaiſer Wilhelm in Venedig ſtattfinden. 

In politiſchen Kreiſen läuft das Gerücht von 
einer gleichzeitigten Flottendrohung Rußlands 
(ek die Türkei. So meldet auch die „Tribuna“ 
u einem Telegramm aus Philippopolls, daß 
mehrere ruſſiſche Kreuzer ſeit einigen Zou am 
Eingang in den Bosporus kreuzen und ſich bis 
auf 15 Kilometer heranwagen. In der gleichen 
Meldung wird noch berichtet, daß man in junge 
türkiſchen Kteiſen an die Fortſetzung des Krieges 
glaube und daß nach Wiederzuſammentrſtt der 
kürkiſchen Kammer alles Mögliche getan werde, 
um der Bedrohung durch Staliens Flotte entge⸗ 
genzutreten. 

London, 19. März. Das Reuterſche Bureau 
erfähkt aus gut unterrichteten italieniſchen Krei⸗ 


fon, daß die Antwort der ſtaleniſchen Regierung 
auf die von den Mächten durch ihre Vertreter in 


Nom in Sachen des Friedens unternommenen 
Schritte in friedfertigem Tone gehalten ſſt. Man 
hoffe, daß fie den Mächten eine Fortſetzung ihrer 
Bemühungen um den Frieder ermöglichen wied, 
und man hält es für wahrſcheinlich, daß die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Mächten und Italien 
noch weitergeführt werden, bevor fie ſich über 
eine Formel entſcheiden, die fie in Konſtankinopel 
vorlegen können. 

Poris, 19. März. Die durch Bekanntgabe 
der italieniſchen Friedensbedingungen geſchaffene 
Lage wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen fol⸗ 
geudermaßen beurteilt. Die franzöſiſche Regie⸗ 
zung iſt ohne Kenntnis davon, daß irgend eine 
neutrale, Großmacht augenblicklich beabſichtigte, 
die anderen Großmächte zur formellen Anerken⸗ 
nüng des italteniſchen Beſitzrechtes auf Trſpolita⸗ 
nien und die Cyreunika anzufordern. Es iſt ganz 
ancgeſchloſſen, daß ſolche Initiative von Frankreich 
ausgehen könne, weil es nicht im franzöſiſchen 
11 00 IR, einen ſolchen Druck auf die Pforte 
audzeü 


bezweckt, den Konflikt anf Italien und die Türkei 
zu beſchränken, ungeſtört fortbeſtehe und auch durch 
eine ütalſeniſche Aktion im Aegäfſchen Meere kel⸗ 
Dei Unterbrochung erleide. 


dr, 


uezüben, Die franzöſiſche Regierung hofft, daß 
die Solidarität der neutralen Großmächte, die 


Nene Lodzer 


Zum Attentat auf de 


Deter UA Major Lang? 


Wir bringen beiſtehend die Bilder des Atten⸗ 
täfers Dalba, weſcher das erfolgloſe Attentat 
auf den Känig von Italien verſuchte, ſowie des 
vom Pferde geſchoſſenen Majors Lang. 

Die ürzrliche Unterfuchung des Anarchiſten 
Antonio Dalbas, des Attentäters von der Via 
Lata, ergab, oli et geiſtig minderwerlig, aber 
vollſtändig zurechnungsfähig iſt. Zeie ein 
Mann von robuſter Figur und gewöhnlichen Ge⸗ 
ſichtezügen, gab während des Verhörs zyniſche 
Antworten, Als man Wm fragte, weshalb er 
den König habe töten wallen, antwortete er, man 
möge Dä die Gründe ſelbſt fer Dann aber 
| zeigte er Furcht vor der kommenden Strafe und 


Zum Attentat auf König Viktor Emanuek 


o. 


n König von Italien. 


uf d 
A ber AttertälerAntoriio d’Albä, 


| bat, man möge ihn hinrichten, aber nicht lebens⸗ 
länglich einſperren. 

Dalba, ein junger, barkloſer, verhältnismäßig 
gut gekleideter Mann, iſt, wie ſich dei dem Ver⸗ 
hör (e ein mehrfach el Mann, 
darunter dreimal wegen Diebstahls. In den 
letzten Jahren iſt er Anarchiſt geworden und 
zwar individnaliſtiſcher Anarchiſt. Zuerſt behauptete 
er, den Revolver gefunden zu haben, doch 
räumte er ſpäter ein, daß er ihn ſeit einiger 
Belt beſitze. Während des Verhörs wechſelte er 
mehrmals ſeine Taktik, doch dürſte ſein Zynismus 
ſich bald vermindern. 


r AJA A 


London, 19. März. (Preß⸗Tel.) In hieſigen 
politiſchen Kreiſen betrachtet man die Sieg, 
vethandlungen als vollftändig geſcheitett. In der 
Tat könne man das italieniſche Verlangen nach 
ſofortiger Anerkennung der Beſitzergreifung von 
Tripolis als ungerecht anſprechen. Die nentralen 
Mächte würden einen Bruch der Neutralität bes 
gehen, wenn fie. die Anerkennung der Annexion 
vor der Türkei ausſprechen würden. In England 
will man nicht glauben, daß irgend eine Macht 
die Annexfon anerkennen könne, bevor die Türkei 
es getan habe. 
Marfeille, 19. März. Aus Biſerta wich 
gemeldet: Der Kreuzer „Henry Quatre“ hat 
geſtern Befehl erhalten, ſofort nach Beirut zu 


fahren. Auf DE Befehl wurde das 


eingeborene Perfonal an Land gebracht. 
Torpedoboote find nach Sfar abgegangen. 

Mailand, 19. März. (Preß⸗Tel.) Aus 
Maſſaua wird gemeldet: Das italieniſche Blocka⸗ 
degeſchwader im Roten Meer hat vier Sambuks 
5 an deren Bord ſich mehrere Soldaten 
ſowie eine Anzahl türkiſche Offiziere befanden. 
Zahlreiche Gewehre wurden in Beſchlag genommen. 
Die ganze Beute wurde nach Maſſaun gebracht. 

Es wird verſichert, daß Said Idris mit 30,000 
gutbewaffneten Leuten, die außer Manſergewehren 
auch über viele Gefüge verfügten, ſich erhoben 
hätte, um ſich der türkiſchen Oberherrſchaft zu 
entledigen. 


É 9 2 
Aur Lage in Chinn. 
Hongkong, 19. März. (Preß⸗Tel.) In 
Kanton wird es jetzt ruhiger. Der Anführer der 
Rebellen hat die Flucht ergriffen. Tauſend der 
Aufrührer ſind während des Kampfes getötet 
worden, zweihundert wurden auf Befehl der 
Regierung am Sonntag erſchoſfen. Die Regierung 
hat ſich mit den Meuterern verſtändigt. Der 
Gouverneur iſt vom Amte zurückgetreten. Die 
Stadt iſt ſtark bewacht. Der größte Teil der 
Geſchüfte iſt wieder geöffnet worden. 

In Futſchau hat nach einer Konfularmeldung 
vom Freitag zum Sonnabend ein ſtarkes Gefecht 
ſtattgefunden, wobei auch das deutſche Konſulat 
beſchoſſen wurde. Der deutſche Konſul hat um 
Schutz gebeten. Das Kanonenboot „Luchs“ iſt 
von Kanton nach Futſchau abgegangen. 


Einige 


politiſchen Kreſſen Nankings wird es abfällig 
beurteilt, daß Juanſchikai eine Liſte der neuen 
Anwärter für das Miniſterium aufgeftellt hat, 
da es nicht feine Suche ſei, die neuen Miniſter 
zu beſtimmen. Eine Umänderung der Lifte iſt 
notwendig geworden, da die Zahl der Miniſter 
von 12 auf 10 herabgeſetzt warden iſt. Die bon 
Juanſchikal 


Volksverſammlung 
haben will. ` 

Augenblicklich berät die Volksverſammlung 
über die neue Anleihe. Sie wird wahrſchein⸗ 
lich mit kleinen Abänderungen angenommen 
werden- 

Die chineſiſchen Frauen haben eine Bittſchrift 
eingereicht, worin ſie um Beſſerung ihres Loſes 
nachſuchen. Man iſt grundſätzlich zur Erfüllung 
ihrer Wünſche geneißt, hat die Erörterung jedoch 
auf unbeſtimmle Zeit vertagt. 

Entſendung dreier amerikaniſcher Kreuzer 
* nach Ching. 


viele Meier ` Männer nicht 


London, 19. März. Waſhington 
kommt über New⸗Nork die „ daß drei 
amerikaniſche Kreuzer in aller ( nach den 
chiueſiſchen Gewäſſern entſandt wurden. Die 


„Central News“ fügen. hinzu, daß weitere Ente 
ſendungen wahrſcheinlich folgen werden, da des 
Staatsdepartement befürchtet, daß Japan und 


Nanking, 19. Mürz. (Preß⸗Tel.) In den 


vorgeſehenen Namen werden jeden⸗ 
falls auf ſtarken Widerſpruch ſtoßen, da die 


Rußland dabei ſeien, China aufzuteilen. Die 
Vertreter Deutschlands, Großbritanniens und 
Amerikas proteſtierten enerziſch gegen die Schritte 
belgiſcher Kapitaliſten, die auf eigene Fauſt über 
eine Zehnmillionenaleihe mit Juanſchikal verhan⸗ 
delten. Die Unterhandlungen ſollen auf den 
Proteſt hin abgebrochen worden fein, 

Peking, 20, März. (P. T.⸗A) In der 
neuen Verordnung des Präſidenten wird darauf 
hingewieſen, daß die Ernennungen nun zur 
Kompentenz der Zentral⸗Regierung, bis zur Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Frage vom Parlament gehören. 


Chronik u. Lokales. 


FFortſetzung aus dem Hauptblatt.] 


Neue Erfindung. Wie der „Kom⸗ 
merſſant mitteilt, ſoll einem Moskauer Ingenieur⸗ 
Technologen, der ſchon mehrere Erfindungen anf 
dem Gebiet der Flachs⸗ und Hanfbearbeitung gr: 
macht hat, feßt eine neue geglückt fein; u. z. 
handelt es ſich diesmal um die Bearbeitung der 
inneren Faſern der Baumrinde. Die nach der 
neuen Erfindung bearbeiteten Faſern ſollen ein 
zu vielen Zwecken brauchbares Gewebe ergeben. 

Neuer Stern. In der Nacht von 12. 
zum 13. März entdeckte Enebo in Dombaas, 
| einem an die Zentralſtelle in Kiel gerichteten Te⸗ 
legramm zufolge, einen nenen Stern der 4. Größe 
bei dem Sterne Theta im Bilde der „Zwillinge“. 

Da dieſer die Größe 3.7 beſitzt, waren beide Ge⸗ 
ſtirne nahezu gleich hell und leicht mit freiem 
Auge zu ſehen. Der nene Steen befindet ſich 
alſo (mit Theta) im nordweſtlichen Teile der 
„Zwillinge“, rechts oberhalb der bekannten Haupt⸗ 
ſterne des Bildes Caſtor und Pollux, etwa in der 
Mitte zwiſchen dieſen und den hellen Geſtirnen 
(insbeſondere Theta) des „Fuhrmannes“. Das 
Sternbild der „Zwillinge“ ſteht abends gegen 10 
Uhr in ſehr gnünftiger Poſitſon hoch im Süd⸗ 
weſten; man kaun den temporären Stern auch 
deshalb leicht auffinden, weil in der Umgebung 
von Theta der „Zwillinge“ ſonſt kein gleich heller 
Stern vorhanden iſt. zum letzten Male leuch⸗ 
tete ein, allerdings außer ordentlich glänzender Stern 
| im Februar 1901 im Bilde des „Perſeus“ auf; 
| Roberts entdeckte ihn, als das Objekt ſchon die 
Helligkeit 2. Größe beſaß. Später, am 21. Der 
zember 19 10, fand Eſpin den viel lichtſchwächeren, 
nie mit bloßem Auge wahrgenommenen neuen 
Stern in der „Eidechſe“. Gleich den beiden vor⸗ 
angegangenen, wie überhaupt den meiſten tempo⸗ 
zären Sternen, gehört auch die jetzt ſichtbare Nova 
Geminorum der ſternbeſäten Zone der Milchſtraße 
an, wenigſteus iſt ihr Standort die öſtlſche Rand⸗ 
partie der großen Sternſpirale. Das Aufleuchten 
neuer Sterne hat man, den fpeftroffopifchen Ber 
obachtungen zufolge, als einen exploſiven Vorgang 
anzusehen, der die Folge eines zu Dart auge» 
wachſenen inneren Druckes iſt. Die vielerörterte 
Theorie, daß das Aufleuchten eines Sternes durch 
den Zuſammenprall zweier Weltkörper bewirkt 
werde, findet dagegen durch nichts eine Stütze. 

Danvsz⸗Feier“ Auf den 24. März fällt 
der Geburtstag des heimgegaugenen Mnſikdirek⸗ 

tors und Komponiſten Kaſimir Danysz. Der 
Geſaugverein „Danysz“, der infolge des Ablebens 
feines geſchätzten Dirigenten von dem geplant ges 
weſenen Karnevals⸗Vergnügen Abſtand genom⸗ 
men, hat nun, um das Andenken des Verſtorbe⸗ 
nen zu ehren, auf den 24. März d. J., am 
kommenden Sonntag, eine Dauyszfeier angeſetzt. 
Hierzu find bereits die umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen getroffen worden und verſpricht dieſes 
Feſt ein recht gelungenes zu werden. Der unter 
Leitung des Herrn Wilhelm Radziminski ſtehende 
Chor wird während der Feier vorwiegend Da⸗ 
nusz'ſche Kompoſitionen zu Gehör bringen. An 
der Feier, die um 4 Uhr nachmittags beginnt, 
werden auch die Mitglieder einiger befreundeter 
Vereine teilnehmen und das Programm mit Vor⸗ 
trägen bereichern. 

Vom Vereln der Induſtrie⸗ un 
Handelsangeſtellten. Auf der Montagefigun 
der Verwaltung des Vereins der Induſtrie⸗ un 
Handelsangeſtellten des Gonv. Petrikau wurden 


Kb Nr. 182. DK, 


die einzelnen Aemter wie folgt verteilt: Präſes.— 
Herr Fr. Nechwila, Vize⸗Präſiden —die Herten J. 
Staſinlewski, und L. Chwalbingki Kaſſierer. Herr L. 
Klokocki, Sekretär — Herr A. Jagodzinski ſtelſnertre⸗ 
tender Sekretär —Hert F. Winkler, Buchhalter —Hert 
C. Boryslawski, Vereinswirt—Herx, A, Tſchepke, 
ſtellvertretende Vereinswirte — die Herren H. 
Hertzberg und Terakowski, Vorſitzender der Auf⸗ 
klärungs⸗Abteilung—Herr B. Kotkowökj, Vize⸗ 
Vorſitzender derſelben Abteilung J. Lgocki, 
Vorſitzender der Arbeitsabteilung — Her; e 
ler, Vorſitzender der Abteilung «Fir 
Einnahmen — Herr F. Winkler, 
desſelben—Herr H. Hertzberg und Delegierter der 
techniſchen Abteilung —Herr R. Zwierzyeki. Da 
Herr Terakowski ſein Mandat als Verwaltungg⸗ 
mitglied infolge Mangels an Zeit nicht annehmen 
kounte, trat Herr R. Zwierzycki an ſeine Stelle: 
Herr Terakoweli dagegen bleibt ſtellvertretendes 
Verwaltungsmitglied. Die Verwaltungsſitzungen 
merden jeden Monkag um 8 Uhr abends ſtatt⸗ 
finden. Oh 

Vom Verein „Praca“. Vorgeſtern 
fand im eigenen Lokal des Vereins, Radwangka 
3, unter Betefligung von 60 Mitgliedern die 
jährliche Generalverſammlung ſtatt, die von Herrn. 
Jonge Sroka eröffnet wurde. Den Vorſitz führte 
das Mitglied des Pabinnicer Zweigvereing Herr 
Kaspar Biszkupekf, aſſiſtiert von den Herren 
Leonhard Szymanski und Julius Seſdlih. Der 
verfefene Jahresberſcht ergab an Eingängen bis 
zum 1. März 2891 Rbl. 14 Kop., aud Ausgän⸗ 
gen 2182 Rbl. 3 Kop. alla einen Ueberſchuß 
von 707 Rbl. 11 Kop. — Das Vermögen des 
Vereins betrügt 1674 Rbl. 59 Kop. 65 Mita 
glieder find im Laufe des Jahres aus dem Verein 
ausgetreten, geblieben alſo 107, Sitzungen haben 
46 ſſattgefunden, die meiſtenteils der wirtſchaft⸗ 
lichen Seſte des Vereins gewidmet waren. Es 
wurde auch eine muſtergültige Buchführung in 
ruſſiſcher Sprache eingeführt. 7 Mitglieder er⸗ 
hielten durch Vermittelnng des Vereins in Zo 
briken Anſtellung. Unterſtützungen wurden ge⸗ 
währt: 5 4 2 Nhl. 0 NEL. in Krankheits⸗ 
fällen und 4 4 2 9 8 Röhl. an Arbeſtsloſe. 
Natſchläge von Advokaten in Rechtsaugelegonheiten 
nahmen 5 Mitglieder in Anſpruch. Die kulturelle 
Tätigkeit des Vereins ſtellt ſich wie folgt dar z“ 
die „Ansſtellung für Landesinduſtrie“ wurde von. 
einigen 100 Arbeitern beſucht; die im April u. 
F. eröffnete Leſehalle verfügt über 2517 Bücher, 
eine große Anzahl von Zeitſchriften und ein Kon⸗ 
verfationälerifon, im ganzen fiber 2563 Bünde. 
Die Leſehalle war an 279 Tagen, je 2 Stunden 
täglich, geöffnet. Am meiſten Bücher wurden in 
den Monaten Dezember und Januar verliehen. 
— Es wurde beſchloſſen, die Statuten des Ver⸗ 
eins abzuändern und dieſelben nach Petrikau zur 
| 


Beſtätigung zu ſchicken. — In die Verwaltung 
wurden gewählt die Herren: Gorski, Sokolnicki, 
Lewandowski, Kuromski, Wofritki, Piechuda, 
Strychalski, Danecki, Ogrodnik, re Zil⸗ 
nisi; zu Kandidaten die Herren Marezykgloski, 
Zychla, Boruta, Mireckt, Marucha und Seidſig 
in die Reviſtonskommiſſion die Herren: Jedyns ki, 
Mypalsti und orga ze als Stellvertreter die 
Herren: Szalinski, Kotlinski und Dursti. 

Vom RMadogoszezer Kirchen⸗Geſang⸗ 
Verein. Am 5 Vereinsabend gab der 
Vizepräſes Herr Reinhold Hilfcher den Mitglie⸗ 
dern bekannt, daß die Anmeldefriſt zur Teilnahme: 
an der, Sängerfahrt nach Nürnberg kommenden 
Sonnabend abläuft. Infolge deſſen haben jé - 
alle diejenigen Herren Mitglieder, die daran teil⸗ 
nehmen wollen, am Sonnabend abend im Ver⸗ 
einslokale an der Zgierska Nr. 150 einzufinden, 
um die vom Ausſchußkomitee des Sängerbundes⸗ 


feſtes in Nürnberg eingeſandten Liſten ausfüllen 
zu können. Diefe Liſten werden ſodann am 
Sonntag nachmittag dem Porſitzenden der im 
Lokale des Lodzer Männergeſangvereins ſtattfin⸗ 
den Delegiet ten⸗Verſammlung der Vereinigung 
Deutſchſingender Geſangvereine im Königreich 
Polen eingehändigt und können alsdann weitere 
Anmeldungen nicht mehr berückſichtigt werden.“ 
Ferner wurde den Mitgliedern noch zur Kenntnis 
gebracht, daß am Sonntag ab 4 Uhr im Vereins⸗ 
lokale ein Schweinſchlachten ſtattfindet und daß eine 
rege Beteiligung ſehr erwünſcht ſei, Durch Mik⸗ 
glieder eingeführte Säfte ſeien willkommen. Da 
hierbei auch verſchiedene Vortrüge EN Gehör ge⸗ 
bracht werden follen, ſo werden auch alle aktiven 
Mitglieder vom Porſtand ot, erſucht, zur Wee 
fangsftunde am Sonnabend abend vollzählig, zu 
erſcheinen. 

5 Der jüdiſche Wohltätigkeitsverein 
hat bisher an beſchüäftigungsloſe Weber, etwa 600. 
Familienhünpter die Summe von 14,000 2007 
verausgabt und zur Vertellung an arme Familſen“ 
für die Oſterfeiertage wurden 15,000 Rubel 
aſſignlert. Bisher haben ſich um Felertags⸗Un⸗ 
terftügungen etwa 48,000 Perſonen an den Ver⸗ 
ein gewandt, eine Zahl, die die des Vorfahres 
um das Doppelte überſteigt. Hieraus geht deut⸗ 
lich hervor, welch eine graße Not in unſerer Stadt 
herrſcht. E 1 

Jährliche Generalverſammlung der 
Mitglieder des Vereins „Hachnoſas 
Kale“ (Ausſteuerkaſſe). Die Verſammlung, 
die geſtern abend im „Neuen Engliſchen Saal“ 
(Polndniowa 11) ſtattfand, eröffnete Herr Walach, 
der auch zum Präſes der Sitzung gewählt wurde. 
Iym aſſiſtierten die Herren Petrykowski und 
Neideck. Aus dem verlefenen Rechenſchaftshericht 
ift erſichtlich, daß der Verein im Laufe des Jahres 
1911 9503 Röl. eingenommen und 8920 Rol. 
ausgegeben hat. Die Mitgliederzahl hat ſich von 
902 auf 896 vermehrt. Die Verſaumlung be 
ſchließt, die Statuten des Vereins dahin ahzuün⸗ 
dern, daß anſtatt 12 Perſonen — 18 in die Ver⸗ 
waltung gewühlt werden, und daß Frauen aktive 
Mitglieder des Vereins fein können. Es wurden 

wählt in die Verwaltung die Herren: A. Kra⸗ 
towsti, Morgenſtern, A. S. Kaplan, J. Slempa, 
8. M. Dobrzynski, A. M. Seidler, J. G. Natan⸗ 
n, 3. Wiener, A. Schlöſſer, S. Ni. Weltfreud, 
A. Blaler und Ch. S. Salmonowicß: als Kane 


2. Beilnge zu ir, 132 „Neue Lod 


Abend⸗Ausgabe. Mittwoch, den (7.) 20. März 1912, 


zer Zeitung“. 
A 


bend-Ansgabe. 


Des Menfchen Geiſt iſt groß, er vermag Meere und 
Wellen zu ermeſſen, die Größe feines Schickſals jeboch — 
vermag er nicht zu ermeſſen. 

F. F. G. 


ein Wintertraum. 


Roman 
von 
Anny Wotbe. 
(18 Fortſezung.) 

In demſelben Augenblicke wurde er etwas 
zückwärks geſchoben. Eine Schar junger Mädchen, 
die Töchter Oberhofer Ortsangehöriger in der 
Thüringer Bauerntracht, ſchleppten eine Ernte⸗ 
krone mit bunten Bändern und Thüringer Bre⸗ 
feln in den Saal, um welche fie einen aumutigen 
Reigen aufführten. 

Es war ein hübsches, lebensfrohes Bild, das 
überall freudigen Beifall fund. 

Nur Miſter Wood fah nichts davon. neber 
die hübſchen, rotwangigen Tänzerinnen in den 
bunten Röcken hinweg ſewahrte er am anderen 
Ende des Saales Ingellds hohe Geſtalt an der 
Seite des Prinzen, det, wie es ſchien, eifrig auf 
fie ein ſprach. 

Wie königlich ihre Erſcheinung wirkte, und 
wie ſeltſam zs unter den halbverſchleierten 
Augen zu ihm herüber funkelte! Wie magnetiſch 
Sale e fühlte ſich der Engländer von Melen 
Blick. Am liebſten wäre er fofort zu Ingelid ge⸗ 


eilt, aber die tanzenden Mädchen trennten ihn 


von ihr, und er mußte warten. Seine buſchigen 
Augenbrauen zogen ſich finſter zuſammen, und 
lebhafte Ungeduld malte ſich in feinen Zügen. 

Wie die Augen des Prinzen ſo eindringlich 
zu Ingelid ſprachen! Was wollte er nnr 
von ihr 3 

James Wood fühlte plötzlich, wie ihm das 
Blut ſiedendheiß durch die Adern ſchoß. Er hatte 


Prinzen reißen, als müßte er ſie allein zu ſich 
herüberretten in feine Arme, an fern Herz. 

Wohin ſollte das führen? Was ſollte nur 
daraus werden? Jetzt ſah er auch Sutheim, 
Baron Törres und andere Kavaliere zu Ingelid 
treten, wohl um ſich einen Tanz zu ſichern. Wie 
ein Gefühl tiefer Ohnmacht und Erſchöpfung 
kam es plötzlich über ihn. Sie war eines an⸗ 
deren Eigentum, und er —er fühlte Bä zum 
erſtenmal in ſeinem Leben mutlos, wo es galt 
feſt zuzupacken, um dag Glück zu erſagen. Etwas 
in den dunklen Augen des fremden Mannes, der 
ihr Verlobter war, bannte ihn. Nur ein Menſch 
hatte Melen Ausdruck im Geſicht, und das war 
ſeine Mutter. Mit dieſem Blick hatte ſie ihn 
angeſehen, wenn fie ſeine leichtſinnigen Jungen⸗ 
ſtreiche verhindern wollte. 

War das hier auch ein Dummerſungenſtreich, 
und die Angen des Grafen von der Decken 
warnten ihn deshalb wie die feiner Mutter ? 
Nein, er war hier in den deutſchen Landen ein 
Träumer geworden, das deutſche Blut in ihm 
war emporſewallt und hatte ihn um ſeine Kalt⸗ 
Dlütigkeit gebracht. 

Was ſcherte ihn der Mann, der, troßdem ihm 
die Gefahr, die ſeiner Braut durch einen anderen 
drohte, nicht verborgen ſein konnte, doch ſeelen⸗ 
heiter fortreſſte und fie allein ließ! 

Noch war Ingelid ja nicht Graf von der 
Deckens Weib, noch war fie für ihn, James 
Wood, nicht unerreichbar. Was focht o ihn an, 
wenn der andere Kampf, der gekämpft werden 
mußte, unterlag ! 

Und ſiegesſicher flammte der 
Fliegers auf. Siegesſicher ſchritt er, 
der Bauernreigen auflöste, 
auf Ingelid zu. 

Er neigte Dä tief vor 15 Wortlos reichte 
er ihr den Arm, und ſie legte den ihren gan 
ſelbſtverſtändlich hinein. Die anderen, wür 
Sutheim, traten mit lelſem Staunen zurück. 

„Der nächſte Tanz iſt mein“, flüfterte Wood 
Ingelid zu, mit ihr durch den Saal ſchreitend. 
Sie neigte nur ſtumm das von dunklem Haar 
| umrahmte Haupt. 


ch des 
da ſich ſoeben 
durch den Saal, gerade 


mit einigen älteren Damen und Herren in eine 


„Schade, daß der Kerl nur ein Flieger iſt 


und ſonſt wohl gar nichts.“ 


Wood und Ingelid ſtanden fetzt 
großen Halle vor dem Ballſaal. Einladend wie 
James auf die gemütlichen Korbſeſſel, die hier 
und da um kleine Tiſchchen gruppiert waren. 

„Hier läßt es ſich gemütlich plaudern,“ 
munterte er. 

Einen Angenblick zögerte Ingelid. 

Tante Bella würde Mie Iſolierung natürlich 
mißbilligen. Sie hörte ſchon die Straftede, die 


ffe 


es heute abend noch geben mußte. Laugſam ließ 
| fie ſich aber doch in einen der Geffel gleiten. Ihre 


Bewegungen hatten etwas Läſſiges, faſt Müdes, 
und ihre blauen, nach innen gerichteten Augen 
zeigten einen ſeltſamen, metalliſchen Schein. 

Draußen ſtürmt es,» begann Miſter Wood 
gelaſſen, die Flamme des elektrſſchen Lichts gerade 
über ſeinem Seſſel auslöſchend, ſo daß ihre Plätze 
in einem leichten Dämmerlicht blieben, „und die 
Flocken fallen. Morgen wird der Wald wieder 
ein neues, welßes Kleid tragen, das ich hente an 
ihnen, Gräfin, vermiſſe. e 

Ingelid lächelte matt. 

„Ja, es iſt immer ein Ereignis, wenn ich 
mich mal anders kleide, aber mein Verlobter liebt 


zurückerwartet.⸗ 

Dunkel ſtieg das Blut in das braune Geſicht 
des Fliegers. 

Was ſollte jetzt die Erinnerung ? 

„Ich kann ſie mir nur immer als die weiße 
Schneefrau denken, Gräfin, wie ich fie zuerſt fah, 
als das holde Winterweib, das die Flocken auf 
die Erde ſtreut, weich und lind über Tal und 


in deten Sphinraugen doch zu leſen ſteht: 
„Ich bringe dir Glück, ich leuchte zum Frieden.“ 
Ein halb ſpöttiſches, halb bitteres Lächeln 
kränſelte Ingellds Lippen. 
„Sie tun mir viel Ehre au, Miſter Wood. 


gemütlichen Ecke thronte, deren ſcharfen Augen 
aber nichts entging, dachte: 


allein in der | 


weib, das mit linder Hand den Tod bringt und 


das Farbige, und ich hatte ihn eigentlich heute 


von. Meine Mutter erzählte mir die Sagen aus 
dem weißen Wald, und die Geftalten diefer Sage 
wurden lebendig, als ich zum erſtenmal an ihrer 
Seite durch den Winterwald ſchritt.“ 

„Nun ſchwinden die Tage,“ gab die Gtäfin 
gedankenverloren zurſck, „wie lange noch, und 
unſer weißer Wald wird nichts wie ein Traum 
geweſen ſein.“ 

„Sie wollen fort? Sie wollen abreiſen 75 
rief James Wood, erregt aufſvringend, um fi 
dann langſam wieder wie erſchöpft in den Gef 
ſinken zu laſſen. 

„Nein, id) möchte noch bleiben. Ich weiß 
aber nicht, wie es Tante Bella beſtimmk, und 
welche Nachrichten mein Verlobter bringt. Jeden⸗ 
falls meine ich, daß unſere Tage hier gezählt 
find,” 

Ganz verftört ſah er fie an. 

„Das iſt ja aber gar nicht möglich,“ preßte er 
endlich hervor, die Hände nervös ineinander⸗ 
krampfend, „die Rennen ſind ja noch nicht zu 
Ende.“ 

„Natürlich bleiben wir noch für die nächſte 
Rennzeit, aber das Wetter kann ung ja auch jeden 
Tag vertreiben,“ 

„Sie wollen mich nur ſchrecken', murmelte 


er mit einem verzerrten Lächeln um den Mund. 


„Nein,“ gab fie ftill zurück, „ich wollte ſie nur 
mahnen, daß die Winterträume unvermutet ſchnell 
zu Ende gehen. Eine einzige Nacht, und all die 


weiße Pracht löſt Dé in Tränen auf. Aber kom⸗ 


Höhen, über Schmerzen und Leiden, das Winter⸗ 


men fie, Mifter Wood, das iſt unſer Walzer, ſonſt 
verſäumen wir ihn ganz.“ 

Er legte feinen Arm um ihre ſchlanke Taille, 
War eg nicht, als ob er fie feſt an Pé zog 7 
Tante Bella wenigſtens hatte dieſe Empfindung. 
Ihre blaßblauen Augen funkelten vor Empörung 
auf. Sofort ſollte Gerwin an Leo telegraphieren 
— der mußte unbedingt zurück. 

Und während fie noch mit ihrem Bruder beta 
handelte und das Paar ſich in den erſten Tanz⸗ 
thythmen wiegte, da war plötzlich Evelyn dicht 
an Miſter Woods Seite und lachte laut in die 
Tanzmuſik hinein; 

„Na, Glück auf, Miſter Wood, in Erinnernng 


das Gefühl, als müßte er ſeine holde, weiße Fran „Ein königliches Paar“, 
— die fie für ihn blieb, troßdem fie heute ein zu Mund, als die beiden 
farbiges Gewand trug — von der Seite des 


ging es von Mund Ihre Phantaſie ſchafft ihnen da Geſtalten und 
dem Ausgange des | Vorgänge, die es gar nicht gibt.“ 
und ſelbſt Tante Bella, die „Doch, Gräfin, ſchon als Junge hörte ich da⸗ 


an die ſchöne Zeit, da wir noch zuſammen 


tanzten.“ 
Gorſſezung folgt.) 


Saales zuſchritten, 


auf Elſenrddern noch Im guten Zuſlande 

Ip für RL 180 fofort deränderungs ⸗ 

balber zu verfaufen. Aſte-Jarzewaka 

64 Wohn. 14, del J. W. Juraſchek. 888 
Ein kleiner 


Rolonialwaren Laden 


veränderungs halber prelswert per fofonk 
zu verkaufen. Fabryeznaſtr. 9. 888 


30 mechaniſch⸗ 
engliſche Stühle 


69-72" glatt und earlert, Hin A9 
verkaufen od. zu verbachten, Sh le 
tim deſten Zuſtande. Alle Hilfsmaſchlu en 
vorhanden. Off unter „K. E. 7.“ an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 3230 


3 Satz Krempel 
im gutem Buftande mit 6 Sellanotes 
ganz oder auch Kar 1 — Mangel 


Restaurant „Meisierkaus“ | 
Von beute an konzertiert noch auf 
kurze Zeit die bellabte | 


febottifche 
ur Damen kapelle 


Hochachtungsvoll V 
A. Böhme. 


BP 


Hierimit beehren wir uns Ihnen die Mitteilung zu sl 
unserer Maschinenfabrik und Eisengiesserel der Firma E SE 


B. NA. KORASZEWSELT, 


Loc, Promonadenstrasse M 27 


übergeben haben, und ersuchen wir Sie höflichst. sich mit sAmffichen für unsere Werke 
bestimmten Aufträge und Anfragen an die obengenannte Firma wenden zu wollen. 

Bei dieser Gelegenheit gestätfen wir uns, Ihnen unsere Dienste in freundliche Erin- 
nerung zu bringen und zeichnen hochachtungsvonl 


Maschinenfabrik and Ei mnglasseroi 


Orihweln, Karasinski & Oo, 
Aktiengesellschaft. 


dass wir dle Vertretung 


3683 


| „Lodzer Athleten-Verein“ 


Sonntag, den 24. März a. e. 
um 4 Ute na Suiten findet im Berelnslolal ! 


itolajews tar Nr 40 das erſte 


Rekord⸗ Heben 


von Lodz und Umgegend Pat. wou fam tliche 
Sparte und Turnberelne böflichſt eingeladen 
3650 werden. 

Die Sportkomiſion. 
Enteee 30 fon. — Gate Win kommen. 


Die III. Lodzer Leih, und Spar⸗Kaſſe 


Bezuenehmend auf Obiges Cirkular der Aktiengesellschaft Maschinonfahrik u. Eisen- 
general Orthwein, Farszinakt & Temp., in Warschau beehre ich mich, Ihnen hierdurch 
mitzuteilen, dass Ich mit heutigem Tage die Vertretung der Werke: 


Orthwein Karasinsii «2, 


für Lodz und die Gouvernements Petrikau, Kallsch, Radom und Klelce übernommen habe. 
Ich empfehle Ihnen die Fabritate obiger Firma wie: Dampfmaschinen, Lokomobilen, 


S Roter für Bauzras, Naphta und Spiritus, somls Sägmilhl, au Raum ër Bill, in Herzau. 
Lage , ann e en Senne den 94. Mey 1918, um $ Up indem Ich Sie der grösst ae i Ye Of unter „. d. 7.“ an die Rebellen 
waguiltaps im Saale des Herrn Müller, Nlkolalewskaſtraße Ne. 40, die u Ordes versichere, empfehle, Eresch KE 3 8 


3 Ge eral⸗ hochachtungsvoll Eine gulgehen de 
Ge neral-Berfammluug B. M. Koraszewski Konditorei 
Termin ftattfindet, weiche ohne Rüdficht auf dle Hahl der erſchkenenen 8670 Ingenieur, on ore 
Mitgliedes beſchlußſähig ſein wird. PS? — bei Lodz iſt preiswert zu ver⸗ 
Tagesordnung: kau ſen. Au erfragen Gluwna⸗ 
D naht des Borfigenden. 2) Vorleſnng und Doping des Rechen ⸗ Eike 30 im Tab. 8494 
Waftsberidis für Jas Jahr 1911 und Vorleſung des Protokolls der Revifions- 


Iommiffion. 3) Wahl: a) 2 Mitglieder A 
den Mat, €) 8 give, für bl. fee de 
Budgets f. das Jahr 1012. 6) Anträge 


8678 


Ein gutgehender 


Ro lo nialwarenladen 


iſt wigen Aufgabe des Geſchälts pet 
it Mis zu verkanſen. Näheres 

(yes, Nr. 4 im Loden, vis-K vlg 
Schelblers Fadelt. 3605 


— — 


Abreiſehalbe 


dertaufe engen verfichene Dt ant $ Seenen 
St lr Seen, Legen 
mit Mateaten, Meiberiränte, MAjhejehrant, Tol 
Jm, Scl, Sep, eine Ger 
Däi, zu eine mit Sehnen, Sram 
Einen, Dës, Em * En 
verſchlebene andert Got ide. 

Ge WE mr, 299. Wehe, 5. 


Elegantes modernes LANDHAUS 
m. 38 Zimmern, viel Nebenianm M, 
all. mod. Comfort nebft Ak Garten 
In ſchoner, geſund. walbreſch. Berg ⸗ 
gegend Prenßß. Schleſiens, nahe e. 
bekannt. Sanaterlum u. unweſt e. grüß. 
Kreiftodt prachtd. gelegen it bald preis⸗ 
wert zu berkauſen. Ge, Of. n. # 
888 an die Annone.- Exp. besen 


b) 3 Mitglieder file 
Replſionstommiſſion. 4) Veſtaligung des 
der Verwaltung. 6) Anträge der Mitglieder. 
Die Verwaltung 


— — 


W 


Nerren- und Damen-Konfektionsgeschäft von 


I. KLEINOT 


Petrikauerstrasse 99 = Fillale: Geyers Ring 2 


empfiehlt dem geehrten Publikum zur bevorstehen- 
den Frühjahrs- und Sommer-Saison seine reiche 
| Auswahl In Damen- und Herren-Garderoben nach 


alletneuesten Facons zu möglichst zugäng!. Preisen. | 


Die Verwaltung der Handelsbauk in Lodz 


Unter Bezugnahme auf 58 51 und 52 der Statuten werden hiermit die Akllonäre 
unſerer Bank zur 


39. Ordentlichen General Versammlung 


auf den 4/17. April a. e. nachmittags 5 uhr im Bankgebäude hlerſelbſt, Srednia⸗ 
Straße Nr. 836/16, ergebenſt eingeladen, 


Tages ordnung: 
1) Vorlage des Geſchäftsberichtes und Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1911, 
2) Beſchlußfaſſung über die pro 1911 zu verteilende Dividende, 
3) Wahl von Konfeil Mitgliedern und Kandidaten an Stelle der Ausſcheldende n, 
4) Wahl der Rebiſions⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher und Bllanz pro 1912, 
5) Beſtätigung des Ankaufs von Immobilien, 
6) Beſchlußfaſſung über Errichtung neuer Fillaſen. 


. . Zur Teilnahme an der General. Verſammlun, H EE 
M g find diejenigen Aktionäre berechtigt f 
Ah, N C e . wen e lende Publ dn men Ding, da e no die bis fpätefiens den 10. April a e. ihre Aktlen entweder bei der Er Abreiſehalber 


eln ſrenndliches Zimmer, möbllert oder 
unmöbliert, E we un 1. Apeſt 
billig gu vermieten. Zu erfragen 

OM Nawrolſtr. 67, im Laden. 


Ein 3658 
in gutem Zuſtande per 
ſofert zu verkaufen. 
Dluga 3, Eingang v. 
d. Szkolnaſtr, W. 2. 


Fferde- Poststation (Posthalterei) 


te Lgee (une enge) Fünftich güte wen Bade. 
Burt, Vergtößerung des Gußrvarkd Bin ich fat tn ber Ze. vin Rellınben zu len 


Handelsbank in Lodz, oder bei deren Filialen in Warſchau, 
Lublin, Radom und Kielce od. bei der Wolga⸗Kama Commerz⸗ 
bank in St. Petersburg 

hinterlegt haben 


Die Eintrittskarten werden 3 Tage vor der General⸗Verſammlung im Lokale der 
Bank in Lodz verabfolgt. Die Auslieferung der Aktien erfolgt nach Schluß der Genetal⸗ 
Verſammlung vom 18. April u e. ab. 


Lodz, den 19. März 1912 


Beit nad, Ban mit gutem gen e lg er din z 
bart der te td) baber dem bereßrten retfenden Zut 
tc, min eee Halte wii Daher ven chte: riet Ynblitem 


"Institutrice 


oeuvellement arrivee et connaissant 
dnmi-place. 
d Mademolselle Gene, Bureau du iomnal. 


Sedhachtunptvon C. Zielke. 
a 
francaise 
Fenselgnement d'esire place ou 
8896 


dess 


ttMinwoch, den (70 20. März 1912 
— un! 


Neut Lodzer Bertung. 


[Chasta-Weinel 


Weingut, Chasta 


von G. R. Biedermann, 
Gursuf, Krim. Niederlage: Lodz, Petrikauerstrasse 99. 


Nr. 132, 


Vorm 18. bis So. März: 


Ermässigte Preise 


bei Einkauf von 20 Flaschen. 


ROT WEINE: WEISS WEINE: DESSERTWEINE: 
o Rotwein 35 Kop. statt 4% Kop. Na Weisswein 35 Kop. statt 40 Kop. N 20a Alt. Portwein R. 1.20 statt R. 1. 
NI Tischwein 45 „ 5. „N 10 Tischwein „ „ 55 „ N 20 Portwein „ JL e 1.25 
N 2 Grenache 38 20 N 11 Weis. Muscat 5 y „ Dë, N 21 Muscat Lunel 1.— „ „ 1.25 
x 3 Bordeaux e duh au Riesling See, 3622 Madeira erc: S 1 
D D D auterges 7 75 NM 23 Tokayersüss „ 1.— ` 
5 Chambertit L- „ „ 18 , Mischablis 55 I „ 70 2 24 Reie : 08 zn 
* 16 Tockayertr. 65 „ e 80 N 25 Malaga „ Lë „ „ ke 
N 16 Chasta 5 Wf LG 
* 17 Mosel 8 CH: Wa 
Nin Yauem 7 „ „ 0% , 
N 19 Montrachet 80 „ bei: "4 S 


Kohle 


Feeder , 


= Verlanget überall 2 

nm e * 
Hognac imperial. 
H Er Ist von vorzüglichem Geschmack | H 
Séi ee 329 00090269906900006900066 


Rbl. 9000— 


Wa a Eutatd,  enemtuel nach ber Pëtzer Grebit-nteife, at 82 
ai ſofort zu vergeben ` Offerten mit näheren Angaben an die Grpedition 
Ba Blattes unter „E. S. 151, ermwüniät. E 


Telephon 2985 
25 
Ki 


Ki 


A Ki 
ERNST KAMPS 


Wohnungs-Einrichtungen 
Petrikauerstrasse Nr. 102, 


E 
E 


Telephon 2985 


Dr. B. EOEVV 


fe 
1) Apparat 
Apparat zun Bléien von Wafferqueilen 


Sehr nichtig. 
20 und -Oäuſen in der Erde. 


Unmterfungs Infolge Aörelſe aus Vod wird der Verkauf nur bis zum 
April d. J. ſtattfinden. Perſonen, bie einen Aaler Aparate 

kaufen wollen, werden gebeten, ſich an J. Komorowski, 

Lodz, Petrikauerſtraßßſe Nr. 182 zu wenden. 


3672 


zum Anffinden von Metallen 
in der Erde, als Gold, Silber, 
Kupfer gte. patentlert. 


Donnerstag, den 21. März d. J 
10 Uhr vormittags findet im 3, Zuge 
der Lodzer freiwilligen Feuerwehr, Niko⸗ 
lajewskaſtraße Nr. 54 der 


Verkauf von einigen 


Pferden 


af dem Wege des Meiftgehots Dat, me 
Verwaltungsrat der Lodzer freiwilligen Feuerwehr. 


In Alexandrom bel Lodz If eine mechan Tiſchlerei, 2534 
gut Lingerſchtet, beſtehend aus einer kombinſerten fen Abrlcht Hobelmaſchiue 
at Kehlelnrichtung Tat elne Fralsmaſchine und elne Kreisſige — alles faſt 
nen, ein 6 B.. Naphlamotor ſowſe 3 Hodelbaͤnke mit ſämt liches Werkzeug iſt 
ſofort ober per J. April d. J prelswert zu verkaufen event. am verpachten. 
Kosclelna⸗ Sit. 442, dicht bel der Halteſteſle er elektr. Bahn, dei A. Konczak. 

Korifeibft It auch ein kleines Front⸗Holzhaus, in welchem ſich bis jetzt 
die Typo-Aitographiſche Anſtaft befindet, im ganze D 
% Wa bd. J. zu vermieten. Näheres zu er'rasen in Baby, Wien 
Straße 30 bet A. Konczak od. in Alexandrow, tos „Str 412, A. Kon 


czak. 


in lien] der hn 


wenn sie ihren Wochenbedarf an 
lieren kann, wie dies allein bel 


20 


möglich ist, 


V. Findeisen 8 Co., 


auf das genaueste kontrol- 


OU 


Praejazdsir. 21 u. 802 
Tetet, 17-09 und 28-60. 


5000 Rbl. 


werden auf I. Hypethel eines Genk, 
Did geſucht. Di. Mi 1 50 
5 


r „. 
an die Mei. Blattes. 


Bo e ep beten simmfamgbehhen 
zo dopp. Buchführung 
ee kaufm. Rechnungen, 
Wechſellehre n. Komptolr⸗ 
Wiſſenſchaften, 28 4 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗Steaße 7, Telephon 1700 
Tat- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt. ben 9—12, Bh, Damen 
von db. Gone u. Felerkags don 
9—12 aan 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts - und 
Hornorrankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends, 
Für Damen besond. Wartenimmer 

Von 5=6 nachm 521 


Dr. med. Leen, 


ae, mehejäht. get b. Wiener Rillen 

Ordinterb als Spopialargt für (nx 
Benerliche‘ Weſchlechts⸗ . Gent 
Krauth. Empfang 10—1, 0-8 
An Sonne und felertagen von 6—1 
Damen 5-8 Ab. Bel, Wartezimmer 
Mentlateahe 55. Telefon 24-50 


Dr. CARLBLUM 


Spezlalarzt für. 19006 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Autzmann-Berlin. 


Sprechstund. v. (änt (äi 5-7 Uhr 
PFohrikauer hg (Ecke Anna 


9r.M,Likiernik 


Warſchau, Hotaſtraße A 
urdniert bis 11 Uhr früh. 


Dr. M. PAPIERNY 


Aecouchenr und Spezialiſt für 
Frauenkrankhelten. 
Empfängt dis AA Uhr dorm, und von 
4½—60½ Uhr nachm. 
Woludniewa“ Strafe Nr. 28. 
Telefon 16-86, 1531 


Dr. H. Schumacher 


Natvrost-Sieahene. 2. 
Spezlalaczt f. Hante u. denerlſche Brent, 
Sprechſt. b. 8— 10 u. v. 59 Uhr nachm 
Sonntags v. 8—1 Uhr. 14781 


Dr. A, Girossglik 


Zachobutaſtr. 08 (bel der Bielona) 
Dante, veneriſche n. Harnorgan“ 
Krankhelten. 
Sprechſinnden: von 8¼ —11½, dor 
u. von 6-8 abends; Damen von 9—9 
nachm. Sonne und Feiertags von! 12 

Abe vormittags 18980 


dr. Feliks Skasiewiez 
Anbezela-Stegze Nez, 18. 

dÉ Weſchlechts. n 
Ser eh 6er 


An Sonne nad ffelertagen bon 10-1 
Televbon Nr. 26-2; 


ud 


48. 
Dir 


1 


Inflitut 
und Röntgenkabinett 


von 


AU 


Spezlalarzt für Sot, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn » Krankheiten, 


Rrötkafteahe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
Bebandlunm mit Möntgenſtrahlen 
Kronſſche Bestehen", Finſen- und 
Onarzlicht daara us faſh, Goch“ 
frequenz Steimen (Indende 
Danileiden, Hämerrhotden und 
Riülckenmarkſchwindſucht. Eudos⸗ 
copie und Cyſtoscople (Harn 
röhren und Blaſenkrankheiten, 
@leetrolpfe. Rauftit, (Tatſer⸗ 


Zabludowskis 
Bintunteeſu hong belsvothuls 
n Bedandiung beid Sen m. Ehrlich 
Sara 609. Durchleuchtung u. photo · 
graph. Aıtfnahmen des Körperinnern 

mit Röntgenſtrahlen. 
Krankenempfaug täglich von 8—1 
und von 5—9 für Damen befon- 

dete Wartezimmer. 15816 


Dr. J. Abrutin 


GE N, Neneriiche, Dante 


dag, U. Weichlechtöfeanfgeiten 
met: 12—2 und EB Ute. Damen 
6 Übe. Sonnlag: 10-1 Ubr. 


Telephon 28—78. 1600 


dr. Fenryk Trenkner | 


surlokgekehrt. 2510 
Sprechstunden für kranke Kinder 
9 Uhr früh und v. 4—6 Uhr nachm. 
Sonntags und Felertags nur früh, 
Rozwadowska Nr 4. Telephon Al 


Dr. Red. WOU, KANTOR ` 


Chirurgische Kranicheien 
wohnt jetat 14478 


Foludntowastrasse 3, Cel 1827, 


Sprechstunden von 8-10 und 
3-6 Uhr. 


dr. J. Silberstrom 


Zawadzka 12. 
Spezial Arzt fir Haut-, Haan 
und beuseiſche Reaſſeh. Nadik. 

Entfernung läſtiger Hage. 

Sptechſt. v. BB org., 11½—2 ie 

nachm. und von 4½—8 / nam. 
Sonntags Damen v. 4/9 ½ na om. 
Sonntags bis 8 Ur nachm. 17155 


dr. med. F. Sadous d 


wohnt ſoht Peteltanerſteaſe 120 
d. empfängt m. Inneren Krauthellen be 
Var Berlönen (Spez. Magen⸗ und⸗ 

atmkrankheſlen) von 11—19 Uhr und 
don 5—7 Här nachmittag 7186 


Dr. S. Schildkret, 


Accönchenr und Franenkran.khelten 
Zachadniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Nr.3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v 10 ig u. 4½ 7 Uhr ab. 4 


Ae 


Haut, Geschlechts, veueriſche 
und Haar- Krankheiten. 
Zawadztaſtr. 18, fie Wale aurka 
Spr cſtunden: 9-12 und 5 —8. für 


„ Damen ven 58 Ut noche, Song) 


nut von 9— 12 mt. 1830 


dr. ST. LEWKOWIGZ 


Hei Syphilis Shrllch-Patastaren 
ohne Bernfsſterun z. 13307 
Speziallſt fir Dante, veneriſche 
Krankh. und min, Schwäche. 
Andendung von Bietteigität, eletlriſ hes 
Ucht-und Bibralions⸗Maſſe. 
Za Lodulaſtr. 33 beim Lombard 
Ven H kn. v. G18, at Dina von 
1 SA, Sonata von 9 —3. 


Gletteifihes Sichtheil-] | 


„NEKTARIN” 


ist das beste Küchengewlirz der Gegen- 
wart, zum Backen von Kuchen, Torten eto. 
Veberall erhältlich à 10 Kop. pro Pack. Gi 


'Kreuz-Spul- Maschine 


mit 10 Gängen für 8 cm. Hülfen, Fabrikat Gebr. Meyer, Barmen, gang wen, 
dillig abzug eben. 


Seltener Gelegenheitskauf! 


V Offerten sub „G. K. 110“ an die Grp, d. Bi. erbeten. 3671 


Ein Satz Krempel 


| 
| Shen Hackmenn, Eremit 1850 ein Krempe wolf 
10 


mm Arbeitsbrelte, 160 Faden und 
zu verfanfer. Wo? jänk die Expediton dleſes Blattes. 


Gelegenheitskauf! 


Kaliſcher und Schweizer Stickereien zu ſehr niebeſgen 
Preiſen in der Privatwohnung, Andrzeja⸗ Straße Rr. 44, Wohn. 2, 
zu haben. (7) 


Ein Grundſtück 


mit zwei Straßenfronten an der Rudwanskaſkr., mit einem 
darauf befindlichen, noch nicht beendetem Parterre⸗Wohnhaus 
von 10 Zimmern ſowie Fabriks gebäude, geignet für Färberei, 
Weberel, Strumpfwirkerei vig, mit Wagenremſſe, Pferdeſtall, 
Schuppen ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


22 — Lipowaſtr. 35, von 1—3 Uhr mittags. 8487 


Herrſchaftliche Wohnunge 


beſtehend aus 5 und 6 Zimmern und Küche nebſt allen uemlich⸗ 
keiten und Aufzug in der VI. Etage find vom 1. Juli 1912 zu 
vermieten Nawrolſtraße Nr. 7. 3676 


Eine Offizinen-Mohnung, 


J. ëiet 3 Zlumer und uche wit allen Bezuemlichtelten, ſowte Benttal⸗ 
helzung, Gasküche, detiläen Licht, de, vom I. Jall zu vermieten. 
Neue Promenaden Straße Rr. 11. 3088 


3 Zimmer und Küche 


zit allen Vrguemiläfettsn per I. Jall zu veewicten. Walchanslaſtt DÄ 


Zu vermieten per big oder 1. Hull 8. ©. im gentrum der Stadt 


6 Zimmer und Küche 


mut allen Weguemfiiifelten, event, paſſend für Siet, Wo? ſagt die ee 


der Nuuen Lodzet Zeitung. 


Herrſchafllche Wohnung 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit Bequemlichleſten, 
per 1. Juli zu vermieten. Petrikauerſtr 90. 88807 


Herrſchaftlihe Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt allen Bequeme 
lichkeiten, in der III. Etage, iſt ab 1/14. Juli eventuell 
ab 1/14. April 1912 
zu. vermieten. 
Widzewska 70, gegenüber der Hauptpoſt. 


2621 


Ein für Büreanzwecke geeignetes 


uge Parterrelokal 


mit dazugehöriger Wohnung nebſt allen B'quemlichketten, in dem 
ſich bisher ue Apolhele ber 

an zu urrmieten. 
Widzewska⸗Straſſe Nr. 70, gegenſtoer der Haidſpoſt. 282? 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing- Ge 
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Beilage zur Neuen 


daß es fi n um haus⸗ 
e An fe, von der 


gen, die ſich keinem anderen 

als der häuslichen Tätigkeit 

> bern unſere Lodzer Damen einmal 

ihre Auſichten über dieſes für uns Frauen fo in⸗ 
tereſſante Thema? 


Was die Mode bringt. 


u aus 
Uebergangs⸗ 
hüten und Hüte blau-grau, A dr 
bräuntich-gelb. Wie ſollte der Rock anders fein 
als eng, oben leicht gekrauſt, unten mit Rüſchen 
und Tollen garniert. 

Die Jacke iſt immer in der Taille leicht zu⸗ 
ſammengehalten durch einen Gürtel aus demſelben 
Material oder durch eine gleichfarbige Schnur. 
Eine Spitzeuverzi „ die den breiten Revers 
bedeckt, iſt unerläßlich. 

Auch ganze Sammetkleider fein geſtreift, ſieht 
man jetzt recht häufig. Der Rock iſt hie und da 
in Kniehöhe leicht gerafft, feinen Saum verdeckt 


em gleichen Material 


Königin Helene von Italien. 

Wir bringen heut unſeren Leſerinnen das Bild der Königin 
Helene von Italien, die füngſt, beim Attentat in Rom 
während der Fahrt nach dem Pantheon, ſo viel Heldenmut 
bewieſen hat. Wie vielleicht keine andere Königin wird 
die ktalteniſche von ihrem Volke gelicht, und Mel Liebe 
verdient De in reichem Maße durch ihr einfaches, deſcheidenes, 


eine ſchwarze, glatt aufgeſetzte Seidenfranſe. Dazu 


anſpruchsloſes Weſen. 


Auch bei den 
jede Dame kann ihrer Perföi 
mackvoll und hochmodern wählen. 
Formen gibt es en masse. 
aber nicht unmittelbar zur Wirkt 
ſehr verhüllt durch Taffet glacc, © 
oder beſonders duch eine Fülle 
Jedes Hilfsmittel iſt geſtattet, das die Fa 
ſich dieuſtbar macht. Sogar ſchwarzes Lackleder 
wird zum Beziehen des Hutkopfez und zur Beklei⸗ 
dung des Randes verwendet. Mo deſpien. 


Dapp app On 


Leben. 


Zu ſehr iſt Liebe, die den Toten noch liebt, 
weil Du nur lieben ſollſt, was Liebe auch gibt, 
an des Leben 


und das Leben iſt herriſch ſo voller Ungeduld, 
daß es auch die ſtraft, die gefehlt ohne Schuld. 
Börries Frhr. d Münchhauſen. 


GITT AAA 


Kleines Feuilleton. 


Die Ausſtellung 
„Vie Frau in Haus und Beruf“. 


Die große Wohnung. 


Glänzende leuchtende Farben, überſichtliche An⸗ 
ordnung, der Schauplatz eines ſtrahlenden Feſtes, 
ſo prägt ſich der erſte Eindruck, wenn mau die 
rafe Halle I betritt. Und feſtlich iſt auch das 

ienſchengewühl, das ſtündlich, täglich die Aus⸗ 
ſtellungsräume durchflutet. 

Hier im großen unteren Raum hat alles Platz 
gefunden, was in angewandter Kunſt, Kunſtgewerbe 
aus dem Reiche der Mode und der Handarbeit 
verſammelt iſt, als Frauenſchöpfung ſich offenbart, 
ſei es im Entwurf, ſei es in der Ausführung. 

Wir ſteigen die Stufen zu dem goldüberdachten 
Empfangsraum hinauf, wo die Büste der Kaiſerin 
in einem Gebüſch rötlich flammender Amarhllis 
ihren Platz gefunden. 

Blumen und Frauen gehören zuſammen. Und 
gerade hier iſt darum den Blumen ein ſo wich⸗ 
liger Platz angewieſen. Aber neben dem Was“ 
kommt auch noch ſehr das „Wie“ in Betracht. 
Und die Frauen, die in der Blumenbinderei tätig 
find, bekommen neben der techniſchen Ausbildung 
noch eine äſthetiſche: ſie lernen, die Blumen den 
Holzarten anzupaſſen und die Blumen fein abzu⸗ 
ſtimmen. Bald liegen die Blüten hier als ſchwerer 


Kranz in gelb und blau auf einer Glasplatte, 

Tang n fie in dad ei za den 
. Ringsum find ater nobel ver⸗ 

teilt; an den Winden CG 

Frau als Sammlerin Kunde geben. 


Da bauen Déi in zierlichen Kreiſen eine Heer⸗ 
Bi Fingerhüte auf, koſtbarſte Materialien in 
old und Silber mit Edelſteinen, mit allerfeinſten 
Miniaturen, Emaillebildern geſchmückt. In ande⸗ 
ren EN find es Uhren, die aus gleichen 
Edelmetallen, koſtbare Steine und figürlichen Dier 
rat tragen; Silbergeräte aus Bolivia und Peru 
in originellen Formen, wunderfeine Korbflechtereien, 
von Eingeborenen anderer Erdteile, Buddhaſtatu⸗ 
eiten und winzige Elfenbeinfigürchen. Bürgerliche 
Frauen und Fürſtinnen ſind die Beſitzerinnen. 
Sehr intereſſant iſt eine große Auslage, die Al⸗ 
manache, Kalender und Autographen enthält. Die 
markigen Schriftzüge Bismarck, die äfthetiſchen 
Formen Goethe's, die liebenswürdigen Bettina von 
Arnims liegen neben denen Böcklin's, Grillparzer'8, 
der George Sand und vieler anderer. Nur ein 
kleiner Raum ſtand für dieſe Liebhaberei zur Ver⸗ 
ügung, ſonſt hätten ja viel umfangreichere Samm⸗ 
lungen, die von der wiſſenſchaftlichen Arbeit der 
Frau zeugen, hier Platz finden müſſen. 
Von hier treten wir in das Muſikzimmer, das 
die reigbollfte und immer wieder nen beſtrickende 


ſeſamtheit aber 


0 


„ Glasſchränke, die von der a 


Nun folgt das Gë er, deſſen halbrunde 
Form auffällt. Eigenartig geförmte Möbel, die 
ſchwarzer Goldbrokat bezieht, überraſchen hier. 
Der große ovale Teppich, rnagewebe, 
mattgrauer Grund mit bläuliche and, liegt 
unter dem runden Tiſch aus Polyſanderholz, der 
Einlegemuſter in etwas dunklerer ach igt. Die 
Krone bildet fberkreuz geordnete Kerzenform. 


tung, 

Kredenz die ſchöngeſ 9 

Gläſer, das Porzellan und Silber o 

erweckt die Spieglungen auf den hohen Wei 

lern und alen aus Meſſing. Ein feſtlicher 
Rahmen für vornehme Geſelligkeit. 


Die weißlacklerten Holzmöbel des Schlafzimmers 
weiſen als ſehr gläcklich gewähltes Motiv der Ver⸗ 
zierung Schwanenhals und Kopf auf. Die ſchön⸗ 
geſchwungne Linie gibt die Andeutung in der Aus⸗ 
SE des Schrankes, umrahmt die Profile der 
Möbel 


Das Bett, ein Prunklager, etwas übertrieben, 
ſteht es wie in Fürſtenhäuſern auf Stufen unter 
einem grünen Tempelbau und lange, weiße Tülls 
ſchleier wallen daran hernieder. Ebenſo prächtig 
it die koſtbare Spitzenarbeit der Wäſche. Die 
Sitzmöbel ſind mit zartgelbem Seidenrips bezogen. 
Türen, Fenſter und ein kleiner Schutzſchirm haben 
bunten engliſchen großblumigen Kretonne als Be⸗ 
kleidung. Daun folgt ein höchſt elegantes Badezimmer, 
in dem es blitzt und funkelt: Kacheln, Spiegel, 
Marmor, Glas, Wandmalerei und Beleuchtung in 
luxuriöſer Vereinigung. 


Goctfegung folgt) 


„Lodzer Frauen⸗Zeitung“ 


Oellage zur Neuen Lodzer gerne, 


— —„— Ski 


Vermiſchtes. 


Bom Umgang mit Frauen. 
Die „Nouvelle Revne Frangatje” ver⸗ 
öffentlicht Briefe, die die der engliſche 
Staalsniann Graf Philipp Dormer 
Stanhope von Cheſterſield, der 1694 
geboren und 1773 geſtorben iſt, an feinen 
Sohn richtete. Davon betrifft auch einer 
die Behandlung der Frauen, und ihn 
möchten wir um der Kuriosität feines 
Inhalts willen wiedergeben. Freilich 
mag manche Strebernatur auch heute 
noch fo denken, wie der alte zyniſche 

i es gibt ſicher auch heute 
noch Fra wie er ſie einſt vor Augen 
hatte. „Da die Frauen einen anſehnli⸗ 
chen Teil oder doch mindeſtens einen 
ſehr zahlreichen Teil der Geſellſchaft 
bild. ſchreibt er, „und da ihre 
E Gewicht find, 


— ͤ— 


Nr fie niemals bei ernſten Angelegenheiten um 
Rat und vertrautt ihnen davon nicht einmal zuviel 


ganzen 
? 
je ken 


Man 


heit unbeachtet zu laſſen 
oder gar zu beſtreiten, ihr 


den Geiſt, den ſie zu 


„hal nicht 


gehörig zu würdigen, und 
ſofort find alle ihre klei⸗ 
nen und kleinlichen Lei⸗ 
deuſchaften entflammt 
und ſämtliche Syſteme 
vernünftigen Verhaltens, 
die ſie ſich vielleicht in 
beſſeren Augenblicken zu⸗ 
rechtgelegt haben, glatt 
über den Haufen gewor⸗ 
fen. Ein wahrhaft klu⸗ 
ge Mann begnügt ſich 


aher, mit ihnen Aur zu ae Duanfäitet 8 2918 gem, Orbmung in das CCC 
0 5 . ing ver D 1 d tig, gelegenen Exil d. 
ſpielen und zu ſcherzen; GE Me PS 8 Ver e e 


er iſt galant und fehmei> Mäer ja nur in der 


er; 
chelt ihnen, wie man eie hinter den Mauern der en Stadt in Wache, Der Palaſtven Jehol iſt, 


nem geweckten, aber lau⸗ 1 Garten terraſſenförmig Ss chineſich l 958 —, iſt eine Di 


Tſchili RI M GE * i 
be Breeze erbauen Die in . — e ale liegende Sint per 


Abe und unartigen 


Frühling kehret wieder! 
Bon Franz Fernand Geis. 


Es tönt vom Feld ber Wachtelſchlag, 
Die Lerchen fingen Lieder, 
Es iſt ein Leben bunt im Hag: 
„Frühling tehret wieder!“ 


Neu brechen Knospen auf am Strauch, 
Im Blühen Det der Flieder, 
Es ſlüßert leis der Blumen Hauch, 
„Frühling kehret wieber!“ 


Der Burſch holt ſich fein Lieb zum Tanz, 
obt ſachte es ums Mieder, 
Er windet ihr den ſchönſten Kranz — 
„Frühling kehret wieder!“ 


legt. Sch 


Seite >. 
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au, aber er int ſo, als wenn er es 
täte, denn es gibt nichts auf der Welt. 
worauf ſie ſtolzer wö ſie miſchen 
ſich für ihr Leben gern in Sachen, von 
denen ſie nichts verſteh 

alles, indem fie alles o 

rangieren glauben. Da ſie nicht grun 
los annehmen, daß die Männer mit 
ihnen nur Scherz treiben, beten fie den, 
welcher fie ein bißchen ernſter nimmt 
und ſie um Rat zu fragen und ſich auf 
dieſen Rat beinahe 
an; die ſchwa⸗ es wirk 
lich, die vernünftigen aber ſcheinen es 


Ueber Mädchen und Frauen 
a. folgende 


ſetzung folgt nicht. 

„„Wir Frauen“ — fo klagte mir 
einſt eine Ehrliche — „bekommen die 
Liebe der Männer wie Stickereien 

d den Anfang 
hat immer dere gemacht, 
und wir müſſen da fortfahren, wo De 
aufgehört hat. 

Schwer iſt es, das Weſen der Frauen 
aus ihren Worte zu erraten. Denn bi 
törichten wiſſen nicht, was ſie 
und die geſcheiten jagen nicht, was fie wiſſen. 

Die Eiferfucht der ner iſt die Plage der 
jungen Frauen und der 
Stolz der gereiften. 

Es ift bezeichnend für 
die weibliche Scheelſucht, 
daß jede gut gewachfene 
Fran gefragt wird, wo 
ſie ihre Korſets arbeiten 
läßt. 

Es iſt in der Natur der 
Frauen begründet, daß ſie 
ein Haus zuerſt in Flam⸗ 

up es ihm 


Warum die Griechen 
das Echo in einer weib⸗ 
lichen Gottheit verfinne 

cht haben? ... Weil 
ier das letzte Wort 


Alle Bosheiten der 
Männer über die Frauen 
enthalten nicht ſoviel Gift, 
wie die Semer 
die von den ſchönen 
Frauen über die — noch 
ſchöneren gemacht werden. 

700 Patente an 
Frauen wurden im ver⸗ 


gangenen Jahr allein in 
morgen 


Jäng auf allen möglichen Ge⸗ 


junge Kaiſer, deſſen einziger Regierungsatt 
nung des Abdankungsedikts beſtand, dürfte ſich hier ungleich wohler A d 
wie unſer Bild zeigt, in einem ragettes hahen kürzlich 


bien, als bieten verteilt bie Suff⸗ 


aupiſtedk in eine Ausſtellung weibli⸗ 


ee ei e Ce cher Erfindungen veran⸗ 


ſchmeichelt. Er und Palate und zäblt engtblich über eine viertel Milien Einwohner, Beet, 


_ Mittwoch, den (7.) 20. März 1912. 


didaten der Herren: M. Munk, G. Frankfurter, 
B. Scheps und D. Engel; in die Reviſions⸗ 
kommiſſion die Herren J. Weinberg, D. Tru⸗ 
ſchanski und B. Petrykowski; zu Kandidaten in 
die Reviſtonskommiſſion die Herren: T. Cytryn, 
und E. N. Grünbaum. 


Herrn Furmanski heftcht aus 35 erprobten 
Muſikern. 

S. Gefundene Dokumente. Aus der 
Kanzlei der Lodzer Geheimpolſzei find von den 
rechtmäßigen Beſitzern folgende gefundene Do⸗ 
kumente abzuholen: Päſſe auf die Namen Itek 


Vom Polniſchen Theater⸗Verein. | Sai, Moſchek Faſtel, Adam Drzehomält, 
Auf Veranlaſſung des Polniſchen Theater⸗Vereins Bogdan Wiktor Woſcieki, Joſef Krul, Joſef Sta⸗ 


tritt im „Goßen Theater“ an der Konſtantiner⸗ 


roch, Leib Chitelfarh, Francizek Pawlak, Nafgcl 


ſtraße am Donnerstag den 28. die Truppe des Colek, Magdalena Glinkowska, Joſefa Glnſiuska, 


Warſchauer „Rozmaitosci⸗Theaters“ bei ung auf. 
Zur Aufführung gelangt die in Warſchan und au 
anderen polniſchen Bühnen mit großem Erfolg 


Stanislaw Felir Sochacki, Antoni Klimkiewicz, 
Karl Schwarz, Kazimierz Roszak, Golel Weine 
berg, Jakob Bartuſik; ein ausländiſcher Paß auf 


geſpielte Komödie „Die Frau ohne fehl? don den Namen Auguſt Emil Pabſt; Legitimations⸗ 
Gabriela Zapolska. — Billets find bereits von büchelchen auf die Namen Wladyslaw Pietrzy⸗ 
Freitag den 22. d. M. an in der Konditorei von kowöki, Karl Schwarz, Icek Flato, Marie Got: 


Roszkowski von 11—2 und von 45 zu haben, 
ſowie am Tage der Vorſtellung au der Ser, 
Die Vorſtellung beginnt 
nuten. 
Ein hiſtor iſch⸗padagogiſches Konzert 
Ur die lernende Jugend findet wieder am näch⸗ 
ter Sonntag, den 24. d. M. um 9 Uhr mache 
mittags im Vogelſchen Konzertſaale Datt, 
Konzert, das achte im Cyklug der „hiſtoriſch⸗ 
pädagogiſchen Konzerte“ wird den Reformatoren 
der Muſik, Chopin, Schumann, Berſioz, Liszt 
und Wagner, gewidmet fein. Am Konzert betei⸗ 
ligen ſich: Profeſſer Thadäus Joteſka (Einlei⸗ 
tende Worte), Fr, Maria Szymanska, gew. Künſt⸗ 
lerin der Warſchnter Oper (Geſang), Frau Find⸗ 
em (Klavier) und dag ſymphoniſche Orcheſter 
des Muſikvereins „Chopfn“ unter Leitung des 
Herrn Brandt. — Eintrittskarten find, in den 
Abendſtunden im Lokale des Chriſtlichen Lehrer⸗ 
vereins, Konſtantinerſtraße Nr. 5 erhältlich. 
Konſtituierende Generalverſamm⸗ 
lung der Mitglieder der Leih⸗ und 
Sparkaſſe beim Handwerker Verein 
eren 23). Die geſtern ſtattgefundene 
ſerſammlung eröffnete Herr Lifſchitz. Zum Vor⸗ 
ſitzenden derſelben wurde per Akklamation der 
direkt zur Sitzung aus Petrikau eingetroffene 
Juſpektor für Kleinkredit, Herr Kreſtjanow ge⸗ 
wählt, zu Beiſitzenden die Herren Czamanski, 
Lifſchitz, Nußbaum und Markusfeld, als Sekretät 
Herr Semmel. Der Herr Juſpektor erklärt in 
einer Rede die Bedeutung des Kleinkredits im 
allgemeinen und für Handwerker insbeſondere 
und weiſt auf den ſpeziellen Zweck einer Kaſſe 
beim Verein hin, die den Zweck haben ſoll, Hand⸗ 
werkern zum Ankauf von Maſchinen und zur 
Entwickelung ihrer Unternehmungen Darlehen zu 
erteilen und macht die Anweſenden mit der dem 
Verein behördlich erteilten Erlaubniß zur Eröffnung 
einer ſolchen Kaffe bekannt. Dann werden die 
Statuten der Kaſſe vorgeleſen. Lange Debatten 
hatte ein Punkt derſelben zur Folge, laut welchem 
jedes Mitglied der Kaſſe mit ſeinem geſamten 
Hab und Gut in doppelter Höhe des ihm ges 
wührten Darlehens für daſſelbe haftet; doch wird 
befchloffen, dieſen Punkt der Statuten unverändert 
zu laſſen. Mitglieder der Kaſſe können Juden, 
welche in Lodz und in den Vorſtädten wohnen, 
ſein. Anteilſcheine werden & 25 Rbl. ausgegeben; 
Kredit wird einem Mitglied bis zur Höhe von 
Rbl. 300 gewährt, gegen Sicherſtellung durch 
ſeine Erzeugniſſe — bis zu Rbl. 1000 — In 
die Verwaltung wurden gewählt die Herren: 
Oskar Pruſſak, Monitz, Czamanski, Kifſchrot, 
Markusfeld, Karo und Kazimierski, als Kandi⸗ 
daten die Herren Finkelhaus, Schukowski und 
Frumkin; in den Konſeil: Ludwik Zucker, Naphtalt 
Buriet, Tyber, Nundſtein, Ruſſak, Semmel, 


Brauner; in die Nevſſionskommiſſton: 
Braude, Woſdyslawski und Nußbaum. Das vom 
Organiſationkomitee ausgearbeitete Budget in 


Höhe von Rbl. 2,300 wird nach kurzen Debatten 
angenommen. Dann wird noch über die Höhe 
des Zinsfußes für Darlehen verhandelt und es 
wird befchloffen, daß dieſer nicht mehr als 9 Pro⸗ 
zent betragen Te: der Wechſeldiskont ſoll 7 Pro⸗ 
zent betragen; dagegen überläßt man es der Ver⸗ 
waltung, die Höhe der für Einlagen gewährten 
Ziuſen zu beftimmen, Die Verſam lung bevoll⸗ 
müchtigt den Konſeil, neue Mitglieder aufzu⸗ 
nehmen und ihnen Kredit zu gewähren. 

Vortrag im Muſeum für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, Am Donnerstag den 21. 
d. M. hält um 8 Uhr abends im Lokal des 
Muſeucs für ilſenſchaft und Kunſt (Zielona 8) 
Herr Huſchberg einen Vortrag über palfontolo⸗ 
giſche Sammlungen, 

Von der Lodzer Handwerker⸗ 
Meſſourct. Auf der geſtrigen Verwalkungs⸗ 
ſitzung der kodzer Handwerker⸗Reſſourte wurden 
die einzelnen Amter wie folgt verteilt: Präſes 
Herr Wladnelow Wagner, Vizepräſeſſe Herr Mie⸗ 
opgin Niekecl und Heihich Schüfſler, Sekretär 
Si Rn e Stellvertreter Herr 
Ianacy, Skupineki, Kaſſierer Piotr Borkowski, 
Stellvertreter Herr J. Pagowskl, Bibliothekar 
Herr Waclaw Adamczewski, Sportſektion die 
Herren A. Olech, Romuald Kowalski und Theo⸗ 
dor Blumberg, Wirt Herr Marpan Bawarski, 
Stellvertreter Here Joſef Prafolowsli. In das 
Augſtellungskomſiee würden das Ehrenmitglied 
Dot Ing. Gent Zielezinsfi und Herr Theodor 
Szybilo gewählt. In Sachen der Exfüllung der 
mit der Eröffnung der Ausſtellung verbundenen 
Formallſiten wurde Herr Wagner erfucht, ſich 
kei ih) nach Pettſtan zu beßeben. + Infolge 
er übergroßen Anhäufung von Arbeit wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſeden Dienstag und Donnerstag Ver⸗ 
valtüngsſitzungen abzuhalten. 

* Vom Lodzer jüdischen Wohltätig: 
zeitsverein. (Eingeſandt). Durch Vermittlung 
des Frl. Mella Roſenthal, Schülerin der Schule 
kajska empfingen wir 25 Rbl. als Ergebnis 
iner Sammlung auf einem Rant derſelben Schule 
inter den Schülerinnen — zu Gunſten der 
1 Weber, Für obige Spende herzlichſten 
ank. 


Im Helenenhof wird während den 
Zommermonaſeu das Warſchauer Streichorcheſter 
guter Leitung des bekaunten Muſikdirektors Adam 
Armanski konzertieren. Das Orcheſter des 


H 


H 


gold; Abrechnungsbüchelchen auf die Namen S. 
H. Buchhalter und Leibus Roſenperl, von Fabrik⸗ 


unt 8 Uhr 15 Mi⸗ verwaltungen anſtatt Päſſe ansgeftellte Billetts 


auf die Namen Ida Schwarz, Ignae Kolaſinski, 
Wladyslaw Pater, Wawrzyniee Wojciechowski, 
Soſie Gajda; ein Zeugnis über die Ableiſtung 
der Militärpflicht auf den Namen Karl Schmarz; 


Dieſes eine Paßkarte auf den Namen Antoni Kowalski; 


Exekutlonsbefehle des Friedensrichters des 8. Be⸗ 
zirks der Stadt Lodz auf den Namen Elias 
Adler; ein Exekutjonsbefehl des Friedensrichters 
des 9. Bezirks der Stadt Lodz auf den Namen 
Mordka Bacak; eln Zeugnis, ausgeſtellt vom 
Polizeimeiſter der Stadt Lodz auf den Namen 
Franciszka Mackowiak; Lombardquittungen der 
Warſchauer Pfandleih⸗Aktiengeſellſchaft (Paſſage 
Meyer Nr. 11) sub Nr. Nr. 177,240, 177,241, 
470,405, 176,097, 177,853 ; Quittungen des Lom⸗ 
bards von D. Wolchowicz und Sohn sub 
Nr. Nr. 175,889, 176,322, 187,016, 168,355 ; 
eine Quittung des Lombards von L. Garbinski 
in Czenſtochau sob Nr. 68,686; Wechſel über 
150 Rbl. an die Ordre S. Fſona, über 100 
Mark an die Ordre S. Gelbart, über 150 Rbl. 
an die Ordre M. Gutman, über 48 Rbl. 63 
Kop. in blanko, über 60 Rbl. in blanko und über 50 
bl. an die Ordre Ch. Sereſski mit Proteſt; 2 
Brieftaſchen, verſchiedene Briefe und Viſiten⸗ 
Karten. 

»Entlaſſung aus der Haft. Der vor 
einigen Wochen, während der Verhandlungen des 
Macoch⸗Prozeſſes auf Veranlaſſung der War⸗ 
ſchauer Gerichtspalate verhaftete Redakteur des 
„Gonieo Czestochowski*, Herr Fr. Galinski, 
iſt jetzt aus der Haft entlaſſen worden und nach 
Czenſtochau zurückgekehrt; als geweſenem Redak⸗ 
teur des „Schwarzen Katers“ im Jahre 1906 
wird ihm jetzt ein Prozeß nach Punkt 4, Teil I, 
ae. 129 des Strafgeſetzbuches anhängig gp 
macht. 

Vom Friedensrichterplenum. Vor 
dem Gemeindegericht des 1. Bezirks des Lasker 
Kreiſes gelangten ſ. Zt. zwei Prozeſſe zur Ver⸗ 
handlung: 1. Die Schwiegertochter des Tomasz 
Pawelczuk, Bronislawa hatte ihren Schwiegervater 
verklagt, daß er fie ſchlug und 2. der Sohn des 
Tomasz Pawelezyk den Vater, daß er ſeine Frau 
Bronislawa mit Worten beleidigte. In dem 
zuerſt genannten Prozeß wurde Tomasz Pawelczyk 
zu 7 Tagen Arreſt verurteilt, im zweiten aber 
zu 16 Röhl. Geldſtrafe oder 4 Tagen Arreſt. 
Pawelezyk appellierte gegen beide Urteile au das 
Friedensrichterplenum, welches die Appellations⸗ 
klagen auch begründet fand und ihn in beiden 
Fällen freiſprach. Der 19 jährige Moſzek Born⸗ 
ſtein, Mitarbeiter einer Lodzer Firma, wurde 
nach der Poſt geſchickt, um Briefmarken zu kan⸗ 
fen. Er kanfte für 1 Rbl. 25 Kop. Marken 
und erhielt, da er einen Dreirubelſchein gegeben 
hatte, 1 Rbl. 75 Kop. Reſt. Nachdem er nach 


Hauſe zurückgekehrt und ſeinem Ehef den Reſt⸗ 


betrag eingehändigt hatte, erklärte dieſer, daß der 
eine Rubel falſch ſei. Bornſtein begab ſich daher 
zurück nach der Poſt und erſuchte den Beamten, 
ihm einen anderen Nnbel zu geben. Der Beamte 


ließ B. jedoch verhaſten und übergab die Ange⸗ 


legenheit nach erfolgter Aufnahme eines Proko⸗ 
kolls dem Gericht. Der Friedensrichter des 4. 
Bezirks verurteilte Boruſtein infolgedeſſen zu drei 
Monaten Gefängnis wegen des Verſuchs, falſches 
Geld in Umlauf zu ſetzen. Bornſtein appellierte 
gegen dieſes Urteil und wurde vom Friedens⸗ 
richterpleuum auch freigeſprochen. 

Gerichtsſaal. Der Friedensrichter des 

8. Bezirks verurteilte den Droſchkenkutſcher Aron 
Herſchkopf wegen Außerachtlaſſens der Polizeivor⸗ 
ſchriften zu 50 Rbl. Geldſtrafe oder 10 Tagen 
Arxeſt. 
S. Feſtgenommene Banditen. Der 
Polizei gelang es, die lauggeſuchten Banditen 
Auguſt Marcinski, 20 Jahre alt und Adolf Otto, 
21 Fahre alt, zu verhaften, die auf verſchledenen 
Straßen in Lodz, ſowie auch auf den zur Stadt 
führenden Chanſſeen Raubüberfälle verübten, in⸗ 
dem ſie die Paſſanten mit dem Tode bedrohten. 
In der Alexaudrowskaſtraße raubten fie einem 
Unbekannten, den ſie durch Meſſerſtiche ſchwer 
verletzten, 90 Rbl. Zwecks Aufhellung verfchiede⸗ 
ner von den Verbrechern verübter Taten wurde 
eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

S. Auf friſcher Tat feſtgenommen 
wurden geſtern nachſtehende Diebe: Im Konzert⸗ 
ſaale an der Dzielnaſtraße der 22 jährige Mellech 
Roſenberg, der aus „Verſehen“ ſeine Hand in 
eine fremde Taſche ſteckte, und im Haufe Wi⸗ 
dzewskaſtraße Nr. 111 der 18fährige Jan Inofik, 
der mit verſchiedenem Diebeshandwerkzeug verſehen, 


dafelbit in eine Wohnung dringen wollte. Es 


ſind dies beides der Polizel bekannte Diebe, die 
auch ſogleich nach dem Gefängnis abgeführt 


wurden. 

S. Nette Gäſte. Zu dem Ladenbeſitzer 
Szymon Chlebowski an der Lutomierska⸗Straße 
Nr. 21 kam ein ihm bekannter Kaufmann in 
Begleitung zweier Perſonen. Nach Erledigung 
einer geſchäftlichen Angelegenheit bat einer der 
Unbekannten den Ch., ihm einige Hundert Rubel 
zu wechſeln. Ch., der eine größere Summe 
Kleingeld zu Hauſe hatte, begab ſich hierauf mit 
den Gäſten in die angrenzende Wohnung und 
öffnete eine Schublade, in welcher er das Geld 
verborgen hatte. In dieſem Moment wurde aber 


Nene Lodzer Zeitung. 


Ch. von feiner Fran in den Laden gerufen und 
die betreffenden Perſonen waren einen Augenblick 
allein in der Wohnung. Als Ch. bald darauf 
zurückkehrte, waren die „Gäſte“ verſchwunden, 
mit ihnen aber auch gleichzeitig 856 Rubel aus 
der Schublade. Der Beſtohlene brachte den Vor⸗ 
fall ſofort der Polizei zur Anzeſge, die zwecks 
Ausfindigmachung der „netten Gäſte“ eine ſtrenge 
Unterſuchung einleitete. ‘ 
Unbeſtellbare Telegramme: Lipmann 
aus Wilna, Galezunski aus Skienſewice, Hieſch 
Horowitz ang Warſchau, Koſtanawökl aus 
Ranzionza, Karl Koerſchner aus Riga, Mabie 
nowicz aus Wladykawkas, Kamenez aus Warſchau. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. Maſtſpiel Reinbold 
Richter. Wenn im Theater ein Gaſtſpiel ange⸗ 
kündigt wird, ſo erwartet das Publikum von dem 
gaſtierenden Künſtſer ganz außerordentliche Lei⸗ 
ſtungen, es ſei denn, daß es Dä um ein ſoge⸗ 
nanntes Gaſtſpfel auf Engagement handelt. So 
etwas, wie Enttäuſchung, beſchleicht dann aber die 
meiſten Theaterbeſucher, wenn ſie eine zwar gute 
Leiſtung ſehen, die aber nicht ſo hoch über das 
gute Mittelmaß erhoben ift, wie ſie es ſich ge⸗ 
dacht hatten. Am Dienſtag konnte man dieſe 
Tatſache wieder beſtätigt finden. Herr Reinhold 
Richter, der an dieſem Abend zum erſten Mal in 
Lodz auftrat und ſich hlerzu die Titelrolle der bes 
kannten Leharſchen Operette „Der Graf von 
Luxemburg“ erwählt hatte, beſitzt einen ſchönen, 
klangvollen Tenor und verfügt über ein ſicheres 
Auftreten und ausgezeichnetes Spiel. Es iſt Alles 
vorhanden, was ihn zu einem gutem Darfteller 
erſter Operettenrollen prädeſtinſert. Daß ſich 
dennoch etwas Oppoſition in den dem Künſtler 
dargebrachten ſtarken Beifall miſchte, dürfte durch 
das Eingangs Geſagte erklärt ſein. Jedenfalls 
aber haben wir in Herrn Richter einen durchaus 
guten Vertreter ähnlicher Operettenrollen, auf 
deſſen weiteres Auftreten wir nut geſpannt ſein 
dürfen. Der Erfolg, den er bei ſeinem erſten 
Auftreten erzielte, war durchaus wohl verdient und 
wir können den Beſuch der ferneren Gaſtſpiele 
nur empfehlen. 


An morgigen Donnerſtag geht mit Rein⸗ 
hold Richter, der geſtern ganz ausgezeichnet 
geſungen hat, als Len tnant Niki die 
Strauß'ſche Operette „Ein Walzer traum“ 
in Szene. Es gehört wohl „Ein Walzer⸗ 
traum“ zu den beſten Schöpfungen des ſehr 
beliebten Komponiſten; ſowohl textlich wie mu⸗ 
ikaliſch ſteht fie auf gleicher Höhe. Die Vor⸗ 

ellung findet im Abonnement ſtatt. 
Freitag wird noch einmal Lehars ſprühende Ope⸗ 
rette „Der Graf von Luxemburg“ 
zur Aufführung kommen. Den Grafen Rene 
ſingt diesmal wieder Herr „Karel Gott⸗ 

reid.“ 
SGroßſes Theater. (Gaſtſpiel des 
[Warſchauer Kleinen Theaters) 

Napoleon und Joſephin e“, Ko⸗ 
0 


D 
m teim4 Akten und einem Pros 
it von Hermann Bahr. Man mag 
über den Wiener Bahr ſagen was man will, 
eine Bahrſche Komödie iſt und bleibt die vor⸗ 
! züglichfte Limonade unter den 
Limonaden = Komödien. Hermann Bahr 
mehr ein kluger als charaktervoller Schriftſteller 
und verſteht, wie keiner unter den Modernen, die 
gefällige Kunſt, ein Publikum einige Stunden lang 
mit feuilletoniſchem Eſprit und mit gutgeſchlif⸗ 
feuen Pointen geſchmackvoll und amüſant kzu un⸗ 
terhalten. Wer Bahrs „Konzert“ geſehen hat, 
weiß auch, welche Fülle von Eſprit dieſer größte 
Verwandlungskünſtler unter den deutſchen Schrift⸗ 
ſtellern, der faſt alle Stilarten durchlief, vom 
kraſſen Realismus bis zum modernen Hſſtorien⸗ 
ſtück, zu graziöſer Luſtigkeit und funkelnden ſchlag⸗ 
fertigen Wigen arbeitet. „Napoleon und Joſe⸗ 
phine“ iſt ein echtes Kind der Bahrſchen Muſe. 
Eine feingeſchliffene Feuilletonkomödie, Aber 
nichts weiter. Ein Haſten an der Oberfläche und 
eine moderne Heldenverſpottung, wie ſie der geiſt⸗ 
reiche engliſche Skeptiker Bernhard Shaw auf die 
Bühne gebracht hat. Wie in Shaws „Schlachten⸗ 
lenker“ reißt auc) hier Bahr „das täuſchende 
Mäntelchen von dieſem großen LE der Welt⸗ 
geſchichte ab und bietet ihn den lachenden Zeitge⸗ 
noſſen ſozuſagen in Hemdsärmeln dar.“ Von Akt. 
zu Akt fällt das Heldentum vom großen Napoleon 
ab und als im letzten Akte der graße Korſe beim 
berühmten Schauspieler Zalot Hat Geng 
nimmt, um wenigſtens äußerlich von der großen 
Menge durch einſtudierte Poſſen ſein Heldentum 
zu bewahren, ſteht er nackt da in ſeiner ganzen 
Menſchlichkeit. Summa ſummarum: nur eine 
; Beuilletontomödie eines klugen Kopfes, und die 
Moral von der Geſchichte; es gibt keine 
Helden. 5 
Die Aufführung der Warſchaner Gäſte war 
eine vorzügliche Fer l. Kamin g ka als Mufe 
im Prolog erwies ſich als eine brillanſe Spre⸗ 
cherin. Herr Jaracz war beſonders in den 
letzten Akten in Maske und Spiel ein ausgezeich⸗ 
neter Napoleon. Frl. Boneza bot als Joſe⸗ 
phine eine feindurchdachte und abgerundete Leiſtung 
und verſtand die anmutige Kaiſerin ganz beſon⸗ 
ders im erſten Akte treffend wiederzugeben. Herr 
Grabowski gab den Barrag angemeſſen 
wieder. Recht ausgezeichnete Typen ſchufen die 
Herren Blelecki als Geſandter und Ry⸗ 
kows ki als Kapral. Die übrigen Dar⸗ 
ſtellee führten Wé ins Enſemble treffend ein. 
Leider ließ die Dekoration, beſonders des erſten 
und des letzten Aktes, vieles zu wünſchen übrig. 
Das gut befuchte Haus 
durch reichen Beifall ans. E 
Damydow : Konzert. Unter den Voka⸗ 
liſten nimmt in Rußland Herr M. Dawydow, 
Sänger der Kaiſerlichen Theater, ſo ziemlich die 
| erſte Stufe ein. Lernten wir ihn auch nicht auf 
der großen Theaterbüſne kennen, deſto mehr ins 


1 
ER) 


zeichnete die Darſteller 
BZ 


E Nr. 182. 


tereſſterte uns die Ankündigung eines Liederabend, 
des „Konzertſäugers“ — Daw dow im Katie 
ſaaſe. — Sein Liedervortrag auf dem "Notre 
podium iſt eine Leiſtung aus einem Guß und in 
der objektiven Erzählung wie im frhioft 
füßlsausbruch von ſolch fein durchdachte 
wie man fie ſehr ſelten antrifft, weil ehen 
nig Tenöre vollſtändig über ihrer An 
und ſich in den Vortrags d 
wie gerade — Dawndow. Mit 
ſingt der Künſtler doch die tonmalend 
mie Schuberts „Drüben hinterm 

ein Leiersmann. r in ſolchen t 
beobachtet, wie tief die Wirkung eines derer 

Vortrages auf das Puhlikum iſt, kaun err 
was Künſtler fein heißt: an die fünf 
Menſchen hängen an feinem Munde und 
gläckt, weil einer das ſagen kann, 

fühlen, Ebenſo mit autem Ausdruck im Vortrag, 
hörten wir Tſcharowskei'g „Wag iſts fr, Nach mas 
ninows herrliches „Chriſt ift erſtanden“, pet. 
ſchaninows reizendes „Wiegenlied“ ete. Gen 
techniſch arbeitet der Sänger durchaus f 
frei, wenn anch feine Stimme in der 
nicht mehr das iſt — was fie geweſen 
ſcheint. Beſonders das Anſchwellem zur Tonſteie 
gerung klingt ſehr matt, hier fehlt die ſehendige 
Friſche! Prächtig hingegen mutelen die empfin⸗ 
dungsvollen Pianoſätze au, die Herr Dawydow 
geradezu glänzend wiederzugeben verſteht. Nächſt 
ihm gebührt der Sängerin der Ruſſiſchen Oper, 
L. E. Potemkna ⸗Obideiko der wärmſte Dank 
der Zuhörer. Ihre ſchöne, nicht allzu große, ade 
gebaute, wohlklingende Sopranſtimme gewann bes 
ſonders durch ihren Wohllaut. Wäre der jungen 
Dame mehr Temperament in der Vortrageweſſe 
zu eigen, ſie würde zweifellos zu den beſten Hoff⸗ 
nungen berechtigt fein. Sie fang die „Arie Das 
maſanti“ aus der Over „Nal und Damajanti“, 
von rengt, der ſich Lieder des Komponiſten 
Rinzki—Korſakow ansſchloſſen und dat Tafellſed⸗ 
von A. Glaſunow, welches mit viel Gefühl vor⸗ 
getragen wurde. Intereſſant geſtaltete ſich die 
Mitwirkung des Balnlaifa » Wirtuofen Herrn 
B. S. Troſanowski, der ſeinem Inſtrumente, 
Vorträge mit einer ſolchen Klangſchönheit und 
Eindringlichkeit des poetiſchen Ausdrucks abraug, 
daß man faſt ſtaunt, wie das bei einem ſolchen 
Inſtrument möglich war. Herr P. P. Bartmer 
iſt ein ſehr gewandter, techniſch vollkommen aus⸗ 
gereifter Pianiſt, deſſen Anſchlag und eine von 
tiefem Empfinden zeugende Vortragskunſt beſon⸗ 
ders in den beiden Werken Ed. Grieg's zux Gel⸗ 
tung kamen, um Herrn Bartmer noch als disere⸗ 
ten Begleiter am Flügel zu nennen. Jeder Ju⸗ 
hörer wird das Konzert mit der neberzengung 
verlaſſen haben, daß die Konzertveranſtalter ihre 
Aufgabe mit gutem Glück und vollem Erfolg ge⸗ 
löſt haben. 8 F. F. G. 


Aus der Provinz. 


6. Alexandrow. General ⸗ Ver 
ſammlung der Alexandrower 
Leih⸗ und Sparkaſſe. Am verfloſſenen 
Montag fand hier um 6 Uhr abends im Schul⸗ 
gebäude am Ringe die Jahres⸗General⸗Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder der genannten Geſellſchaft 
55 Eröffnet wurde die Verſammlung vam 

izepräfed Herrn Dr. J. Useinski, den Vorſitz 
übernahm Herr Alfons Schwab, der die Herren 


N Julian Pfeiffer, A. Prochowekf, M. Olszewski 
H 


und Kazmierezak zu Aſſeſſoren und Herrn W. 
Idroſewski zum Schriftführer ernannte. Der 
Tagesordnung entſprechend, gab hierauf der Buch⸗ 
halter der Geſellſchaft Herr L. Wyſocki den Nies 
chenſchaftabericht für das Jahr 1911 bekannt, 
aus welchem hervorgeht, daß die Geſellſchäft 574 
Mitglieder mit einem Anteilkapftal von 36,771 
Rbl. 45 Kop. zählt, ſowie mit einem offenen 
Kredit in der Warſchauer Kooperativ⸗Vank auf 
die Summe von 20,000 Rbl. Der Geſamtumlauf 
belief ſich im Jahre 1911 auf 335,900 Mol, 
die Bilanz wurde mit der Summe von 62,669 
Rbl. 27 Kop. und mit einem Reingewinn von 
1078 Rbl. 42 Kop. abgeſchloſſen. Letzterer wurde 
wie folgt verteilt: 6 Prozent Dividende, dem 
Kaſſierer Herrn Theodor Schultz für feine Mühe 
und Unkoſten eine Gratifikation von 100 Nbl, 
desgleichen auch dem Buchhalter Herrn L. Wyſocki 
100 Rbl., dem Präſes der Verwaltung Herrn Julſan 
Kopczynski 50 Rbl., für das Alexandrower evan⸗ 
gellche Armenhans 50 Rbl. und für die katholiſchen 
Armen gleichfalls 50 Rbl. as Budgetproſeſt 
für das Jahr 1912 in einem Umfange von 
1,800 Rbl. 50 Kop. wurde von der General⸗ 
Verſammlung genehmigt und beſtätigt. Sodaun 
wurde der ae in Vorſchlag, gebracht, 
bei der nächſten Bürgerverſammlung dar wen 
vorſtellig zu werden, daß der Magiſteat der (tm 
ſellſchaft einen ſtädtiſchen Platz unentgeltlich 
Verfügung ſtellt, womöglich in der Nähe 
Magiſtrats, um auf demſelben ein eigenes 
bäude für die Leih⸗ und Sparkaſſe errichten 
können. Die hierauf ſtattgefundenen W 
ergaben folgendes Reſultat! An Stelle des o 
ſcheidenden Präſes Herrn Paſtor Julius Bie 
wurde einſtimmig Herr Alfons Schwab gewälſit, 
in die Verwaltung die Herren Dr. J. Use 
Karl Hirſch und Auguſt Kargel, ſowie ſchließlich 
in die Reviſtonskommiſſion die Herten Julſan 
Pfeiffer, B. Scherlings und S. Pozialkowokt. 
Nachdem die Anweſenden noch der Verwaltung 
ihren Dank für die gewiſſenhafte Leiſaug aer 
Juftitution ausgeſprochen hatten, wurde die rum 
ſammlung um 8 % Uhr abends geſchloſſeu. 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue vodzer Zeitung“.)“ 
Nach der Beobachtung des Ootikers F. Pollich, 
Petritaulerſtraße Nx. 71. N 


"ap, den 20, März 


— 
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Temperatur: Vormittags a Uhr ine 
e Mittags RS d 
Geſtern abe nd 9 „ 7 
Barometer: 748 mim geſtiegen 
Maximum 16 Warme 
Minimum 2 ” 


en. den 17.) 20. Marz 1972 nm Neue 


Kredit Verein der Stadt Lodz 


Bekanntmachung. 


Die Dlrektion des Kredit⸗Vereins der Stadt Lodz bringt zur öffentlichen Kenntnis 
daß der Termin zur Einberufung der ordentlichen General⸗Verſammlung der Verelnsmit⸗ 
glleder auf den 2/15. April 1912 um 4 Uhr nachmittags im Haufe an der Srednia⸗ 
Straße Nr. 427/19 anberaumt wurde. Die Tagesordnung der erwähnten Verſammlung 


umfaßt: 
0 1) Rechenſchaftsberſcht der Vereins⸗Direktlon für das Finanzjahr 1910/11; 
2) Projekt zum Etat für das Finanzjahr 1911/12 
8) Antrag von 20 Mitgliedern um Erteilung einer Subſidie im Betrage von 
30 000 Rbl. zum Bau eines polniſchen Theaters in Lodz; 
4) Antrag von 21 Mitgliedern um Erteitung einer Subſiote aus Vereinsmitteln 


zum Bau eines Nachtaſyls in Lodz; 


5) Wahl eines Direktors an Stelle des nach B- jähriger Kadenz ausſcheldenden 
Herrn Adolf Dobranlekl; 

6) Wahl eines ſtellvertretenden Direktors, an Stelle des nach 3⸗ jähriger Kadenz 
ausſcheidenden Herrn Karl Wutke; 

9 Wahl dreier Mitalieder des Aufſichtskomitees, an Stelle der nach B-jähriger 


Kadenz ausſcheidenden Herren Rudolf Ziegler, Alexander Walfiſch und des ver⸗ 
ftorbenen Zem Franz Schimmel. 

Zur vorftehenden Verſammlung ladet die Direktion alle Vereinsmitglieder ein, d. h. 
PR. die Darlehen in Pfandbriefen erhielten, ſofern ihnen das freie Verfügungsrecht 
über ihr Vermögen zuſteht. 

Gemeinſchafſl. Beſitzer eines Immobils, das mit einem Vereinsdarlehe nbelaſtet iſt, können 
unter ſich einen zur Teilnahme und Stimmenabgabe auf der Generalverſammlung bevollmächtigen. 

Der Rechenſchaftsbericht für das verfloſſene Jahr wird den Mitaliedern rechtꝛeitia zuge⸗ 
ſtellt werden, die Eintrittskarten aber werden nur denjenigen von ihnen zugeſandt werden, 
welche ausschließliche Eigentümer einez Immobils find. 2560 
Ohne Eintrittsbillet wird niemand in den Verſammlungsſaal gelaſſen. 


Sie wohnen zu tener!! 


Bauen Ste ſich ein Clpenhehn. Ste ind es ſich und 
Ibrer Familie ſchuldig. Bel Kapitallſterung Ihrer 
Miete haben Sie in freier Natur eln eigenes Land- 
Haus mit Mäigen Gärtchen, die doppelte Anzahl 
Miume, Waſſerlelinna und lle Bequem lichkeiten und 
fördern die Geſundhelt der Ihren. 
— Proſetie und Bavaus fübruug durch das — 
Spezial- Baubüro für Eigenheime, 
Villen und Landhäuſer 


Bruno Marx 8 Georg Lehmann, 
Architekten, 
Lodz, MWilſch Straße Nr. 4, Parterre. 


Unferen verehrten Mitgliedern teilen wir hierdurch höfl. mit. 
daß am Sonnabend, den 30. März d I., um 8 Uhr abends, 
im Vereinslokale, Konſtatinerſtr. 4 die diesjährige, ordentliche 


Generalberſammlung 


der D mit folgender Tagesordnung ftattfindetz 


1. Verleſung des Protokolls der vorhergehenden Generalverſammlung; 
2. Durchſicht und Beſtätigung des Kaſſaberichts für 1911 und Entlaſtung der Verwaltung; 
8. Neuwahlen: a) der Verwaltung, 
bi der Reviſiouskemmiſſion, 
e) der Wirte, 
d) des Vergüllgungskomitees; 
As Antrge der Mitglieder (Anträge müſſen 10 Tage vor der Generalverſammlung beim Vor 
fande ſchriftlich eingereicht werden). 
Sen Der Vorſtand. 


Meyers Passage Mi 2. Telephon NS 15-51, 


` Pianohaus 25 


ischwilz 
Repräsentant der ‚Kaiser! -Königl. Hofpianoforte - Fabriken: 
Becker, B üthner,Feurich, 
GrotrianSteinwegNachf,, 
Ibach u. a. erstklassige Marken. 


3. Elektrische und Kunstspiel-Pianos. 
“== Harmoniums cer, Estey Amerika. 


“Künstler-Notenrollen für 88: und 65-tönige Klaviersplelapnarate, Klavierstühle, Notenständer, 
Pianolampen, Glasuntersätze, 

Massige Preise. 5-jährige schriftl. Garantie. Verkauf gegen Bar und Ratenzahlung. 

und Tauschgeschäft. Pianos zur Miete, 


Werkstatt für Reparaturen, Aufpolierungen, Stimmungen. 


Kauf,- 
2825 


Für Kerzen Für Herıreni 


Englische Stoffe 


in den neueſten gi für Koſtüme und Paletots zu Engrospreiſen empfiehlt das 
Fabrilslager 


Aktien.-Gesell. JOHN GREENISH & Sons, London | 
n Diielnaftrake Nr. 18. | 


N. B Von 1-8 Uer miha s iſt dar Lader geſchloſſen 3638 


Lodzer Zeitung. 


un fvx o'eLocK 
TRINKT MAN JETZT 


VAN HOUTERS 


— — 


Een 


EH 


DIES GEHÖRT 


ZUM GUTEN TOR! 


1364 


Verein deutſchſprechender Meiſter n. Arbeiter, 


Bett, 
9430 


Sonntag, den 24. März a e. von 2 Uhr nachmittags 
ab findet im eigenen WB ereinsiofaie, Andrzeſa⸗Sir. Nr. 19 dle 


Jahres Generalverſammlung e 


Um zahlreiches Erſchei nen der Mitglleder wird geben. 
Der Vor ſtaud. 


Scheibler's Neubau, 


C. W. Hartmann 


Aunſt- u. Bilderhandlung, 


Petrikauerſtraße Nr. 117, 


D D 
offeriert zu den Oſter⸗Feiertagen: au 
Lager vo eln erahmten Bildern, alle Sorten Heiligenbilder, Gra⸗ 
vären, Landſchaften ec. z., ebangeliſche Geſanabücher und 
Gebetbücher, in größter Auswahl. 
heiten in Oſterkarten und Konfirmations karten. Alle Ein⸗ 
| TE werden prempt und dilligſt ek 

466 d 


Sehr geſchmatkbolle Men: 


M. Hartmenn. 


jokal, Widzewskaſtraße 130, anßerordentliche 


General Berfommlung, 


Lo zer Turnverein „Alle“. 


Sonnabend, den 23 "än N. 


3. abends 8 Uhr im Berens. 
865 


wozu die Herren Mitglieder bierdurd ON erſucht werden, reibt zahlrelch und 
Hutt zu erſchelnen. Zweck der Verſammlung: Lekat-Frege. 


Der Vorſtand. 


Im Falle des Nichterſchelnens der genügenden Anzahl Mitalleder findet die 
Berſamm unn ohn: Mitücht a dle Mal eder bi Sauna end. den 30. M ri Bett. 


Eine reiche Auswahl 


Frühjahrs-Neuheiten 


in Damenhüten nach Pariser Mode empfiehlt der Mode-Salon 


2993 


„Aux Elegantes‘ 


ie Strasse M 4, Front II . 


2025000 Rbl. 


auf erſttlaſſiges Haus nach der Ereditanielfe an pünktlichen Doan in 


ſo fort zu vergeben. 
erbeten. Vermittler nexbelen. 


Dfferten an die Expedition dieſes Bl. unter B. 


11972 


Hierdurch erlaube ich mle das geehrte Publikum von Lodz 
und Umgegend auf mein 
neueröffnetes Hulgeſchäft, 
gelegen Andrzeja m 4, guſmerkſam zu machen, welches eln 
reiches Aſſorliment von fteifen und weichen Steg an deu neueſten 


Hagens in fehr billigen Srel ſteis auf Layer hat. 


Meine 


Tangjänrige Brax 3 mu den größten Eradiiffenents der Hutbra che 
gibt mir die Möglichte“ das peehtte Zublikem ju jeder Hiuſicht 


zu rleden zu Delen, 
billig ausgefertigt. 
Jos, Pohanel, Andrzeja 4. 


2472 


Reparaturen werden ſchnell und 


Damen⸗Hüte!! 


Dees Sie id einen Hut Laufen, 
wollen Sie bitte meine große 
Auswahl in Damenhüiten, ſpezlell 
Gaze, beſichtigen, Sle werden ſicher elwas preiswerles u. paſſe wes finden. 
| 


E. Nied Niedel 


ter Trauer 


Trauerhüten 


aus Krép:⸗ 
ſowle mat, 


Petrikauer 
St aße 148 


Nr. 132. 


Bitten. 


Schreibe aller Art Bitten und Mas 
gen in gerichtlich und adminiſtr. Ko 
sa heiten. 67 

Baum. Bieitinerfrahe M 04. 


CTVIEHT P, 


enen, no Pen en maremarı 
penernpyerb n roronnrz BO Sch 
"set, saß Hab nua 40, Kha pr. 
Tapptarti, or» 2 10 4 4, 9621 


Suche 


deulſche Ronperſatſon. Offerten an das 
Burtau „Promien* Peiritaurrſtr 81. 
für W. KA zu e len, 341 


Suche per sofort Anstellung 


als Teiephoniftin oder auch zur Auſer⸗ 
Hauna von Mufterfofletlonen für dle 
MWoll-Manipu'ntton u. Habe viele 
Zıbre derartige Stellung dekledet, Off. 
unter B D. au die Ixb. d. Dt (3626 


Geſucht wird ver ſofort ein 


Strumpfwirker⸗ 
Meiſter, 


der auch etwas Schloſſerarbeiten 
verſteht, Kur! Reichert, Ale⸗ 
rindrow bei Lodz. 8038 


Gesucht wird SCH 


Appreteur 


fie Cuiumibäibder Vevor lugt mit 
Kenntmiſſen der Dien Machinen. 

unter .. K. 20, an b. fra, diefer Dia, 
Horumna Zyqnon Bpaan 
Muert MECTO ACCHCTEHT- 


un 3a eb Hun na sib SA 
Ipenzomenin anpecoBaık BE 
anungnerpauio oe TABOTH 
nos usumlaraum B. A.“ 3689 


Junger Mann, 


Chrif, 22 Jahr et der ortsäblichen 
Sprachen mähtle, mit d. Buchführung 
vertraut, ſucht ver sofort S ung als 
Falluriſt, Gehilſe des Buchbalters, Kon⸗ 
"erh ele. wach hier oder auswirkt. 

Gefl. Off sub 0001 erb. bote De 
Tomaſchow (eg Beir.). 


Maschinist 


geſucht, der Schloſſerarbeit verſtebt 
und mt: Lichtanlage und Wrkuitatoren 
umsunehen wel. Zu melden A. Ch 
| Haehler. Zambroatët, 19. 8655, 


FCC 
Per erſe Stenographin 
mit mehrjähriger Praxis, der drei Lan ⸗ 
des ſprachen ſowie Agen, Buchführung 
müchtig ſucht ver ſofort Stellung hier 
ed. auswörls. Bevorzugt wird Rußland. 
Off. unter „Verfekte eden an 
die Gen, d. „Bl erbelen 8610 


Tüchtige Agenten 


für einen Maſſen⸗Arttlel, gegen lohe 


0 Prooſſton. önnen Dé melden Sz olng 


Nr 30 Wohn. 14, von 1—8 DS Bä 
8-10 Ubr abends, 
Fon unges deutiche® an 


räulein, 


Apioldenten des bleſigen Madchen-⸗Frons⸗ 

Aymnafliung, ſucht einige Stunden. Adr. 

in der Erb. d. Bra an ob, 
ez, Int omg 


Fräulein, 


der drel Landes ſprachen in Wort und 
Schriſt müchtia, ſucht Stellung Ile leſchte 
Komplolrorbetten oder als Kaſſiererin. 


N Off sub „B. F. 48“ an die 8091 


diele Bl. erbeten, 


Gärtner 


für Privatgarten per ſofort 
geſucht. Refleklanten wollen 
Ba im Bureau Petrik aueſtr. 
Nr. 217/219 melden. oam 


Wé rich zu einer alten Dame eine 
dentiche in mittleren Jahren ſtehende 


Geſellſchafterin 
für die Nachmiſtagsſtunden geſucht. 
Anzufragen zwiſchen II u 1 Uhr Bor« 
mitlaa bei Lourie, Sreduia Bt. 3511 


De 
Fräulein (Waiſe), 
welche der drei Landes prachen mächtig 
mm. ſucht Stelle zu Kindern! Beunnlile 
ſtehen zu Dlenſten. Geil. Off. sub N. B. 
au die Exv. d Bl. erbeten. 35 97 


andicherer 


für Elſengarn, Selbe, 


Muſterzeichner, 


daes, Kartenſchläger 
iM, geingt, 

S. SPIRO & Komp., 
Warfhan » Mokotow, ` og: 
Alerandryfska Nr. IL. 8529 


Bei Elias Feigenbaum, Wulez Ss, 
Straße Nr. 7, wird ein 


Laufbur sche (ot 
geſucht. 


Wehatleur und Yerasunber U. Detwing 


er dn atıons-Schnellptejjendzud „Neue Lodler Jeitung“ 


Mittwmod), den (7.) 20, Neue Lodzer Zeitun 


und vielfach vorbeſtrafte Taſchendiehe benutzen | Petersburg, 19. März. In hiefigen die herrſcht Ruhe. Die Lage wird lebhaft erörtert ! Ebwa Pımdertfitn Dorfer in einem Umfreis 
die grüne Schülermitze. Cen 10 See | 14 % ER THE und die Grubenarbeiter ſchieben die Schuld des von nahezu 160 Meilen waren ſtändig von den 
vun ſeſtens der Polizei auf der Petrikaterſtraße daß die Reichszuma wagen ber OT en Mißlingens des Streiks auf die chriſtlichen] Ränbern bedroht, die fich in Gë im Gehirn 
fe SE D e D 8 ` im Mat Septem⸗ ` W E * ſich in Höhlen im déi? 
eine kleine Razzia auf die Träger dieſer grünen Lage nicht ſchon im Mat, ſondern erſt im Septen! Gewerkſchaften und hauptſächlich auf die verborgen hielten und faſt ſtets dem Arm des 


Are 


Schülermützen veranftaltet, wobei es ſich erwies, 
daß faſt alle Knaben, die angehalten wurden, 
diefe Mütze vollkommen unberechtigt tragen. Eine 
recht große Zahl der Knaben wurde 
Poltzeibezirke gebracht, darunter ſehr viele Zei⸗ 


ſungelräger der hieſigen Blätter. Aus der Zahl 


unſerer Zeitungsjungen waren auch circa 20 dabei, 
Yo daß ein Teil unſerer geſchützten, Abonnenten 
geſtern abend die Zeitung ſehr verſpätet erhielt, 
oder auch erſt heute früh. So unangenehm ein 
ſolcher Zwiſchenfall ift, fo müſſen wir doch den 
Berſuch der Behörden, in dieſer Beziehung end» 
lich einmal Ordnung zu ſchaffen, nur anerkennen, 
denn die grüne Schülermütze hat ſich leider gerade 
in Lodz ſo ſehr eingebürgert, daß ein Kampf 
gegen ihren Mißbrauch ſeiteng privater Perſonen 
einſtweilen ganz ausſichtslos iſt. 

»Von der geftrigen Liedertafel des 
Rodzer Männer⸗Geſang⸗Vereins, die ſehr 
zahlreich beſucht war, können, wir zu unſerer 
großen Freude nur das Beſte berichten, denn es 
wurde viel und ſamt und ſonders nur Gntes ge⸗ 
boten. Drei ſehr ſchön geſungenen Liedern des 
Männerchors: „Im ſchönen Wieſengrunde“ von 
Bafelt, „Slavoniſches Sländchen“ und „Tik e tif 
e tak“, beide von Jüngst, folgte ein allerliebſter 
Einakter, das Luſtſpiel „Die Manbverbraut“, das 
ſehr flott und gut geſpielt wurde und in dem 
ſich die Damen Frau O. Keilic (Helene) 
und Frl. M. Großmann (Elli) ſowie die 
Herren & Herrmann und R. Schülde 
als ſchneidige Huſaren⸗Offtziere ganz beſonderz 
hervorkalen. Reicher Beifall wurde Tënten 
Darftellern gezollt. — Einen ganz beſonderen 
Kunſtgenuß bereitete ung ſodann Herr William 
A. Hunter, der den 118. Pfalm „In der 
Angſt rief ich den Herrn an“ ausgezeichnet ſang 
und uns feine wunderſchöne, voluminöſe Barſten⸗ 
ſtimme bewundern ließ. Stürmiſcher Applaus 
lohnte Herrn Hunter für dieſe Bravourleiſtung 
und veranlaßte ihn zu einer Zugabe, für die das 
Auditorium ebenfalls wärmſtens dankte. — Es 
folgten zwei Retitationen des Herrn Oskar 
Klikar, die das Intereſſe der Zuhörer in 
höchſtem Grade erregten und Herrn Klikar 
viel Beifall einbrachten und nachdem der Männer⸗ 
chor noch zwei Lieder geſungen, folgte die allſeitig 
mit größter Spannung erwartete Hauptnummer 
des Programms, das Singſpiel „Eine Bauern⸗ 
hochzeit im Gebirge oder Sere⸗ 
niſſimus in der Sommerfriſche“. 
Wenn wir der Aufführung dieſes für Dilettanten 
ungemein ſchwierigen Stückes mit einigem Ban⸗ 
gen entgegengeſehen hatten, fo wurden wir ſchan 
nach den erſten Szenen inne, daß unſere Be⸗ 
fürchtungen unbegründet geweſen waren, denn 
fämtliche Mitwirkenden wurden ſowohl darſtelleriſch 
als auch geſanglich ihren Aufgaben voll und ganz 
gerecht und es kam eine Aufführung zu Stande, 
deren ſich Künſtler von Beruf nicht hätten zu 
ſchämen brauchen. Da boten z. B. Herr W. 
Meinhardt (Für), Herr R. Schülde 
(Stöfft) und Herr O. Strauch (Polfziſt 
& ) ſo ausgezeichnete urkomiſche Leiſtun⸗ 
en, daß die Zuschauer aus dem Lachen nicht 
ſerauskamen, Herr G. Herrmann fellte den 
Jagdgehilfen ſchneidig dar und ſeine Herzaller⸗ 


Uiebſte, die ſchlagfertige und reſolute Lammwirts⸗ 
tochter hatte in Frl. M. Krawez yk eine aller⸗ 


liebſte Vertreterin gefunden. Ferner machten ſich 
um das Gelingen des Ganzen mit Erfolg ver⸗ 
dient Herr W. Hunter (Der Hochzeitelader), 
Herr Kudzielka (als Lammwirt), Herr 
Mack (Adintant Kindermann), 
horn (Trina) und das Brautpaar (Herr O. 
Falzmann und Frl. M. Großmann). 
Die Solis und die Geigner 
ſchön, und die Tänze, deren Einſtudierung Herr 
Ballettmeiſter Maſewski jn verhältnißmäßig 


kurzer Zeit prompt beſorgt hatte, riefen Stürme 


von Heiterkeit und Beifall hervor. — Kurz, der 
geſtrige Abend, der mit einem Tanzkränzchen 
ſchloß, bereitete allen Anweſenden große Freude 
und wird in den Kreiſen des Lodzer Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins noch lange Zeit den Geſprächs⸗ 
ſtoff bilden. 

Frühlings Eintritt. Am 21. März. 
tritt wieder das große Ereignis der Frühlings 
und Nachtgleiche ein, nämlich der kalendermäßige 
Beginn des Frühjahrs. An Melen Tage iſt die 
Sonne geugu 12 Stunden am Himmel für uns 
ſichtbar und ebenfalls genau 12 Stunden unſicht⸗ 
bar. Das iſt der Auftakt zu des Jahres ſchönſter 
geit, denn von unn an habenn wir eigentlich das 
Recht, zu erwarten, daß es um uns her immer 
ſchöner wird. Schon habe Frühlingsſänger nach 
der Wiederkehr ihre melodienreichen Kehlen pro⸗ 
biert und wir wiſſen, daß ſie noch fingen können. 
Im Walde ſind unter ſchützenden Büſchen die 
rötlichen Anemonen erſchienen, auf den Wieſen 
hat ſich Maßliebchen eingeſtellt, und in unſerm 
Garten hat das Veilchen ſein liebliches Köpfchen 
durch das Moos geſteckt. Lerchen und Droſſeln 
ſchmettern, und Herr Leiſetritt, Freund Storch, 
hat auf dem Dache wieder ſeinen alten Poſten 
eingenommen, Gravitätiſch ſchaut er von da oben 
herunter, um zu ſehen, ob alles wieder den ge⸗ 
wohnten Gang geht. Zem gibt es auf den Fel⸗ 
dern viel zu Dm für den Landwirt; nach der 
Winterruhe heißt es nun für ihn wieder, tüchtig 
zugreifen. 

(Fortſetzung der Chronik in der Beilage,) 


Telegramme. 


Hof nachrichten. 
Petersburg, 20. März. (P. EU) Seine 
Maſeſtät der Kaifer und der Cäſarewitſch Thror⸗ 
folger geruhten in der Jartzko⸗Seloer Garnif 
Manege eine Jugenowehr⸗Schau abzuhalten. Seine 
Majeſtät geruhte den Knaben Seinen Kaiſerlichen 
Dank auszuſprechen. Unter Hurra⸗Rufen und 


Klängen der Nalionalhymne verließen Seine Ma⸗ 


zeftüt der Kaiſer und der Cäſerewitſch Thronfolger 
die Manege. 


in die 


Frl. H. Ein ⸗ 


klangen wunder⸗ ` 


ber, kurz vor den Wahlen, enklaſſen wird, um im 
Notfall fofort Kredite einfordern zu können. 

Petersburg, 20. März. (P. T.⸗A.) Im 
Verkehrsminiſterinm ift eine interparlamentariſche 
Beratung zur Durchſicht des Geſuchs des Fürſten 
Schtſcherbato w und des vereid. Rechtsan⸗ 
walts Ey ſchin über die Erlaubnis zum Ban 
des Wologa⸗Don⸗Kanals von Zarizyn bis Kalatſch 
(Koften : 60 Millionen Rbl.) gebildet worden. 

Petersburg, 20. März. (P. T.⸗A.) Ohne 
Folgen belafjen wurde vom Senat die Kaſſations⸗ 
klage des älteren Arztes des Odeſſaer ſtädtiſchen 
Hospitals Barauaw und des Aufſeher Paſchkowski, 
die von der Odeſſaer Gerichtspalate wegen Ver⸗ 
nachläſſigung ihrer Dienſtpflichten, wodurch einer 
politiſchen Gefangenen die Flucht ermöglicht 
wurde, zu einem ſtrengen Verweis mit der Gig 
tragung in ihr Dienſtbuch verteilt wurden. 

Petersburg, 20. März. (P. T.⸗A.) Es 
wied offiziell mitgeteilt, daß in Täbris keine Ge⸗ 
wehrlager mehr ſind. Weitere Mittel, nach der 
Verurteilung von 87 Perſonen zum Tode, waren 
erfolglos. 

Archangelsk, 20. März. (P. T.⸗A.) Des 
Streiks in England wegen haben mehrere Firmen 
ihren Kohlenausverkauf eingeſtellt. Die Preiſe 
von Kohlen ſind von 20 auf 30 Kop. pro Pud 
geſtiegen. 

Baku, 20. März. (P. GA) Heute be⸗ 
gann die Verhandlung des Prozeſſes gegen den 
Millionär Tagiew, der der Anſtiftung zur Miß⸗ 
handlung des Ingenieurs Webutow angeklagt iſt. 

Sandomir, 20. März, (P. T.⸗A.) Die Na⸗ 
vigation hat begonnen. 

Krementſchuk, 20. März. (P. T.⸗A.) Auf 
dem Dnſepr iſt Eisgang. 

Noftow a. D., 20. März. (P. Tel) 
Verhaftet wurden hente die Mörder der vier 
Türken. In die Angelegenheit iſt auch eine Fran 
vermiſcht. 

Tiflis, 20. März. (P. T.⸗A.) Das Stadt⸗ 
haupt von Poti Nikoladſe iſt wegen Beſtech⸗ 
lichkeit dem Gericht übergeben worden. 

Berlin, 20. März. (P. T.⸗A.) Der Batter 


war vom frauzöſiſchen Botſchafter zum Diner 
eingeladen. Seit 1870 iſt der deutſche Kaiſer zum 


zweiten mal der Gaſt der franzöſiſchen Botſchaft 
gewesen. 

Kattowitz, 20. März. (Spez.) Die Regie⸗ 
rung hat ein ſtarkes Polizeiaufgebot nach dem, 
oberſchleſiſchen Kohlenrevier abgeſandt, aus Furcht 
es könne hier noch zu einem Streik kommen. 

Prag, 19. März. Durch eine Exploſion 
im chemiſch⸗vhyſikaliſchen Juſtitut der deufſchen 
Univerſität wurde der Vorſteher Profeſſor Roth⸗ 
mund ſowie die beiden Aſſiſtenten Wagner 
und Burgſtaller heute abend beim Experimen⸗ 
tieren ſchwer im Geſicht, beſonders an den Augen, 
verletzt. 

Parif, 20. März. (P. TA) Präſident 
Falliere unterſchrieb heute die Gesetzesvorlage über 
die Verlängerung des Termins des internationalen 
Zuckerabkommens. 

London, 20. März. (P. TA) Im Unter 
haus erklärte Grey, England erwarte von der 
Türkei in Sachen des Sach ehre tenen zwiſchen 
Bagdad und dem perſiſchen Holf wichtige Nach⸗ 
richten. Die Verhandlungen tragen einen Ver⸗ 
trauenscharakter. 

London, 20. März. (P. T.⸗A.) Bei dem 
Forſt „Fraywater“ auf der Juſel White iſt ein 
der Spionage verdüchtigter Fremder verhaftet 
worden. 

Nom, 20. März. (P. T.⸗A.) Popolo Ro⸗ 
mano, der die Kritik der nationaliſtiſchen Preſſe 
aus Anlaß der Vedingungen zur Einſtellung der 
Kriegsoperationen beantworket, ſucht nachzuweiſen, 


daß dieſe Bedingungen nichts enthalten, das die 


Würde Italieus herabfehen könnte, 

Rom, 20, März. (P. TA) Das Budget 
1911/12 iſt vom Senat durchgeſehen 
Teduſco weiſt darauf hin, daß ſich die Aus⸗ 
gaben um 57 Millionen erhöht haben. Die Ein⸗ 
nahmen hingegen find ſeit 5 Monaten um 7%, 
Millionen monatlich gestiegen. 
weis für die Lebensfähigkeit und Ausdauer 
Italiens. 

Konſtantinopel, 20. März. (P. ZA.) 
Der Urheber der Brandſtiftung im Juſtizmini⸗ 
ſterium war der Leutnant a. Ismail und 
deſſen Komplize der Kapitän g. D. Abdula Teffik. 
Der Bote bei Minifteriums, der den Brandstifter 
in flagrauti am Tatorte ertappte, löſchte ſofort 
die in Brand geratenen Möbel und nahm den 
Brandstifter feſt. Während feiner Ueberführung 
nach dem Gefängnit ſtürzte ſich Ismall aus dem 
Polſzeiboot in den Bosporus, konnte jedoch von den 
Poliziſten aus dem Waſſer gezogen werden. Man 
iſt der Anſicht, daß der Brandſtiftung politiſche 
Motive zu Grund liegen. 

Tokio, 20. Febrnar. (P. T.⸗A.) Japan 
nimmt an der Anleihe Chinas Teil. 


Beilegung des Streiks im Ruhrgebiet. 


Bochum, 20. März. (Spez.) Während der 
geſtrigen Beratung der Arbeiterdelegierten, auf 
welcher beſchloſſen wurde, den Streik abzubrechen, 
erklärten die Delegierten des polniſchen Profeſſio⸗ 
nellen Vereins, beim Streik ansharren zu wollen, 
wenn die Mehrheit dieſer Anſicht ſein würde. 
Sie ſtimmten denn auch für den Streik in der 
Befürchtung, die Sozialiſten könnten die 


lich machen. 
Herne, 20. März. (Spez.) Die Arbeiterges 


werkſchaften tragen dafür Sorge, daß die Gruben⸗ 


beſitzer den Arbeitern nicht ihre Guthaben wegen 
Kontraktbruches konfiszieren. Die Summa dieſer 
Guthaben beträgt gegen 7 Millionen Mark. 
Bochum, 20. März. (Spez.) Heut haben ſich 
aſt alle Bergleute zur Arbeit gem Ueberall 


worden. 


Maſſen zu ſtreiken, um die Anerkennung 
Das ſei ein Be⸗ 


I nm 


Polen 
ſonſt für das Miplingen des Streiks verantwort- 


geftellt hat. 
Unfall. 

Straßburg, 20. März. (P. A.) In Elſaß 
iſt während einer Uebung, daß Ankerſeil eines 
Aeroſtaten, in deſſen Korb ſich Luftſchiffer des 
hieſigen Feſtungslelegraphen befanden, werten, 


Der in der Luft ſchwebende Stahltraß berührte 
den elekttriſchen Draht, worauf der Aereſtat in⸗ 


infolge der hohen Stromſpannung 
niederfiel und verbräunte. Beide 
Offiziere, erlitten ſchwere Verletzungen. 


Ueberſchwemmung in Ventimiglia. 
Nom, 20. März. Wie aus Ventimiglia 


entflammte, 
Juſaſſen, 


gemeldet wird, iſt infolge des anhaltenden Regens 


der letzteu Tage und beſonders nach dem Wolken⸗ 
bruch von geſtern der kleine Bergſtrom La Roya 
über ſeine Ufer getreten. Bahnhof von 
Ventimiglia wurde daher vollſtändig überſchwemmt. 
Zur Hilfeleiſtung wurde ſofort Berſaglieri 
beordert, denen es nach großer Arbeit gelang, das 
Waſſer durch die Viaſtazione nach dem 
abzuleiten. Der Zugverkehr war längere Zeit 
hindurch geſtört. Auch der Expreßzug nach Wien, 
in welchem Dé die bulgariſchen Prinzen Boris 
und Kyrill befanden, hatte eine faſt 4 ſtündige 
Verſpätung. 


Der 


Erdbeben. 
Korfu, 20. März. Aus Kephalonig werden 


beftige Erdſtöße gemeldet. Der angerichtete Scha- 


den fol. ſehr groß fein. Unter der Bevölkerung 
iſt eine Panik ausgebrochen. Nähere Einzelheiten 
fehlen noch. 

Die Fahne des Luftregimentes. 

Paris, 20. März. (Preß⸗Tel.) Die Volks. 
ſammlung für die Flugfahrt hat geſtern die Höhe 
von 1,726,633 Franken erreicht. Für den Ans 
kanf einer Fahne für das neue Luftregiment hat 
die Sängerin Fränlein Vix 200 Franken geſtiftet. 

„En Garde“ von Capus. 

Paris, 20. März. (Preß⸗Tel.) Geſtern 
Abend wurde im Renalſſſance⸗Theater die nene 
Komödie von Capus und Veber „En Garde“ auf⸗ 
geführt und von dem zahlreichen Publikum mit 
großer Begeiſterung aufgenommen. 


Vedrines foll Bürgermeiſter werden. 


Paris, 20. März. (Preß⸗Tel. Dem Flieger 
Vedrines wurde durch ein Telegramm aus Air 
mitgeteilt, er werde dort als Kandidat aufgeſtellt 
werden und möchte ſogleich im Fluge hinkommen. 
Sein Erfolg ſel ſicher. Der Flieger hat das 
Anerbieten mit der Begründung abgelehnt, er 
wolle gegen die Wahl im Aude⸗Departement, wo 
fein Gegner Bonnail gewählt wurde, Proteſt 
einlegen. 

Geſtern kam es zwiſchen den beiden Wöhler 
partien in Limoux zi einer förmlichen Schlacht. 
Die Stadt iſt noch immer von Militär beſetzt. 
Das Militär hat noch Verſtärkung durch 200 
Gdndarme erhalten. 

Man hat in Limourx vorgeschlagen, Vedrines 
zum Bürgesmeifter der Stadt zu machen. 


Streik in Frankreich. 


Valenciennes, 20. März. (E. T.⸗A.) Es 
iſt beſchloſſen worden, einen Generalſtreik zu pro ⸗ 
klamieren. Die Arbeiter verlangen 8⸗Stundenar⸗ 


beit und nach 25⸗fähriger Arbeit eine Penſion 


von 2 Franken. Ca. 6000 Arbeiter ſtreiken. 


Valenciennes, 50. März. (Preß⸗Tel.) Die 


Grubenarbeitervertreter im Becken von Anzin 
haben geſtern in Dennin in fpäter Abendſtunde 
den Allgemeinausſtand Mäin und fordern in 
Aufrufen und Rundſchreiben alle Bergarbeiterver⸗ 
bände und Grubenleute Frankreſchs auf, in großen 
ihrer 
Forderungen zu erzwingen. 
Annabme der Minimakbill. 

London, 20. März. (Spez.) Das Geſetzes⸗ 
projekt über den Minimaltarif ward geſtern in erſter 
Leſung einſtimmig angenommen. Das Geſetz Ill 
1 Jahr rechtskräftig ſein. 

Folgen des engliſchen Streiks. 

London, 20. März. (Spez.) In den letz⸗ 
ten drei Tagen vergrößerte ſich die Zahl der durch 
Kohlenmangel an der Arbeit Verhinderten um 
400,000 Mann. 

Exploſion. 

Oporto, 20. März. 
4 Häuſern find Bomben, die dort angefertigt 
wurden, explodiert. Unter den Trümmern find 
4 Leichen aufgefunden worden. Verwundek wur⸗ 
den 7 Perſonen. Eine Perſon iſt verhaftet 
worden. 

Die Ropaliſten regen ſich. 

Oporto, 20. Mürz. (Preß⸗Tel.) Es machen 
ſich wieder ropaliſtiſche Bewegungen an der Nord⸗ 
grenze bemerkbar. Aus Liſſabon und Oporto 
find Truppen an die Nordgrenze geſchickt worden, 
die Garniſonen der dortigen 
verſtärken. 

Umzingelung der Teufesböhle, 

New⸗Aork, 20. März. (Preß⸗Tel.) Aus 

Hillsville (Virginia) wird gemeldet: Dem Mili⸗ 


tür iſt es gelungen, die Teufelshöhle vollſtändig 


zu umſchließen. Man hofft, die Räuber dort 
auszuhungern. Auch erwägt man die Abſicht, die 
Teufelshöhle durch Dynamit in die Luft zu 
ſprengen. R 

Räuberbanden machten ſchon ſeit mehreren 
Jahrzehuten die umliegenden Ortſchaften unſicher. 


Zeie, 

BECH 
rung, welche, anſtatt einen neutralen Standpunkt Gerechtigkeit zu entgehen vermochten. 
einzunehmen, Dé anf dia, Sekte der Grubenbefiger 


| der 


Meere 


| Rudski & Co. 


(P. rd) In 


Städte zu 


Tod des Admirals Melville. 
Newyork, 26. März. Aus Philndelphie wird 
Tod des durch feine vielen Polarforſchungs⸗ 
reiſen bekannt gewordenen Admirals Melpiſſe age 
meldet. Er befand ſich an Bord der „Theiss“, 
die der Erpedition Greely zu Hilfe eilen bit, 

3 Ausbrecher orſchoſſen. 

New⸗Bork, 20. Mürz. Die vor einigen 
Tagen aus dem Gefüngnig von Nebrackg Ente 
wichenen Sträflinge Gran, Coup und Lorlen 
find in elnem Kampfe durch Poliziſten erſchoſſeu 
worden. 


Feuer an Boss 

San Frauziseo, 18. März. (Preß⸗Tek⸗) 
Der Dampfer „Mandihurig® der gece Mail 
Steauſhiß Compann hat im Hafen Feuer new 
fangen. Seine größtenteils aut Leinſaat und 
Getreide beſtehende Ladung von mehreren taufen® 
Tonnen tft verloren. Der Brand dauert fort. 
Türkiſch⸗montenegeiniſche Gremkämpfe. 

Konſtantinopel, 20. Mürz. Wie eine 
offizielle Depeſche befagt, iſt es au der türkiſch⸗ 
montenegriniſchen Grenze zu einem lebhaften Gre 
fecht zwiſchen einer türkiſchen und einer monbe⸗ 
neariniſchen Greuzwache gekommen. Die Montes 


negriner griffen den kürkiſchen Militärpoſten von 
Behrem an, Bei dem Kampfe wurden auf beie 
den Seiten mehrere Soldaten verwundet. Die 


Pforte hat ſofort eine eingehende Unterſuchung 
über den Vorfall eingeleitet. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. W. Kirſchband — Warſchau, P. 


Niſſenbaum — Kiew, F. Sri — Warſchau, S. Pie 


troſchktewitſch — Warſchau, Ch. Schreiner — Bole, J. 
Scinderew — Eliſawetgrad, Sch. Fawelukis — Odeſſa, 
J. Steinmann — Tomaſchow, J. Fander — Budapeſt, 
L. Türk — Berlin, A. Roßler — Presden, 5. Bauer 
— Breslau, H. Schneider — Petersburg, R. Moſegs — 
Riga, E. Shnwichi Warſchau, H. gata — Macidiam, 
. Buschmann — Merihan, R. Pielefem — Petetfan, 
J. men — Berlin, G. Plolt — Pondon, R. Schröder 
— Steglis, P. Germann — Glauchau, F. Müller — 
Nerlin, 6, geſtiin — Minsk, S. Ruß — mosfan, M 
Scheumann — Warſcheu, 

Hotel Vietorla. J. Roſenberg — Kaliſch, L. 
Mentkiewiez — Sognowice, Szymanska — Warſckau, 
F. Nomock! — Grgloang, K. Niewiarowska, T. Cor) 
M. Zalewski, W. Kuucewiez, L. Sraner, D. Szarski 
— Werſchen, M. Hirshern — Tome, D. Szatten⸗ 
Bin, G. Hufnagel, B. Skappk, St. Jorgas, To⸗ 
masjewska, Malza, J. Drat ung Fran — Worſchau, 
D. Kier — Bialgftof, W. Kublieft — Dembowsk! — 
Pnktusko, A. Sittwin — Marſchan, W. Kaloezkowski — 
Waorſchau, & Mieszazonski — Sieradz M. Liß — 
Warſchau. 


Baumwoll ⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryt u. Cu, 

Beumwollmafler, Livervosl. H 

Vertreten durch E. A. Rauch u. Ge, 
Eröffnungs⸗Notlerungen. 


Liverp og], 20. März 1912. S 
Mir... . 07 Augnſt, Sentenber . 591 
März April! . . . 897 September Oktober 577 
April Mal 50 Oktober Navember „ Af 
Moi Junt . . 380 Nodember Dezember . 57% 
Iunt Jul.. . 85 Dezember⸗Janllar. . 57% 
Juli Auguſt. 84 Jonuar Februar 1018 572 


Sat ruhig. 
FFC TTT 
Börsenberichte. 


(Tolegramme der „Neuen Lodzer Zeitung) 
Warschauer Börse, 20. Marz 1912. 


Briet Geld Tran enn 

Checks auf Rarlin . „ „| 46.45 EE 

% Stastsrents 1894. 90.20 89.70 

0% innere Anleihe 190103 75 — 

4% Inner Anleihe 1906. 508.75 ee ` 
Prämtenanl, 1. Emission. 455 E 


Prämienan). 2. Emission, 
Adelsloome ı „ „ 
Ais Bodenkreditpfandbr; 
4% Rodenkredltpfandhr. . 
5% Warseh. städt. Pfandbr. 
%% Worsch, Pfandbr. . 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Putilogp a 8« 


DECHE 
Strachowſee . . - 
5% Lodzer Pfanddriete 
gh Lodzer Plandbrläfe, 


7% „» „ae 


%% „ „ . 
Handelsbank in Lodz. 
„ „ „ „, (neue) 
Kaufmanpsbank In Lodz. 
3% Pfanddr, In Petrixau. 
5% Pfandbriefe in Wilon. 
Diskontohank 1, Warschau 
Warschauer Handelsbank 

wun ep e eien 
Pyrardom e 
Zawlorels —— 
Petersburger Börse, 20. März 1912 
Staatsrente in Petresburg | —— 


Lodzer Cla. Dette. 


Morgen, Donnerötan, den 21. Mürz 1018. 
Abends 8 / Ihr, 


Abonnements⸗Vorſteſlung. 
Pusites Auftreten des Herrn Reinhold Richlex 


„Ein Walzertraum“ 


Opt reite in 8 Alten von Oskar Strauß. 


Freitag, den Le. März 1918. 


Abends 8¼ Wir. 9056 


Der Graf von Tuxemburg 


Die beutige Nummer unſeres Blat 
tes enthält außer der Frauen⸗Zeltung 
10 Sehen. 


3 Dir tetlen allen Jutereſſenten mit, daß in biefer Woche Herr 
8. Be „ Beamter des k. u. k. Omeral-Sonfulates in Ware 
„schau, eintreffen wird und zur Erledigung von 
J 


? Conſulatsangelegenheiten 


em Freitag, den 22, dſs. „en 1012 ½ Dër miltags und von 
8-6 Uber Lachmhtags, am Sonnabend, den 28. HS, von 
10—1 Uhr miltags in unſerem Vereinslokale, Petrikaueſtraße 243, 
amtteren wird. Der Vorſland. 


le Gonſulatzamistage werden unnmehr in der zwelten Hälfte eines 
den Monats ftattfinben. 9684 


Neueröffnete erſtklaſſige 


Tanz- Schule. 


2 
Bien bringe ich zur allgemeinen Kenntnis des geehrten Publikums, das ich 


Nr. 2 Paſſage Schulz Nr. 2 De nemefen Lotale ber Draniatiken 


G Kunſt) elne erſtklafſige Tangz⸗ 
dente eröffnet habe Der Saal iſt Lontfortaßel nach den lezten Forderungen der 
Tor elngerſchlet. — Die ſet Tage beginnt ein neuer Tanzkurſus in welchem ich 
Jalbſt den Unkäbigſten binnen 1 Mouat lle alten u. modernſten Tinze alündl. erltene 
„Anmeldungen werden täglich von 711 Uhr abends in der Kanzelel meine 
Tonzſchule entgegengenommen. 


Henryk Nendrykowskl, Diplomierter Zanzlehrer, 


Anmerknug! Jeden Sonntag und Faierla) don 2-6 Uhr aalt, und von 
9-18 Die abends: Tauzkomplett. — Um Dienstag bade einen geſchloſſenen 
Kreſe an welchen ſich noch einige Damen und Herren anſchlleßen önnen. 


Das Arbeitsnachweis- Büro 
Sgr Ehtiftlichen Wisla 


Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, Telephon 23-84 


empfiehlt den Herren Arbeitgeber n: 


Aißeſter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, ferner: 
Hof- und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ und Nachtwichter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber 
Ankaſſenten, Verwalter, Ervedienten, Kolpoteure, Mafchiniften, 
Heizer, Monteure für eleftriiche Anlagen, Schloſſer, Dreher 
Tischler, Zimmerleute. Maurer, Gießer. Schmiede u. v a 
Vermittelung koſtenlos. 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 


Die neusten Muster in Wol- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


Korrespondenz-Zextilindnstrie 
Berlin W. 50. 


ELAUSTRIA 


HOTEL 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 


Dresden-A. 14 


Bismark-Strasse Nr. 10. 


16885 


— Direkt am Hauptbahnhof. 


Fernsprecher Nr. 4486. 


Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an 
elektr. Licht. — Dampfheizung. — Bäder. — G arten. — Güte Küche 
‚Pension von Mark 3.— an. 
2 


In haber: GUSTAV WOLF 


Privat -Heilanſtalt von 


r. A. Steinberg, 
Beuedyktenſtr. Nu. B. Telephon 22-62, a 
(Huwendung ber ohnftatifhen Heilmethoden) Dxifonäbie, Setaseiterariie 
Je Fan Bett, Schwart u. Ge) Müdpraberliimmunnen Gelenf,, Mi 
A en Bian, Gellgdmzufit. Merthatt zur Beleeg von 9 
Apapratın. 10 
NäntgensRebineiit Durch lenchtungen und Aulrab hien. Behandlung ber Hanttrentfeiten 
mitteld X. traten, H 
Wietttnstnerapenliäus Stan)? ` Sirfüngelisfstien. Gerben ber gglg, ID 
ſetadſſchen and fianfolbalen Ströne. Glektrelvſe (Gnilernung der Ceſichtehaate), 
Dieryellen Buber. Nervanfranfbeiten. 9 
es betete: Lichts und Heislaſt Saber. as WA 


k "ee SEI — 


Oeſt.⸗Ung. Bilfsverein in Tods. 


EE 


Am Dienstag, den 19. März verſtarb nach langen, ſchweren Leiden in ſtiller Ergebung, ſanft in dem Herrn mein, inniggeliebter Gatle, 
guter Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Michnel Neugebauer 


im Alter von 70 Jahren. — Die Beerdigung unſeres unvergeßlichen Dahingeſchiedenen findet Donnerstag, den 21. Mürz o c. um 2 Uhr nachmitlags vom 
Trauerhauſe, Petrikauerſtraße 29 1, auf dem neuen evangeliſchen Frledhofe flatt. ` 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— —— — —— ÄER, 


unſer 


Behr von dem am Dienstag, 5 
II. Zuges, Herrn 


Bei? zu geben. Ehre feinem Auden len! 
morgen, d. A, Donnerslag, um 3 Uhr nachmittaos im Ii. Zuge. 


der Lodzer freiwi 


Nachruf. 


Bir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht den Mitgliedern nnferer 
de morgens erfolgten Ablebens 
unferes Tangjähelgen Mitgliers und Zeiten, Wehrmann des 


Auguſt Schimmel 


Die Miralteder unſerer Wehe verſammeln ſich 1998 Betelligung bel der Beerdigung 


Die Verwaltung und das Kommando 


Diaen Feuerwehr 


ſprechen von 1—3 Ur mitfaas und 7—8 Uhr abeng 


PS 


Sen nit Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern und Küche mit ſämil. Bequemlichkeiten und elektr. Zicht, ſowie 2 kleinere 
Wohnungen A 2 und 8 Zimmer und Küche mit Bequemlichteiten, an der Dıftafte. per 1. Jull a, e. 
zu vermieten. Näheres zu erfragen bei T. Hanelt, Petrikanerſtr. 192, 1. Elage, Front. 


Zu 


722 


Dr. St. Benedykt Kwiatkowski 


orbin. Sou Her Deritrankhelten, Stoſſwechſel nad Verbaunn; 
$ Nenoſt), Im Sommer Marlendad. 


in. „Im 
Winter In Meran 9 irrt 


Seidimadivolie. elegante und leicht austührbare Telleiten, 


WIENER Modz 


mit der Unterhaltungsbellage „Im Boudolt*, Sahrfic 24 reich 
Muftrferte Pei mit 48 Tärblgen Modebiidern, Aber 2809 Ab- 
bildungen, 2% Unterhältungsbeliogen und 2% Schnittmulterbogen, 


Viertefjährlich: K_3.30 — Mk. 2.80, 
Srafisbellagene 


„Die praktiſche Wiener Schnelderin® 
und 


„Wiener Kinder-Mode* 
mit dem Beiblatte 
„Für dle Kinderitube“ 

Kä 
„Schnittmulterbogen*. 
Schnitte nuch Mad. Keane „Rene Meter 
Ihren Abonnenlinnen Schnitte nach Maß für ihren eigenen Bedert 
und den Ihrer Familienongehörlgen in b:fiediger Anzahl Tediglich 

gegen Erlaß der Hei en 30 h = 39 EL unter Garantie 
fadelioies Palien, Die tat Eer Tollet dude wird de 
durch jeder Name déi gemadkt, 

Abonnements nehmen affe Bucthandiangen and Pongapagen Jee 


der Vericg der „Wiener IN en 6/2, Gumpendorleritraße 81, 
unter Beifügung di iemenisbafrages enigegen. 


Für das Bureau einer hiesigen Aktien-Gesellschaft wird ein 
energischer, christlicher Herr, 35—40 Jahre alt, der Landessprachen 
mächtig, aus der Textilbranche, als 


Bureauchet 


zu baldigem Antritt gesucht. Offerten unter „M. 8. 43“ an die 
der Neuen Lodzer Zeſtung 


Exp. 
2334 


„Revlertörsier” 


Relchsdentſcher, ged. Oderlager, Ab'olnent einer höhe 
ren Forſtſchule, gebenlt, ſucht ver ſolort oder Ipäter dauernde 
jeibftändiee Revſerſorſter- oder Revlervetwalterſtelle, wo daldige 
Verheiratung geftatigt 18. Prims Zeugniſſe und Empfehlungen 


Deben mir zur Seile, befinde mich in Rlein-Ruß land in unge- 
!ändigter Stellung. Gal. Offerten sub „Revier ſo rer" an bi 
Ervebition die. DI. erbeten: 1541 


33% 


anf erſte Opvotbet von pitnfichen Zins⸗ 
Zahler, zu lelzen meint. DM unter 


8000“ an bie Exb, d. Big. reien, 
. 


Einzig und allein 


der rechle Geſchäfieflügel iſt 
nicht Reklame eben 


Fleiß und Mühe, 


denn wo Fleiß — da Preis. Unter 
der genannte) Deviſe erlaube ich 
mir zum beſtebenden Purim feſt 
meine bekannte Kondliotel unter 
der Firma 2159 


M.J.KNOBEL 


Neuner Ring Nr. II, 

in empfehlen. 

P. S. Annahme v. Beftelungen 
anf Torten und andere 
ſchmackhaſte Kuchen. 


Ein deulſcher 3091 


Laufburſche, 


Sohn achtbater Eltern, wind zum ſo or 
Aigen Antritt geſocht Im WBilbernejbt it 
W. Hartmann, Bettitauerſtr 117. 


Abreiseflalber 


werden billig Möbel, perſiſche Teppiche, 
Kinberzelt, Kinderwagen, Grammophon, 
Küchengeſchtere u. L w. derkauſt. 
Orla 25, Brauerei Gustav Nellſch 
beim Braumeiſter. oa? 


Ein Pyramiden⸗Billard (J 


nebſt bag gehörigen Elſendeln-Bällen 
billig zu verkaufen. Bu erfrag. in der 
Filiale. dig. Bi, Per aerſtr. 140. 


möbel 
ans 4 Bimmern abrelfehalber ſehr hiflin 
m verfaufen Breten hinter Glas, Tlich, 
2 Stühle, Ditomane, Klelderſchränke, 
Schreibiiſch, Bibliothek, Dettſten u mit 
Motragen, Wiſcheſchrauk, Waschtisch, 
Tottette, gel Salongarnituren, True 
mean, Blider, Säulen, Lampen, Damen⸗ 
Schrelbliſch Tiſchchen, Oſenſchirm, Uhr, 
Palmen ele. 3682 
Bamabıka-Strafe Nr. 48, RB. 1. 


Gutsuermalter, 


23 Jahre alt, (GF) ledig, der drei Landessprachen mächtig, Bisher auf eroßen 
gräflichen Domänen Im Moub» Lublin tätig geweſen, ſucht ſeldſtſtänd ige Ste lung 
zum L April rep. 1 Juſt a. 6, event. auch in der Induſtrle. Reſerenten 
bor banden ` Get, Angebole unter „M .“ an die Exp. d Bi, erbeten. 366 9 


Arbeiter für Plüſch⸗ Schneid⸗ u. 
Schermaſchine en 


Lipschitz, Olginsta Nr. 6 


ſinden dauernde We 


Wassermühle 


zu berkanfen, beſteſend aus 2 Gängen, 
sang. 12 Morgen Land, davon 9 M. 


Olrkenwald. n. Quelle, reines Waſſer, 
Jg geeignet zu 3071 


Somme wohnung, 


3 v. Alexandrow, 4 W v. Bier), 
2 v. Noctancwta. 7 W. v, Lodz. 
(20 erfragen Anna-Steaße Nr. 28, 


Wobumng 1. 


mit 2 P. Iranzöſiſchen Steine u. En, ` 


7 


; Sitnte Nr. 67 a. 
Achter. 


Pal Jagdhund, 
Polnter, dentiche Da: 5 Jazre, eine 
gelbt anf Hühner, Enten und Ha 


zu verkauſen bei Starosſelec lu 
mocin. Bot Seiten. 


00 
E Wohunngs-Angehote 2 


— 


Sommerwohnangen 


zu vermieten, 2 Werft von kllexandrow, 
in Deutich-Bruſchiz, Fichten und Birken» 
wald, Fiſchteiche. Näheres daſelbſt ve 
3490 Auguat Krop. 


Zwei Lokale: 


als Orihältee oder, Rantorrdume, Die 
fiehend aus drei and zweſ geräumigen, 
ſchdnen gimmern, im Fronkbauſe, ſind 
Angeln, oder zuſamimen vom 1. att 
L J an, it Telephon, zu Darmieien. 
Näheret Dileina 18. 3082 


Raum u. rat 


für 10-12 englifhe oder 46 Kord⸗ 
Dit fofort zu bermleten. Wo, bog 
die Erb. diefer Reihung 5532 


Zu vermieten 


vom 1 April 2 Dinner u. Mae at 
allen Bequemlichkelten. Belrklauteſtz. 
Nr 293. Näheres bafeidft beim Eigen. 
tümer 3018 


Verſchiedene Lokale 
mit elefiriiher Belenchtung, Mailen, 
einzelne Zimmer und 1 Siem ner mit 
Räte, $ Diener und Küche, 3 Diane 
und Hache inwie ein Pay an der Brent 
4% 80 Gi mit Suppen zu Sege 
misten, Benedifteuftr. 88. 3608 


3 Zimmer 


und Küche mit Begneinlichtelt ho 
1. April d. J. zu vermfeten. Gluwna⸗ 
Zu erfragen bam 

3504 


Perſchiedent 
Wohnungen u Faden 


zu vermieten ver L net 1912. 3. 
erfahren Glumna 17 beim Duhr ` 4 
c An E 


Zu vermieten vom ! ut 
4 Humer u. Küche, 2 Zimmer n. Küche, 
1 Hnmern Küche m Beguemlichteiten 
dome Pas- und eleftrilcher Oeleuchlung 
”meduften » Straße Ne. 41 in der 
Nähe des Oränen Ringes Näheres 
daſelbſt beim Straf. 3679 


6 Zimmer 
und Küche 


mit alen Bequemlichkelten und Midchen⸗ 
Almmer vom 1 "Til zu vermſelen 
Bamaditafte, 10. Auskunft beim Hau 
Better. 2643 


In vermieten 


ſoſort 2 und 1 Zimmer mit Küchen 9. 
Vequemlichkellen, 4. Glage, auch de 
großer Fronſkeler geslqnet für Ladet 
oder Waſchemangel. Nähere am Orte 
Dpielnaftr. 35 e 3009 


Eine Wohnung 


Beftehend-aus 5 Blınmern und Nische mt 
allen Bequem ichtelken iſt zum 1/14 Juli 
zu vermieten. Näheres Konßta tiuer- 
Straße Nr. 18 J. Stock. 3017 


1 großes 2-jenftrion 


Frontzimmer 
an 1 oder 2 anſtändige Herren zu Dës 
mieten, Konſtantinerſtrahe 68, Front, 
2. Et. Wodn. 7. HL? 


1 Balkonzimmer 


mit 2 Fenſtern, und Küche vom 1. oder 
14. Abri 1 zu vermieten. 
Stnatorstaſtt Nr. 3. Zu erſazren 
beim Hauswächler. 3648 


Großes 


möbliertes Bimmer 


mit allen Bequemlichtelten und elekt. 
Licht, del deulſcher Famile au 1 oder 
2 Perſonen zu vermieten. 

Vetrilauerſir 157, W. 9. 251 


GE — S 
TI Bocfioge und ‚Heranägeber N. Drewing. 


A 6 


Motationd-Smrellprefiendruf „Nene ebe Zeitung" 


